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Der Lehrsaal.
Der Lehrsaal, auch das Schul- oder Klassen- 

. zimmer genannt, ist der wichtigste Raum im 
Schulhaus. Seiner Lage und Abmessung ist die 
größte Sorgfalt zuzuwenden. Man wird ihn des­
halb möglichst bequem zugänglich machen und 
bei kleineren Bauten ins Erdgeschoß legen. Die 
Eingangstür darf nie direkt ins Freie führen, son­
dern in einen geräumigen Vorraum, in dem meist 
auch die Kleiderablage angeordnet wird.

Die Größe, Fläche und Höhe des Schulsaals 
richtet sich nach der Schülerzahl, die in ihm unter­
zubringen ist. Wenn auch bisweilen noch vor­
kommt, daß ein Lehrer in einer Klasse an die 
ioo Schüler sitzen hat und 80 Schüler in einer 
Klasse sogar noch häufig zu finden sind, so geht 
doch das Streben der Pädagogen dahin, nicht mehr 
als 60 Kinder in einer Klasse zuzulassen. Das be­
dingt dann bei größeren Schülerzahlen eine Tei- 

>lung der Jahrgänge und damit die Anstellung: 
weiterer Lehrkräfte, d. h. also eine Erhöhung der

w

еоэ



Die Schulräume.10

Schullasten, gegen die sich manche Gemeinden 
nach Kräften sträuben werden. Solange also die 
aus pädagogischen und hygienischen Rücksichten 
lebhaft zu wünschende gesetzliche Beschränkung 
der Schülerzahl auf 60 Kinder in einer Klasse 
noch nicht durchgeführt ist, wird man an vielen 
Orten mit höheren Schülerzahlen rechnen müssen.

Die Grenzen der Abmessungen einer Schulklasse 
sind nun durch die normale Seh- und Sprechweite 
gezogen. Man rechnet als größtes Längenmaß 
io m. Als Tiefe oder Breite sollte man nicht über 
6,40 m gehen, da sonst die Beleuchtung mangel­
haft wird. Bei entsprechender, freilich nicht all­
gemein üblicher Steigerung der Höhenabmessungen 
kann man natürlich auch darüber hinausgehen.

Durchschnittlich rechnet man, daß pro Schüler 
0,8 qm Fläche, einschließlich der Gänge und des 
Lehrersitzes, und 3 cbm Luftraum nötig sind. Da 
aber bei diesen Grundmaßen die Gänge usw. schon 
recht knapp werden, ist es besser, wenn man pro 
Kind i qm rechnen kann, wobei Abstufungen für 
die Unterklassen 0,9—1,0 qm, Mittelklassen 1,0 bis 
1,1 qm, Oberklassen 1,1—1,2 qm vorteilhaft sind. 
Die Höhe der Klassen schwankt zwischen 3,5 m 
und 4,50 m. Verhältnisse der Höhe zur Breite von 
2 : 3 oder 3 : 5 oder 4 : 7 geben die besten Raum­
wirkungen.



Der Lehrsaal. II

Die Beleuchtung des Lehrsaals soll in der 
Regel nur von einer Seite her erfolgen, und zwar 
so, daß das Licht dem Schüler von links, in Aus­
nahmefällen auch noch von hinten zugeführt wird.

*7o-
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Abb. I.

Die Fensterfläche ist so groß als möglich 
anzunehmen, mindestens ein Sechstel, bei 
günstiger, lichtraubender Umgebung ein Viertel 
der Bodenfläche. Dabei sind die Fenster mög­
lichst hoch an die Decke zu führen, die Brü­
stung mindestens i m hoch anzunehmen. Brü­
stungshöhen bis 1,30 m sind zu empfehlen. Der

un-
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Fenstersturz sei gerade oder flachbogig. Rund­
bogenfenster müssen entsprechend größer sein.

Die Fenster mache man so breit als möglich, 
die Pfeiler schmal, höchstens i—1,20 m breit. 
Kann man die innere Leibung, d. h. die seitliche 
Begrenzung des Fensters, abschrägen, so ver­
ringert sich der Schattenkegel des Pfeilers und 
der Lichteinfall wird günstiger. Die Fensterhölzer 
sollen nicht zu stark sein, eine Sprossenteilung 
dagegen nimmt kaum etwas vom Licht weg und 
ist aus künstlerischen Gründen zu empfehlen, da 
das Sprossennetz raumschließend wirkt. Da­
durch erhält der Raum eine behaglichere Stim­
mung.

Die Oberflügel mache man als „Kippflügel“ um 
die untere Achse drehbar und mittels solider Ge­
stänge verstellbar. Das Einsetzen von Glasjalou- 
sien empfiehlt sich sehr, besonders für natürliche 
Lüftung. Sehr gut, wenn auch etwas teurer, sind 
Schiebefensterkonstruktionen. Werden Doppel­
fenster nötig, so sollte man nur zur Verdoppe­
lung der Flügel schreiten, da sich sonst zwischen 
den beiden Fensterrahmen Unreinigkeiten an­
sammeln. Falls die Fensternischen Heizkörper 
haben, genügt ein niedriger Fenstervorsatz, ge­
wissermaßen ein „Fenstermantel aus Glas“, um die 
Anordnung von Doppelfenstern unnötig zu machen.



Der Lehrsaal. 13

Zugvorhänge, zum Herunterlassen, sind bei 
blendender Nachbarschaft nicht immer zu ver­
meiden, bilden aber bedenkliche Staubfänger, 
Besser sind deshalb äußere Brettchenjalousien,
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Abb. 2.

die so angebracht sein müssen, daß sie, hoch­
gezogen, nichts vom Fensterlicht wegnehmen.

Für die Heizung des Lehrsaals kommt nur 
noch bei ganz kleinen Schulhäusern die lokale 
Ofenheizung in Betracht. Dafür sind besonders 
die Mantelöfen, von außen heizbar, mit Frisch­
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luftzuführung zu empfehlen, die mit der Heizung 
zugleich die beste Lüftung bewirken. Die Wärme 
des Mantels darf nicht über 700 steigen. Die Ent­
fernung des Ofens von der nächsten Bank betrage 
mindestens 1 m.

Bei größeren Schulen verwendet man Sammel­
heizungen*). Unter den verschiedenen Systemen 
hat sich die Niederdruckdampfheizung vor der 
Luftheizung und der Warmwasserheizung den 
Vorrang behauptet, besonders durch die geringeren 
Anlagekosten und die bequeme Bedienung. Alle 
Heizungsanlagen sind aufs sorgfältigste auszu­
führen, vor allem ist bei der Luftheizung größte 
Reinlichkeit der Kanäle nötig.

Die Heizkörper setzt man am besten an die 
Außenwände, besonders in die Fensternischen, da 
nur dann die Temperatur im Lehrsaal an allen 
Stellen annähernd gleich gehalten werden kann. 
Die Heizkörper, meist Radiatoren, lasse man sicht­
bar oder gebe ihnen einen einfachen Schirm, ohne 
besondere Schmuckformen.

Meist wird in Verbindung mit der Heizung eine 
Lüftungsanlage angeordnet. Genügt doch der 
Luftraum eines Zimmers nicht für die ganze Lehr­
stunde, so daß ein ein- oder besser mehrmaliger

*) Ausführlicheres hierüber s. Körting, Heizung und 
Lüftung, Band 342 und 343 der „Sammlung Göschen“.



Der Lehrsaal. 15

Luftwechsel vorzunehmen ist. Am besten wirkt die 
natürliche Lüftung, bei der ein leiser Durchzug 
vom Fensteroberflügel gegen ein Türoberlicht her­
gestellt wird. Im Winter sollte man während der

1
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Abb. 3.

Stunde einmal alle Fenster öffnen und während 
der Lüftung gymnastische Übungen vornehmen. 
In den Schulpausen ist jedenfalls stets eine kräf­
tige Durchlüftung vorzunehmen, indem Tür und 
Fenster geöffnet werden, so daß ein lebhafter 
Durchzug entsteht.
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Die künstlichen Lüftungen mit Einführung 
frischer und Abführung der verbrauchten Luft 
sind theoretisch gut ausstudiert, setzen aber bei 
der Anwendung so viel technisches Denken vor­
aus, wie man es nicht immer antreffen wird. Des­
halb werden in neuerer Zeit komplizierte Lüf­
tungsanlagen nicht mehr oft ausgeführt, zumal 
deren Anlage meist unverhältnismäßig hohe Kosten 
verursacht. Man beschränkt sich auf die Anlage 
von Kanälen zum Abzug der verbrauchten Luft 
und von Glasjalousien in den Fenstern, um da­
mit einen dauernden Luftwechsel veranlassen zu 
können.

Die bauliche Ausstattung des Schulzim­
mers muß solid, aber gefällig sein. Die Wände 
erhalten unten bis auf eine Höhe von etwa 1,50 m 
eine Holzverkleidung oder einen Linkrustastreifen 
mit Holzsockel und Abschlußleiste, mindestens aber 
einen Ölfarbenanstrich. Darüber töne man die 
Wand mit Leim oder Kalkfarbe, nur der oberste 
Streifen und die Decke sind weiß zu halten. Far­
bige Ornamentfriese verwende man sparsam und 
vorsichtig. Das Ornamentieren der Deckenunter­
züge ist nicht zu empfehlen, da diese sonst leicht 
zu schwer wirken. Besser ist es, die Decken­
felder mit feinem Fries zu umsäumen. Wenn man 
an der Wand ein großes Metermaß anbringt und
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die Hauptmaße des Zimmers anschreibt, so wird 
das Auge im Abschätzen geübt. (Die Maße des 
Schulhauses sollten den Lehrern bekannt sein und 
auch Pläne desselben vorhanden sein.) In allen 
Profilierungen vermeide man Staubablagerungen, 
es empfiehlt sich sogar, die Ecken des Zimmers 
auszurunden zur bequemeren und gründlicheren 
Reinigung.

Die Decken werden nur auf dem Lande noch 
in Holz konstruiert. Alsdann sind die Balkenköpfe 
zu isolieren und mit Lüftungskanälen zu um­
geben. Als Füllmaterial verwende man nur reine 
Stoffe, ausgeglühten Sand, worüber 3 cm Zement­
mörtel gestrichen wird. Bei erdfeuchtem Lehm 
als Ausfüllung der Gefache muß erst die voll­
ständige Austrocknung abgewartet werden, ehe 
weitere hölzerne Fußbodenkonstruktionen einge­
bracht werden.

Meist bildet man die Decken aus Eisenträgern 
mit У2 Stein starken Backsteinkappen oder Ein­
lagen von Schlackenbeton. Für Massivdecken 
aus Beton mit Eiseneinlagen gibt es viele Systeme. 
Sehr empfehlenswert sind wegen ihrer großen Schall­
sicherheit die Plandecken, die große Hohlräume 
enthalten und unten glatt geputzt werden können.

Die Fußböden müssen eine glatte Oberfläche 
haben und gut zu reinigen sein. Kiefern-, Buchen-

Vetterlein, Baukunst des Schulhauses II. 2



Q Ш Sä
S3 gjg

18

JL

■L

d

&
>A

S

?s
T*

«g m
w

W
l

Ы

да
3

1®
I

'j-
•ff

a

aai

гг
гг

щ
ш

тй
п«

ш

У

A
bb

. 4.
m

m
. n

uG
om

nn
m

 от
вп

т
ро

рр
ш

го
ш

с
гж

 tu 
во

сн
тп

пп



.-loool FG О О О O'

“
i

О G О
О

Ш о';■ ï
О

! я О
S Оi

О

о
о

ОI ■J
Q

Я ОV

3?

2*

po
rp

tL
Bü

m
m

uL
t т

 per
 Рпп̂

тв
ки

пп
Еп

зт
я.

 in
 во

ск
гп

мп
п дкс

л.
 nu

G
O
 ев

ек
н

я
л
тг

о
гг

еп
вя

гп

О О О О О
'W

nn
nt
iÊ

ом

A
bb

. 5.
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und Eichenholz, in Riemen von io cm Breite und 
40—60 cm oder 1—1,60 m Länge verlegt, geben 
einen guten Boden. Über Kellerräumen ist ge­
federtes Asphaltparkett, auf Sand verlegt, zu emp­
fehlen. Linoleum verlangt eine ganz ebene Unter­
lage von Estrich oder Holz und ist in ganzer Fläche, 
nicht nur an den Rändern, aufzuleimen. Schall­
dämpfende Filzpappenunterlagen dürfen nur da 
verwendet werden, wo sie absolut trocken liegen. 
Sonst werden sie muffig. Wenn eine Verschie­
bung der Bänke nicht zu erwarten ist, kann man 
unter den Bänken Holz, auf den Zwischengängen 
Linoleum verlegen.

Die Tür lege man womöglich in die Nähe des 
Katheders. Sie ist 1—1,10 m breit, 2—2,20 m 
hoch, einflügelig zu machen, soll nach außen auf- 
schlagen und sich weit umlegen lassen, damit sie, 
geöffnet, nicht den Korridor versperrt. Für Säle 
kommen auch zweiflügelige Türen in Betracht. 
Die Profilierung des Holzes sei kraftvoll und ge­
diegen. Die Beschläge, Drücker, Schloß und Angeln 
geben Gelegenheit zu einer netten, festen Hand­
werkskunst, indem man sie in origineller Form 
schmieden läßt.

Sind Oberfenster über den Türen vorhanden, so 
versehe man sie mit einer Zug jalousie für die Lüf­
tung oder bilde sie als Kippflügel aus.
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Die wichtigsten Einrichtungsgegenstände eines 
Lehrsaals bilden die Schulbänke. An sie sind 
viele Anforderungen zu stellen: sie sollen ein be­
quemes Sitzen und Aufstehen ermöglichen, dauer­
haft, fest, einfach und ohne scharfe Ecken sein, 
eine bequeme Reinigung des Bodens gestatten, 
billig herzustellen sein und keine Gelegenheit zu 
Verletzungen oder Spielereien darbieten.

Bei den Abmessungen der Schulbänke spielt 
der senkrechte Abstand der Pultvorderkante von 
der Bankkante, die sogenannte Distanz, eine be­
sondere Rolle. Falls die Kinder bei fester Lage 
von Bank und Pult innerhalb ihres Sitzes auf­
stehen müssen, ohne aus der Bank in den Gang 
seitlich heraustreten zu können, muß dieser Ab­
stand ziemlich beträchtlich sein. Dadurch aber 
wachsen bedeutend die Gesamtabmessungen der 
Bänke und zugleich der Schulräume. Man hat 
deshalb entweder die Pultplatte oder den Bank­
sitz beweglich konstruiert, so daß der senkrechte 
Abstand von Pult und Bank teils Null wird oder 
sogar negative Zahlenwerte erhält. Man spricht 
dann von einer Nulldistanz oder Minusdistanz, 
während bei größerem Abstand von einer Plus­
distanz gesprochen wird. Bei zweisitzigem Ge­
stühl mit genügend breiten Seitengängen wird 
man stets eine Minusdistanz wählen dürfen, auch
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bei festen, unbeweglichen Banksystemen. Bei drei- 
und mehrsitzigen Bänken ist entweder Plusdistanz 
oder bewegliche Konstruktionsart der Bank nötig.

Die Abmessungen der Bänke sind also bei den 
verschiedenen Systemen wechselnd, und man muß 
bei vorhandenem Bankmaterial oder bei vor­
geschriebenem Banksystem die Abmessungen der 
Schulsäle daraufhin prüfen, ob die nötige Schüler­
zahl auch unterzubringen ist. Die hessische Schul­
ordnung gibt als Mindestmaße folgende Abmes­
sungen in vier Größenabstufungen an:

I III IVii

56 cmSitzbreite 50 52 54

6866Sitzlänge 70 72 cm

Diese Abmessungen können aber nur als Min­
destmaße gelten. Besser ist es, eine siebenfache 
Abstufung und eine größere Sitzlänge zu wählen, 
was bei Plusdistanz und festen Bankteilen etwa 
zu folgender Staffelung führt:

Unterklassen OberklassenMittelklassen

VBankgröße I II III IV VI VII

58 62 cmSitzbreite 56 6050 52 54

Sitzlänge 8868 76 80 8472 92 cm
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Die nach ihrem Erfinder genannte Rettich­
schulbank, die um ein Gelenk seitlich umgelegt 
werden kann und dadurch eine gründliche Rei­
nigung des Fußbodens ermöglicht, hat folgende 
Abmessungen in acht Stufen:

III IV V VI VIII II VIII

56 56 56 58 60 60Sitzbreite 58 58

Sitzlänge 62,3 63,8 66,3 68,9 77,6 80,3 cm72,3 74,9

Bei einer in allen Abstufungen gleichen Breite 
des Pultes dürfen diese Maße nach folgender Ta­
belle verringert werden:

II III IV V VI VIII VIII

56 56 58 60Sitzbreite 56 58 58 60 cm
63,8 65,3 67,3 69,3 71,6Sitzlänge 62,3 70,9 74,3 cm

Die vorderste Bank soll von der Tafelwand min­
destens 1,70 m entfernt sein, in höheren Schulen 
sogar 1,90 m. Die Gänge nehme man nicht zu 
schmal an; als Mindestmaß gilt bei Volksschulen 
längs der Fenster 40 cm, längs der Innenwand 
60 cm, zwischen den Bänken 50 cm und längs 
der Rückwand 30 cm. Bei höheren Schulen ver­
größert sich das Mindestmaß der Gänge auf 50 cm 
an den Fenstern, 1 m an der Innenwand und 50 cm 
an der Rückwand.

v
0Ъ№А*



2Ó Die Schulräume.

Als Beispiel sei hiernach, unter Annahme der 
Mindestforderungen, die Größe einer Klasse für 
54 Schüler mittlerer Größe ermittelt, für die eine 
Bankgröße von 54/70 cm in zweisitziger Anord­
nung gewählt wird (s. Abb. 1). Es ergeben sich 
dann für das Breitenmaß
an Gängen (0,40 + 2 • 0,50 + 0,60) m = 2,00 m, 

Gestühl 6 • 0,54 m = 3,24 m.
Klassenbreite also 5,24 m. 

Die Tiefe der Klasse braucht (1,70 + 9 * 0,70 
+ 0,30) m = 8,30 m.

Hiernach ist die Gesamtfläche 5,24 m X 8,3 m 
= 43,5 qm. Bei 3,8 m lichter Höhe ergibt das 
einen Luftraum von 43,5 qm X 3,8 m = 165,3 cbm.

43,5
Es kommen also auf jeden Schüler 

165,3 cbm
— 0,8 qm 

54

= 3,06 cbm Luft-Grundfläche und
54

raum. Die ermittelten Maße sind also brauchbar!
Eine Gymnasialklasse für 60 Schüler mittlerer 

Größe (s. Abb. 2) hat mindestens folgende Ab­
messungen nötig:

Gänge: (0,50 + 2 • 0,60 + 1,0) m = 2,70 m 
6 • 0,54 m = 3,24 mGestühl

Klassenbreite = 5,94 m.
Die Länge berechnet sich zu

(1,90 + 10.0,70 + 0,50) m == 9,40 m.
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Die Schulräume.28

Die Grundfläche ist 5,94 m X 9,40 m = 55,8 qm,
55,8

also pro Schüler 6o =0,93 qm.

Um 80 Kinder auf viersitzigen Bänken unter­
zubringen, braucht man eine Klasse (s. Abb. 3) von 
(0,50 + 4 • o,S4 + 0,60 + 4 • 0,54 + 1,0) ш = 6,42 ш 
Breite und (2+10 • 0,70 + i,o) m = 10 m Länge.

Die Grundfläche ist dann 64,2 qm, d. h. eben 
0,8 qm pro Schüler.

Die nötige Höhe errechnet sich dabei durch
den nötigen Luftraum (3 cbm pro Kind), zu 
80 • 3 cbm

3)9 m.64 qm
Für die Form der Bänke sind die meist paten­

tierten Teile wesentlich mitbestimmend. Sie soll
möglichst einfach und gediegen sein und vor allem 
jeglichen aufgeleimten oder angenagelten Zierat 
vermeiden. Jedenfalls sollte man versuchen, durch 
etwas Farbe die Wirkung des Gestühls zu er­
höhen, etwa durch ein stumpfes Blau mit braunen 
Tischen und Sitzen, mit aufgemalten einfachen, 
jedesmal verschiedenen Blumenzeichen u. dgl. 
einen anheimelnden Charakter zu erzielen.

Für die sonstige Ausschmückung des Schul­
raumes sind alle die Gegenstände heranzuziehen, 
die schultechnisch nötig sind. Durch ihre Ab­
messungen und die solide und gefällige Gestaltung
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Papierkorb, die Tafel usw. einheitlich und doch in­
dividuell behandelt, etwa in der Art, wie es die 
alten Bauernmöbel zeigen, ohne damit ein direkt 
zu kopierendes Vorbild aufstellen zu wollen.

Der Lehrersitz ist um eine Stufe erhöht, in­
dem er auf einem 1,20 m breiten, 2,5 m langen

sind die künstlerischen Wirkungen herbeizuführen, 
weniger durch hineingetragenen Schmuck. Das 
kann vor allem durch __farbige-~Abstimmung ge­
schehen, indem man den Tehrersitz, den Schrank,
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Fußtritt aufgesetzt wird. Er besteht aus einer 
flachen Tischplatte, auf der man Lehrmittel auf­
stellen kann, mit unterbautem Schränkchen, so daß 
die Beine des Lehrers verdeckt sind. Der Klassen­
schrank, etwa 1,10 X 2 m groß, kann eingebaut 
werden und ist alsdann zweckmäßig mit Schiebe­
türen zu versehen. Waschbecken, Papierkorb, 
Kleiderhaken, Spucknapf sollen nicht fehlen. Wohl­
überlegte Verbindungen dieser Einzelmöbel können 
sehr reizvoll wirken. Die Wandtafel, 1,5—1,8 m 
lang, 1,20 m hoch, ist so aufzustellen, daß sie von 
allen Plätzen sichtbar ist. Durch geschickte Auf­
hängung läßt sich auch bei ihr ein wirkungsvolles 
Stück der Dekoration schaffen, ohne weitere künst­
lerische Hilfsmittel herbeiholen zu müssen.

Wenn man künstliche Beleuchtung vorsehen 
muß, so suche man die Beleuchtungskörper ein­
fach, aber gediegen, handwerks- und material­
gerecht auszugestalten. Außer Gasglühlicht emp­
fiehlt sich indirektes Bogenlicht, welches durch 
einen Schirm gegen die weiße Decke gestrahlt und 
von dort zerstreut zurückgeworfen wird.

Ein dem kindlichen Auffassungsvermögen an­
gepaßter Bilderschmuck trägt viel zur erhöhten 
Stimmung des Raumes bei. Freilich ist das Bilder­
hängen auch mit Geschick vorzunehmen. Litho­
graphien, deren es heute ganz herrliche, von
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Künstlerhand gezeichnete gibt, oder große Meß­
bildblätter berühmter Bauwerke u. dgl. können 
oben an der Wand hängen, in geringer An­
zahl natürlich und stets zueinander abgestimmt. 
Schwarzkunstblätter, die eine nähere Betrach­
tung erfordern, müssen tiefer und bei größerer 
Anzahl in gewissen Abständen friesartig hängen. 
Eine Ablenkung vom Unterricht darf durch die 
Bilder nicht erfolgen, deshalb halte man die Tafel­
wand von Bildern frei. In der Auswahl der Blätter 
muß ein künstlerisch geschulter Geschmack mit- 
wirken, stilistisch Minderwertiges ist streng aus­
zuschließen. Je mehr inhaltlich alles Lehrhafte, 
etwa aufdringlich auf das Patriotische oder Reli­
giöse Hinweisende ausgeschlossen wird, desto tiefer 
und nachhaltiger pflegt die Wirkung der Bilder 
zu sein.



Die Verkehrsräume.
Die Anordnung der nötigen Verkehrsräume, 

Korridore, Treppen und Eingänge ist von der Lage 
der Lehrsäle abhängig.
Gründen wird man auf eine möglichst zusam­
mengedrängte Grundrißfläche hinarbeiten. Anord­
nungen wie bei dem Schulhaus in Bürgel oder 
in Rüddingshausen (Bd. i, Abb. 37 u. 38) sind 
außerordentlich kluge und sparsame Lösungen. 
Bei größerer Klassenzahl ist die Frage zu entschei­
den, ob man die Lehrsäle am Korridor zu beiden 
Seiten oder nur an einer anordnen will. Im ersten 
Fall wird der Flur kürzer, muß dagegen breiter 
werden und hat keine direkten Fenster. Durch 
geschickte Anordnung der Treppen, Querkorri­
dore, Garderoben, Zwischenfenster, Türoberlichte 
u. dgl. lassen sich aber die Nachteile geringerer 
Beleuchtung und Durchlüftung stets beseitigen 
(s. Abb. 4 u. 5). Einseitig besetzte Korridore 
können auf ihre ganze Länge mit direktem Licht 
erhellt und überall gelüftet werden, führen aber

Aus wirtschaftlichen

e0
9
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meist zu größeren Grundrißflächen und sind des­
halb kostspieliger.

Langgestreckte Korridore haben eine schlechte 
Raumwirkung, und es ist deshalb auf eine ästhe­
tische Verkürzung durch Abschlüsse, Knickungen 
und Versetzungen der Achse, durch Wechsel der 
Beleuchtung, Raumerweiterungen hinzustreben. 
Man vermeide Lichtquellen in der Achse, da sie 
leicht blendend wirken. Wenn die Anlage von 
Fenstern in der Achse zur Lüftung nötig ist, so 
soll man das Licht durch Kunstglas etwas ab­
blenden. Außerordentlich reizvoll ist durch solche 
Hilfsmittel die Fluranlage und die Verteilung der 
Klassen im Schulhaus für Rottweil (Abb. 6 u. 7)
gelöst.

Da der Fußboden des Flurs meist ganz zu über­
sehen ist, bilde man ihn aus schönen, soliden 
Materialien, Fliesen, Terrazzo, Steinplatten u. dgl. 
Fester Tonwert der Farben ist dabei nötig. Da 
die Musterung im Bilde stark verkürzt erscheint, 
wähle man für sie läuferartige Motive. Häufige 
Querbänder in kurzen Abständen vermeide man, 
da ihr Überschreiten, trotzdem kein wirkliches 
Hindernis vorhanden ist, fühlbar ist und unwill­
kürlich ein zwangsweises Gehen veranlaßt.

Die Wände der Flure bieten Gelegenheit zu Be­
kleidungen mit Fliesen, geglätteten Zementputz bis

3Vetterlein, Baukunst des Schulhauses II.
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Die Schulräume.Зб

auf eine Höhe von etwa 1,50 m, für Malerei, 
Spruchinschriften, mit denen man aber sparsam 
umgehen soll. Vorspringende, scharfe Ecken ver­
meide man durch Abrundung oder Einlage von 
Eckschienen. Eine klare Ausprägung aller Zweck­
bestimmungen ist auch hier zu wünschen in Ver­
bindung mit einem harmonischen Verschmelzen 
aller Eindrücke, um eine intime, gemütvolle Stim­
mung zu erzielen. Selbst künstlerische Zimmeraus­
stattungen können den öden Eindruck nicht immer 
verwischen, der oft durch die Korridore erzeugt 
wird. Wenn man in verständiger Weise den eigent­
lichen Laufgang freihält, so darf man an den toten 
Punkten des Flurs oder an Erweiterungen Bänke, 
Brünnchen, Schränke, Blumenständer usw. zum 
Schmuck aufstellen. Kleiderhaken lege man mög­
lichst in nischenartige Erweiterungen, so daß im 
Flur selbst keine Haken anzubringen sind. Läßt 
sich das nicht vermeiden, so mache man den Flur 
recht breit, etwa bis 4,5 oder 5 m, während sonst 
eine Breite von 2,5—3,5 m genügend erscheint.

Die künstlerische Wirkung der Treppe ist 
durch ihre richtige Anordnung bedingt. Am schön­
sten wirkt der Blick auf die Wangen und das Ge­
länder. Man lege deshalb die Treppen möglichst 
nicht in Korridorachsen, so daß man zur Hälfte 
die parallelen Stufenvorderkanten, andererseits die
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Treppenuntersicht sieht. Dreiarmige Treppen wir­
ken allgemein günstiger als zweiarmige, weil sie 
beim Begehen stets eine Breitansicht eines Laufes 
darbieten. Die Schaffung reizvoller Bilder, ge­
schickt verteilter Schmuck lenkt die Aufmerksam-

ш,
m
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Abb. 12.

keit von der Mühe des Steigens ab und erleichtert 
damit die Unbequemlichkeit, die mit jeder längeren 
Treppe verbunden ist. Mehr als 15 Stufen lege man 
nicht in einen Lauf, am besten sind 10—12 Stufen. 
Den Podesten gebe man mindestens drei Stufen­
breiten, die Stufenhöhe mache man etwa halb so 
groß wie die Breite (Auftritt), und zwar 14—15 cm
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hoch. An der Wand darf ein Handläufer nicht 
fehlen, eventuell ordne man sogar zwei Lauf­
stangen für die verschiedenen Größen der Kinder 
an. Knöpfe sollen auf den Geländern das gefahr­
volle Herabrutschen verhindern; Gitter müssen so

cE
ЩИ

СШПП5ЮП ZCnimDOOT twi. ПМ2ЮГ rennunJCTTfi

Abb. 13.

dicht sein, daß die Kinder nicht durchschlüpfen 
können. Die Breite der Treppenläufe schwankt 
zwischen 1,25 und 2 m. Die allgemeine Lage der 
Treppe muß natürlich so sein, daß sie leicht auf­
findbar ist. Der Verkehr auf ihr muß sich außer­
halb der Korridore vollziehen können, aufstehende
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Türen dürfen ihn nicht hemmen. Es empfiehlt sich 
deshalb die Lage der Treppe in Verbindung mit 
hallenartigen Verbreiterungen der Flure. (Vgl. 
Abb. 8 und auch Bd. i, Abb. 26 und 31.)

Шв ü

!!Д|:¥

ïW

ZCJ Xj£?r\rCz.бгпгшип zmnmF nm. mm frankfurt"/*
Abb. 14.

Die Aus- und Eingänge müssen geräumig sein. 
Haupteingänge macht man zweiflügelig und nicht 
unter i,S m breit. Bei Breiten über 2 m ist es 
besser, zwei einflügelige Türen nebeneinander zu 
legen. Die Türen sollen durch Vorbauten oder 
nischenartige Vertiefungen, durch Loggien oder
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Vorhallen geschützt sein. Ein Windfang ist zu 
empfehlen. Sind noch Höhenunterschiede zu über­
winden, so sind die Stufen so zu legen, daß man sie 
gut übersehen kann. Einzeln auftretende Stufen

!
1ft a

1

nnDOtnbOlULT TO 1ЛГПЯГО0 ПИЛ K.JflQCD ПОПСГГП

Abb. 15.

sind zu vermeiden, da man sie leicht übersieht.
Zur Reinigung des Schuhwerkes sind Roste als 

Abstreichgitter vorzusehen, auch sonst können noch 
einige Abstreichmatten ausgelegt werden. Die An­
lage von Portal, Windfang und Vestibüle bietet die 
beste Gelegenheit zu intimer Ausgestaltung. Plasti­
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scher Schmuck ist am Portal am wirksamsten. Er 
muß der kindlichen Formenwelt angepaßt, dabei 
aber nicht kindisch sein. Die Auswölbung des 
Windfanges darf reicher ausgemalt sein ; Anschlag­
tafeln, Blumenschmuck, ein Erkerfenster vom 
Pförtnerzimmer aus, bunte Verglasungen von 
Türoberlichten geben die wirkungsvollsten Deko­
rationsmittel. Der Windfang selbst sei durch­
sichtig oder durchscheinend, so daß man die da­
hinterliegende Raumentwicklung durchleuchten 
sieht.

Alle zum Schmuck herangezogenen Einzelstücke 
sollen im Raum gebunden erscheinen, so daß sie 
als „wesentliche“ Bestandteile nicht verschoben 
oder weggenommen werden können, sondern daß 
eine Lücke entsteht, wenn sie nicht da sind. Dazu 
gehört vor allem die vernunftgemäße und ge­
schickte Verwendung der baulichen Notwendig­
keiten (Türen, Fenster usw.) und des Schmuckes, 
so daß z. B. Blumen nicht in finsteren, luftlosen 
Ecken stehen, Bänke nicht im Verkehrsweg usw. 
Alles soll sinngemäß und sinnig sein und die Schön­
heit als sinnlicher Eindruck entstehen, sich aber 
nicht durch Lehrhaftigkeit aufdrängen!



§ 3.

Räume besonderer Bestimmung.
Die Forderung einer sachlichen und charakte­

ristischen Durchbildung der Einzelheiten gilt für 
alle Räume, die für besondere Zwecke den Lehr­
sälen zugesellt sind. In fast allen Schulhäusern 
wird man ein Lehrerzimmer finden. In ihm 
sind Kleiderablagen nötig, Waschtisch, Schränk­
chen zur Unterbringung von Büchern und Heften, 
ein großer Tisch mit Schreibgelegenheiten, Stühle 
oder Bänke, Papierkorb usw. Alle diese Stücke 
sind in praktischer und gemütlicher Gruppierung 
unterzubringen, so daß die Stimmung des Raumes 
eine anheimelnde wird. Wenn der Ausblick aus 
dem Fenster nach dem Spielhof geht, empfiehlt 
sich auch die Anordnung eines Altans, von dem 
aus die Beaufsichtigung der Kinder in den Pausen 
erleichtert ist.

Das Direktor- oder Oberlehrerzimmer ist 
etwa in der Art eines Herrenzimmers einfach, aber 
sinnvoll auszugestalten, mit einer Trennung des 
eigentlichen Arbeitsplatzes und der Empfangsstätte
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von Besuchern. Da bietet sich vielleicht Gelegen­
heit, einen Erker zu bilden, um eine Stufe erhöht, 
mit schöner Bailustrade, mit Büchergestellen, Ak­
tenbock und großem Arbeitsstuhl. Andererseits 
bilden ein kleiner Tisch, einige Stühle, eventuell 
ein Sofa, intim gruppiert, vielleicht um einen 
Kamin herum, den Platz, wo Eltern und andere 
Besucher empfangen werden können.

In größeren Anstalten wird auch noch ein Kon­
ferenzzimmer nötig sein, mit großem Tisch, an 
dem alle Lehrer der Anstalt Platz finden können. 
An den Wänden werden Bücherschränke usw. auf­
gestellt oder womöglich in die Wand eingebaut; 
Wanduhr, Vertäfelung, ein Bild des Landes­
herrn usw. können die Ausstattung des Raumes 
vervollständigen. Für eine kunstvolle Durcharbei­
tung ist hier reichlich Gelegenheit gegeben. In den 
genannten Räumen entspricht es durchaus der 
Würde ihrer Bestimmung, wenn einmal über das 
engste Bedürfnis hinaus nach einer kunstvollen 
Ausstattung gestrebt wird.

Eine solche, die geeignet ist, festliche Stim­
mungen zu wecken, kommt auch der Aula zu, 
dem Versammlungsraum aller Schulangehörigen. 
In höheren Schulen ist ein solcher Festraum wohl 
stets vorhanden, bei Volksschulen muß ihn oft die 
Turnhalle ersetzen. Für die Lehrer schafft man
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ein Podium mit Rednerpult; die Schulkinder sitzen 
auf Bänken, so daß pro Kind nur o,6 qm Fläche 
einschließlich der Gänge zu rechnen ist. Die Höhe 
ist der Grundfläche entsprechend größer zu nehmen 
als die normale Geschoßhöhe. Eine schöne Decken­
lösung mit wirkungsvoller Verteilung der Beleuch­
tungskörper ist für die Wirkung des Raumes von 
großer Wichtigkeit. Zweckmäßig ist die Angliede­
rung von Nebenräumen, Galerien oder Emporen, 
auf denen ein Sängerchor oder Angehörige der 
Schulkinder Platz finden können. Ein solcher 
Nebenraum kann sonst vielleicht als Gesang- 
k lasse dienen, so daß das Musikinstrument nicht 
verschoben zu werden braucht. Ein Bild des Lan­
desherrn wird in der Aula selten fehlen. Seine An­
bringung ist ein künstlerisches Problem, bei dem 
leider viele Entgleisungen Vorkommen. Die ganze 
Raumausstattung sollte nur geschickten Raum­
künstlern anvertraut werden, da für die hier wün­
schenswerten dekorativen Elemente keine, die Will­
kür zügelnden Notwendigkeiten vorliegen und nur 
ein feines Taktgefühl und gereifter Geschmack das 
Richtige treffen wird.

In den für Unterrichtszwecke bestimmten 
Nebenräumen muß wieder strengste Sachlichkeit 
walten. Der Zeichensaal muß helles und gleich­
mäßiges Licht haben. Meist gibt man ihm Nord-
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licht. Die Tische sind mit Schubfach, Gestell für 
Vorlagen und Modelle und verstellbarer Platte zu 
versehen. Einen Teil des Raumes behalte man für 
Aufstellung von Einzelsitzen, Staffeleien usw. vor. 
Die Größe eines Zeichensaales beträgt das Doppelte 
einer Klasse, also etwa 6 m X 15 m. Reißbrett­
gestelle, Modellschränke, Wasch- und Spülapparat 
vervollständigen die Einrichtung. Für die Raum­
dekoration verwende man nur Werke, die künstle­
rische Anregungen zu geben vermögen, Litho­
graphien, Handzeichnungen, wertvolle, gute Stücke 
der Keramik, Weberei, Bildnerei usw. Ein Spiel­
raum für Ausgestaltungen je nach der bevorzugten 
Lehrmethode sollte dem Zeichenlehrer gelassen 
bleiben. Daß alle Stücke, Farbe und Anordnung 
einen feinen Geschmack verraten sollen, ist bei 
einem Raum für künstlerischen Unterricht be­
sonders zu verlangen.

In den Räumen für Physik- bzw. Chemie­
unterricht ist es nötig, daß alle Schüler den 
3—4 m langen und 0,7—0,9 qm breiten Experi­
mentiertisch gut übersehen. Man ordnet deshalb 
den Boden und die Sitzreihen ansteigend an. In 
der Nähe des Lehrers, meist hinter der verschieb­
baren Tafel, ist eine Abzugsnische vorzusehen, 
Ausgußbecken, Wasser- und Gasleitungen sowie 
Verdunklungsvorrichtungen an allen Fenstern dür­



fen nicht fehlen. Luftpumpe und Skioptikon sind 
erwünscht. Ein Nebenraum dient als Vorberei­
tungszimmer, ein weiterer ist als Sammlungs­
raum für die oft wertvollen und empfindlichen 
Apparate zu wünschen. Die Lage des Chemie­
saales ist so zu wählen, daß die Gase und 
Dünste nicht in die Lehrsäle und Flure ge­
langen können. Durch Glasabschlüsse und gut 
entlüftete Vorräume ist ein sicherer Abschluß her­
zustellen.

Die Einführung von Haushaltungsunterricht hat 
in neuerer Zeit zur Einrichtung von Schulküchen 
geführt, die als Musterküchen zu gestalten sind. 
Sie enthalten eine Anzahl Kochherde, an denen 
die Kinder in Gruppen arbeiten, büfettartige 
Schränke, Anrichtetische, Teller- und Topfbretter, 
Quirl- und Handtuchhalter (s. Abb. 9). Der Boden 
ist mit Fliesen oder Steinplatten zu belegen oder in 
Terrazzo zu bilden. Durch Fliesen und Kacheln an 
der Wand läßt sich ein sauberer, freundlicher Ein­
druck erzielen. Vor allem sollen auch die Möbel 
in frischen Farben gehalten sein, die zu den bunt­
farbigen Geschirren, in der Art heimischer Bauern­
kunst, gestimmt sind. Durch eine feine, frische, 
künstlerische Raumstimmung ist die Freude an der 
Arbeit und an der Sauberkeit zu erzielen. Der 
Raum der Schulküche soll dazu hell und gut ge-

Vetterlein, Baukunst des Schulhauses II.
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lüftet sein. Kohlen- und Vorratsräume sind an­
zugliedern.

Sonstige Räume für Handfertigkeitsunterricht, 
Modellieren, Hobeln, Schnitzen, Nähen usw. sind 
den jeweiligen Arbeiten anzupassen. Mancher 
Kellerraum kann hierzu hergerichtet werden, vor­
ausgesetzt, daß er trocken und luftig ist.



Die Nebenanlagen.
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Turnhallen und Spielplätze.
Für Turn- und Bewegungsspiele wird heute fast 

jeder städtischen Schule ein besonderer Raum, die 
Turnhalle, angefügt. Oft dient der Raum zugleich 
als Aula. In diesem Falle sind besondere Neben­
räume nötig zur Unterbringung der Sitzgelegen­
heiten.

Die Raumgestaltung der Turnhalle hat sich nach 
den aufzustellenden Turngeräten zu richten, die 
etwaige Dekoration muß sich sinngemäß aus der 
ganzen Anordnung ergeben. Während für Leitern, 
Kletterstangen, Seile gewisse Raumpartien in der 
Nähe der Wand vorzusehen sind, kann die Anbring­
ung der Recke zwischen beweglichen Ständern vor­
genommen werden. Diese Ständer sind an Lauf­
schienen angehängt und können an die Wände ge­
schoben werden. In der Mitte wird ein Rundlauf 
angebracht, dessen Teile hochgezogen werden, wenn 
der Turnraum freigehalten werden soll. Ebenso sind 
die Schaukelringe zum Hochziehen eingerichtet.

e02
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Die Barren und Sprungböcke und andere beweg­
liche Apparate können an den Längswänden auf­
gestellt werden ; besser ist es, für sie besondere Ge­
räteräume vorzusehen, die sich mit großen Öff­
nungen der Turnhalle angliedern.

Durch allerhand technische Notwendigkeiten 
wird die Raumbildung der Turnhalle so beein­
flußt werden, daß für eigentlichen Schmuck nicht 
mehr allzuviel Platz und Gelegenheit bleibt. Solcher 
ist auch nicht nötig. Wenn sich aber gerade ein 
paar schöne Felder ergeben, so ist es zu begrüßen, 
wenn man etwa Reliefs einläßt, in denen schöne 
Körperbildung oder rhythmische Bewegung dar­
gestellt sind, vielleicht Teile aus dem Parthenonfries, 
tanzende Figurengruppen und Ähnliches. Wenn 
auch Zweckmäßigkeit der Einrichtung die Forde­
rung ist, die der Baumeister zuerst und stets in 
seinem Werke zu erfüllen hat, so bleibt es doch 
seinem Können und Geschmack unbenommen, 
auch der Schönheit eine Stätte zu bereiten. 
Schönheit kann sich aber mit der Zweckbestim­
mung nicht in Widerspruch setzen, sondern kann 
sich nur mit ihr verbinden.

Die Abmessungen der Turnhalle sollen vor 
allem genügend lang sein, um einen weiten An­
lauf zu ermöglichen, io m X 20 m bis 12 m 
X 24 m sind beliebte Abmessungen. Die Höhe
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Die Nebenanlagen.56

betrage etwa 6 m. Oft wird der Dachstuhl zum 
Raum hinzugezogen.

Beim Eingang ist ein Windfang nötig, dem 
sich eine geräumige Kleiderablage anzuschließen 
hat. Ein weiteres, mindestens 1,50 m breites Tor 
führt zum Spielhof, braucht aber nicht mit Wind­
fang versehen zu sein, damit das Durchtragen von 
Geräten und das Durchmarschieren von geschlosse­
nen Abteilungen nicht behindert ist. Ein Abort ist 
bei der Turnhalle vorzusehen, falls nicht die Abort­
anlage des Schulhauses in der Nähe ist.

Der Fußboden der Turnhalle soll fest, elastisch 
und staubfrei sein, aber nicht dröhnen. Ein Estrich 
von gestampftem Lehm ist sehr gut. Meist ver­
wendet man einen Holzfußboden auf fester Holz­
balkenlage. Betonunterkonstruktionen sind wegen 
ihrer Sprödigkeit nicht zu empfehlen. Der Boden 
darf nicht so glatt sein, daß man ausrutschen kann, 
darf aber auch nicht splittern.

Die Temperatur der Turnhalle soll 12—150 
betragen. Oft wählt man eine lokale Ofenheizung, 
da die Turnhalle auch in den Abendstunden be­
nutzt wird, wenn die Schulhausheizung ein­
geschränkt ist.

In Verbindung mit der Turnhalle sorge man 
für einen geräumigen Turnplatz von mindestens 
400 qm Größe, während der eigentliche Spielplatz
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nicht unter 1500 qm groß sein sollte. Man rechne 3 qm 
pro Schüler. Der Boden der Spielplätze muß fest, 
trocken und staubfrei sein, mit Gefälle für Wasser­
abfluß. Eine Befestigung mit grobem Kies, darüber 
eine Schicht Lehm, mit Kies gemischt, gibt einen 
guten Boden. Statt der großen Steinflächen sollte 
man auch etwas grünen Rasen hersteilen, der kurz­
geschoren von den Kindern betreten werden darf. 
Auch farbige Blumenrabatten, in der Art unserer 
Bauerngärten mit heimischer Blumenflora besetzt, 
sollten nicht fehlen. An den Mauern sind Kletter­
pflanzen hochzuziehen. Die Anlage von Schul­
gärten, in denen das Züchten von Gemüsen, Blu­
men und Obst gelehrt wird, sind wertvolle päda­
gogische Hilfsmittel. Zur Anpflanzung von schat­
tenspendenden Bäumen eignen sich Kastanien, 
Linden, Ulmen, Ahorne und Platanen.

Meist wird sich der Schulhof an der Rückseite 
des Schulhauses befinden, ohne daß dies eine Not­
wendigkeit wäre. Jedenfalls sollen die Fronten, die 
den Hof beherrschen, in ihrer Ausbildung nicht 
vernachlässigt sein. Man beachte, wie auf den 
Abb. 10—17 bei aller Einfachheit eine ungemein 
reizvolle, intime Wirkung erzielt ist. Die Aus­
gestaltung des Schul- und Spielhofes ist eine wich­
tige künstlerische Aufgabe. Die Aufstellung 
eines praktischen Trinkbrunnens in poesievoller

Die Nebenanlagen.
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бо Die Nebenanlagen.

Form, von Bänken, die zwischen den Bäumen 
verteilt werden oder sich als Rundbänke um die 
Stämme legen, die Stellung der Turnhalle, des 
Abortgebäudes mit Anordnung von Verbindungs­
gängen und von Spielhallen, die manchmal die 
Turnhalle ersetzen müssen, die geschickte Ver­
teilung von Grün inmitten der bekiesten oder als 
Wege gepflasterten Flächen, die Ausbildung der 
Einfriedigung, bei der man die monotone Wir­
kung durch Einfügung von Toren, Lauben, Schup­
pen, eventuell auch einer öffentlichen Bedürfnis­
anstalt u. dgl. vermeiden kann, alles dies ist ein 
künstlerisches Problem, von dessen glücklicher 
Lösung die Wirkung des ganzen Schulhausbaues 
wesentlich mit abhängt. Da es sich meist nicht 
um ein Mehr an Ausgaben handelt, sondern um 
die Geschicklichkeit in der Aufteilung des Bau­
platzes und einer gewissen Beweglichkeit in der 
Grundrißbearbeitung, ist der Mangel einer intimen 
Stimmung immer zu beklagen, auch wenn die 
Mittel sonst beschränkte waren.



§ 5-

Aborte und Bäder.
Die Unterbringung der Aborte in oder bei dem 

Schulhaus ist mit mancherlei Schwierigkeiten ver­
bunden. Ihre Lage soll so sein, daß die Kinder 
leicht, zugfrei und ohne zu langen Weg hin­
gelangen können, daß keine Gerüche in die 
Klassenzimmer eindringen können und daß eine 
Überwachung gut möglich ist. Wenn Wasserlei­
tung vorhanden ist und Spülklosetts angeordnet 
werden können, ist die Lage im Schulhaus selbst, 
und zwar in jedem Geschosse, für die darin 
untergebrachten Klassenzimmer zu empfehlen. 
Auch die unmittelbare Anlehnung an das Schul­
haus ist ratsam. Sonst verbinde man sie durch 
einen gedeckten Gang mit dem Schulgebäude. 
Wird die Schule von Kindern beiderlei Geschlech­
tes besucht, ist eine doppelte Abortanlage nötig, 
und zwar so, daß die Eingänge möglichst ver­
deckt, jedenfalls nicht nebeneinander liegen. Für 
jede Knabenklasse rechne man einen Sitz und 
I—2 Pißstände, für jede Mädchenklasse zwei Sitze
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64 Die Nebenanlagen.

von je etwa 0,80 m Breite, 1,2 m Tiefe, mit 
Trennungswänden von 2—2,5 m Höhe zwischen 
den Zellen*).

Die Fußböden müssen massiv, in Platten oder 
Terrazzo gebildet werden, die Wände erhalten 
glasierte Fliesen oder rauhen Verputz, der ein 
Beschreiben und Beschmieren unmöglich macht. 
Die Pißstände werden in Zementglattputz oder 
mit Schiefer hergestellt, mit 1,8 m hohen Tren­
nungsbrettern.

Für die Lehrer bzw. Lehrerinnen sehe man ein 
Klosett mit kleinem Vorraum und Waschgelegen­
heit im Hause selbst vor.

Im Hinblick auf die Bedeutung einer sorg­
fältigen Körperpflege für die geistige Entwicklung 
hat man in den letzten Jahrzehnten bisweilen im 
Schulhaus Badeeinrichtungen für die Schüler 
vorgesehen. Solche wurden zum ersten Male in 
Göttingen im Jahre 1884 eingerichtet und seinem 
Vorbilde sind bisher viele Gemeinden gefolgt. Zu 
ihrer Unterbringung eignen sich die meist unaus- 
genutzten Kellergeschoßräume. In dem eigent­
lichen Baderaum werden entweder an den Wänden 
einzelne Duschen oder in der Mitte über einigen 
30 cm tiefen, langen, wannenartigen Vertiefungen

*) Näheres s. Schmitt, Gas- und Wasserinstallationen, 
Abortanlagen. (Sammlung Göschen, Band 412.)
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Sammelduschen angebracht. Das Wasser wird in 
Verbindung mit der Sammelheizung gewärmt und 
durch geeignete Ventile auf die richtige Bade­
temperatur gemischt*).

Neben den Baderäumen, die etwa die Größe 
einer Klasse haben, liegen Aus klei der äu me mit 
Bänken und Kleiderhaken. In größeren Anstalten 
empfiehlt sich die Anlage zweier Auskleideräume 
mit doppelt so vielen Ständen, als Duschen vor­
handen sind, damit der Badebetrieb ohne Unter­
brechung fortgesetzt werden kann. Die Fußböden 
werden massiv mit gutem Wasserablauf gebildet 
und mit Holzlattenrost belegt. Für die Trocknung 
der Badewäsche werden Gestelle vorgesehen, tun­
lichst in Verbindung mit Heizkörpern, die eine 
schnellere Trocknung bewirken. Alle Bauteile 
müssen reichliche Feuchtigkeit vertragen können, 
Eisenteile, wie Ventilklappen usw., sind vor Rost 
zu schützen.

Die Schulbäder sind ein großer Segen für die 
Jugend, die von ihnen freiwillig gern Gebrauch 
macht, auch wenn sie von der Schulleitung nicht 
zu ihrer Benutzung gezwungen wird. Es sollte 
deshalb ihre Einrichtung überall empfohlen werden. 
Wo man etwa die verhältnismäßig geringen Ein-

*) Näheres siehe Wolff, öffentliche Bade- und Schwimm­
anstalten. (Sammlung Göschen, Band 380.)

Vetterlein, Baukunst des Schulhauses II. 5
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Die Nebenanlagen.68

richtungskosten fürchtet, ist zu erwägen, ob man 
das Bad nicht außerhalb der Schulstunden gegen 
Entgelt allgemein zugänglich machen soll. Als­
dann braucht nur die Lage des Bades im Schul­
haus so gewählt zu werden, daß man bequem 
einen eigenen Zugang von außen schaffen kann, 
der vom Schulhaus unabhängig ist.



Dienstwohnungen.
In den ländlichen Volksschulen wird meist die 

Wohnung für einen oder mehrere Lehrer, wohl 
auch für eine Lehrerin untergebracht. Die direkte 
Verbindung von Wohnräumen mit dem Schulsaal 
ist nicht gestattet, doch ist eine Verbindungstür 
nach dem Flur zulässig. Eingänge und Treppen 
sind für Schule und Wohnung stets zu trennen. 
Für spätere Erweiterung des Schulhauses wird bis­
weilen die Lehrerwohnung ins Auge gefaßt, die 
durch Beseitigung der Zwischenwände in einen 
Schulraum verwandelt wird. Alsdann ist für die 
spätere Anlage einer Treppe Fürsorge zu treffen. 
Künstlerisch und praktisch ist diese Art der Ver­
größerung aber nicht zu empfehlen, da die Raum­
höhen und die Fensterbildungen von Schul- und 
Wohnräumen ganz verschieden sind.

Wohnungen für verheiratete Lehrer sollen 3—4 
heizbare Wohn- und Schlafzimmer, von etwa 65 
bis 85 qm enthalten, dazu Küche mit Speise­
kammer von 12—20 qm, Abort, Keller und Boden-
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Die Nebenanlagen.72

raum. Eine Waschküche im Keller oder im Hof 
ist erwünscht. Unverheiratete Lehrer oder Lehre­
rinnen brauchen eine Stube und eine Kammer nebst 
Abort.

Ob diese Räume über oder neben dem Schul­
saal angeordnet werden, ist von Fall zu Fall nach 
der örtlichen Lage des Schulhauses sowie den zur 
Verfügung stehenden Mitteln zu entscheiden. Wäh­
rend das einklassige Schulhaus ohne Lehrerwoh­
nung (s. Abb. 18) sich leicht in das Dorfbild ein- 
fügen läßt, führt die Anordnung von Wohnungen 
über den Schulräumen zu größeren Höhen, die 
beim eingeschossigen Schulhause noch recht gut 
wirken (s. Abb. 19 u. 20), dagegen bei zwei­
geschossigen Schulhäusern eine in ländlichen Ver­
hältnissen selten brauchbare Steigerung bedeuten 
würden. Deshalb legt man da die Wohnung neben 
die Schulräume. Dazu braucht man freilich eine 
größere Grundfläche, erzielt aber eine schöne Lage­
rung der Massen, die sich dem Landschafts- und 
Straßenbilde gut einpaßt (vgl. Abb. 21—23).

Die Höhe der Zimmer soll etwa 3 m betragen, 
bewohnbare Räume im Dachgeschoß dürfen nicht 
unter 2,5 m hoch sein. Bei der Wohnung über dem 
Schulsaal läßt sich die Geschoßhöhe leicht nach Be­
darf wählen und die Dachräume können bequem 
zur Wohnung herangezogen werden. Dagegen



Dienstwohnungen. 73

müssen bei den neben den Schulsälen errichteten 
Wohnungen die Geschoßhöhen geschickt im Äuße­
ren vermittelt werden, was am besten durch grup­
pierte Dächer geschieht. Die in Abb. 21 u. 22 
skizzierten Lösungen können als vorbildlich be­
zeichnet werden.

In städtischen Schulen wird meist nur eine 
Dienstwohnung für den Schuldiener vorgesehen, da 
man die Wohnung für den Direktor einer höheren 
Schule lieber getrennt vom Hauptbau, in einem 
eigenen Gebäude unterbringt. Die Schuldiener­
wohnung verbindet man gern mit einem am Haupt­
eingang gelegenen Dienstzimmer, wie in Abb. 24 
bis 27. Auch für diese Wohnung ist stets ein 
eigener Eingang vorzusehen, da sonst bei an­
steckenden Krankheiten in der Familie des Schul­
dieners das ganze Schulhaus geschlossen werden 
müßte.

Für ein Direktorwohnhaus sind etwa 6—7 
Räume nebst reichlichem Zubehör nötig, in einer 
Ausstattung und Abmessung, wie sie einem ein­
fachen Einfamilienhaus entspricht (s. Abb. 28). 
Seine Stellung im Plane wähle man so, daß es 
einen eigenen Zugang von der Straße habe, daß 
ein abgeschlossener Garten entsteht und daß seine 
Masse mit dem Schulhause eine schöne Gruppie­
rung ergebe. Abb. 29 zeigt eine außerordentlich
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Die Nebenanlagen.7 6

reizvolle Lösung, bei der auch eine sehr schöne 
Steigerung der Massenwirkung erzielt ist.

Wenn in dem Schulhause noch andere, nicht 
zum Schulbetrieb gehörige Räume untergebracht 
werden, so ist auch für sie stets ein eigener Zu­
gang nötig. Man legt deshalb solche fremde Räume 
meist ins Erdgeschoß. Es kommen da etwa in 
Betracht: Gemeinderatszimmer (s. Abb. 30), 
Volksbibliotheken, zu denen man auf dem 
Lande sehr wohl an Sonntagen ein Klassenzimmer 
heranziehen könnte, Dorf museen, in denen wert­
volle alte Stücke aus dem Dorf gesammelt werden, 
die sonst verschleppt würden oder wegen Miß­
achtung der Besitzer zugrunde gehen. Es ließe 
sich davon sicherlich an vielen Orten ein sehr 
interessantes Material für den Anschauungsunter­
richt und die Heimatkunde ohne wesentliche Kosten 
Zusammentragen.

In die Umwährungen könnte man gut kleine 
Bauten einbeziehen, wie Spritzenhäuser, öffent­
liche Aborte, Geräteschuppen, Verkaufsstände und 
dgl. Im Städtebau ist oft eine Betonung einer Ecke 
erwünscht, zur Bildbegrenzung oder um einen Maß­
stab für andere Bauten zu gewinnen. Die Stadt­
gemeinden hätten es wohl in der Hand, verschie­
dene Aufgaben miteinander zu verquicken. Wäh­
rend viele öffentliche Plätze durch kleine und
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Die Nebenanlagen.78

kleinliche Verkaufsstände verunziert werden, könnte 
man diese mit demselben Kostenaufwand höheren 
künstlerischen Zwecken dienstbar machen.

Auch die Verbindung von Internaten oder Schul- 
pensionaten mit Schulhäusern gibt Gelegenheit zu 
harmonischen Baugestaltungen (s. Abb. 31), durch 
Verbindungsbauten, Übergänge, indem man etwa 
über einer Straßenunterführung die Aula anordnet. 
Durch Bogengänge usw. lassen sich reizvolle Mo­
tive und Bildbegrenzungen schaffen, die nur dem 
Geschicke des Baumeisters, nicht einem höheren 
Kostenaufwand zu danken sind.

Jede Lösung einer Bauaufgabe soll ein wirk­
liches Gestalten, nicht nur ein Aufträgen mini­
sterieller und baupolizeilicher Vorschriften sein. 
Erst wenn alle praktischen und hygienischen An­
forderungen in künstlerischem Geiste gelöst 
sind und alle Einzelheiten neben ihrer Zweck­
mäßigkeit den Geist sinnvoller Schönheit verraten, 
erst dann wird das Schulhaus zu einem wertvollen 
Glied unserer sichtbaren Kultur, die, wie ein Blick 
auf die Baukunst unserer Väter lehrt, ein kost­
bares Nationalvermögen darstellt. Wenn auch die 
in vorstehenden Zeilen gegebenen Anregungen 
leichter erteilt als erfüllt sind, so haben uns doch 
Meister wie Theodor Fischer, Ludwig Hoffmann, 
Karl Hofmann und die Verfasser der in diesen
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Die Nebenanlagen.8o

Büchlein vertretenen Entwürfe gezeigt, wie es 
möglich ist, Schöpfungen zu vollbringen, die den 
Geist der alten deutschen Baukunst atmen, Ein­
heit in der Vielgestaltigkeit zeigen und sich dabei 
als eigene, selbständige und zeitgemäße Leistungen 
darstellen. Wenn allerorten die Bauherren, die Ge­
meinden, Lehrer, Ärzte und nicht zum letzten 
unsere Jugend von solchen Meistern beraten und 
beglückt werden, dann wird die Errichtung von 
Schulhäusern sein, was sie sein soll: eine wirk­
liche Baukunst des Schulhauses.
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SBanfmefen. Sedwif bed SJanlmefend 

bon Dr. SSatter Eonrab, ftettbert. 
SSorfteber ber ftatift. Abteilung ber 
JReicbêbanï tn Serïfn. Nr. 484. 

©aufübrung. Shtrsgefafjted |>anbbucb 
über bad SBefen ber S3 auf üb rung ь. 
Nrcbit. Emit S3eutinger, Nffiftent an 
b. Secbn. ,t>od)îd)ule in Sarmftabt. 
M. 35 gig. u. il Sabetl. Nr. 399. 

Sôaufunft, Sie, bed Nbenbtanbed b. 
Dr. à. ©d)âfer, Nffift. a. ©ernerbe- 
mufeurn, Bremen. Mit 22 Nbb. 
Nr. 74.

— bed ©ebutbaufed b. $rof. Sr.-ftng. 
Ernft SBetterlein, Sarmftabt. I:Sad 
©cbulbaud. M. 38 2ïbb. Nr. 443.

---------H: Sie ©cbulräume — Sie
Nebeitanlagen. M. 312lbb. Nr. 444. 

ïBûumafcbtnen, Sie, bon Ingenieur 
Sobanneè porting in Süffetborf. Mit 
130 Nbbitbungen. dix. 702. 

©aufteine. Sie Snbuftrie b et fünft- 
lidjen ©aufteine unb bed SNörteld 
bon Dr. ©. lauter in Ebarlotten* 
burg. Mit 12 Safein. Nr. 234. 

©auftofffunbe, Sie, b. SSrof. ф. фаЬег* 
ftrob, Oberl. a. b. £ersogt. 23au- 
gemer!id)ule £>otsminben. Mit 
36 sibbilbungen. Nr. 506. 

©aber«. ©aperifebe ©efcbidjte bon 
Dr. £>and Ocieli. Stugdburg. Nr.160.

— Sanbedfunbc bed Slönigreicbd 
©apent b. Dr. SB. ©op, ©rof. a. b. 
Ägl. Secpn. ^oepfepute München* 
M. ©rofit., ШЪ. u.l Starte. Nr. 176.

©efeftigungdmefen. Sie gefcbicbtlicpe 
Entn>i<flung bed ©efeftigungd- 
mefend uom Nuffommen bet 
©utöergeicbüpe bid jut Neuseit 
bon Neuleauç, Maiot b. ©tabe b. 
l. 3Beftpreufj.©ionierbataiII. Nr.l7. 
Mit 30 ©ilbern. Nr. 569.

©efeptoerbererijk Sad Sidsipliuar- u. 
©efepmerbereebt für Speer u. Ma­
rine b. Dr. -Mas Maper, ©rof. 
a. b. Unib. ©trafjburg i. E. Nr. 517. 

©etriebdtraft, Sie smerfmäfHgfte, bon 
griebr. ©artp, ©beringen, in Nürn­
berg. 1. Seit: Einleitung. Sampf» 
traftantagen. ©erjepieb. Straft- 
mafepinen. M. 27 ШЪ. Nr. 224.

---------II: ©ad-, SBaffer- u. SBinb-
Straftantagen. M. 31 Nbb. Nr. 225.

---------III: Etettromotoren. ©etriebd-
foftentabetten. ©rapb. Sarftett. 
SBapi b. S3etriebdtraft. M. 27 2Ibb. 
Nr. 474.

©eböiferungdUJtffenfrbaft. Eine Ein* 
füprung in bie ©eoölterungdprobteme 
ber ©egentoart bon Dr. Otto Moft, 
©eigeorbneter ber ©tabt Süifelborf, 
©orftanb bed ©täbtifeben ©tatiftifepen 
Nmtd unb Soient an ber Niabemie 
für tommunale ©ertoattung. Nr. 696. 

©emegungdfpiele b. Dr. E. Stoptraufcp, 
©rof. am ад. Staifer SBitp.= ©t)
SU ^annober. Mit 15 Nbb. Nr. 96. 

©teitberet. SegtU-Subuftrie III: 
2Bäfcpcrei, ©teieperei, Färberei 
unb itjre Spilfdftoffe b. Dr. SBiip. 
Maffot, S?rof. a. b. S3reu§. t)öb- 
^acbfĄute für Sertitinbuftrie in 
Strefetb. Mit 28 gig. Nr. 186. 

S3tütenpftausen, Sad ©pftem ber, mit 
Nudfrfituü ber ©pmnofpermen bon 
Dr. N. tilget, ^nftod am ®gt. 93o- 
tanifeben ©arten in S3ertin-Sabtem. 
Mit 31 Figuren. Nr. 393. 

Sobenfunbe bon Dr. S3ageter in 
Stönigdberg i. S3r. Nr. 455. 

tBolibia. Sie Eorbittercnftaaten bon 
Dr. SSilbelm ©ieberd, ^rof. an ber 
Uniberfität ©ieüeit. I: Einleitung, 
SSotibia u. SSetu. Mit 16 Safelti 
u. 1 titbogr. Sîarte. Nr. 652. 

öranbenburg. »SSreuüiftbe ©efebiebte 
bon $rof. Dr. M. Sbamm, Sir. 
bed Äaifer SBitbetmd-@t)mnafiumd 
in Montabaur. Nr. 600. 

Örafilicn. fianbedîunbe bcrNepubU! 
Örafiticn bon Ü8et Nobotpbo bon 
Ebering. Mit 12 Nbbitbungen unb 
1 Æarte. Nr 373.

©rauereimefeu I: Mälzerei bon Dr. 
SSaut Sreoerboff, Sir. ber S3rauer> 
u. Mätserfcbule su ©rimma. Mit 
16 Nbbitbungen. Nr. 303.

-------- II : 23raucrei. Mit 35 Stbbitbungen.
Nr. 724.

um.
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Srittfd)*Aorbamert!û. Sanbedfmtbe 
bon Sritifch*Aorbameriïa b. Srof. 
Dr. A. Cppet in ' Sremen. АШ 
13 Abb. unb 1 Starte. Ar. 284.

©hemie, ^harmaâeuttfche, bon Sribat 
boxent Dr. E. Atannheim in Sonn. 
4 93mtb<f>en. Ar. 543/44, 588 u.682. 

— Shbfiologifche, bon Dr. med. A. 
Segafnt in Serien. I: Affimiïation. 
Alit 2 tafeln. Ar. 240.

-------II: tiffimilation. Al. 1 tafel.
Ar. 241.
to£ifoïogtfche, bon Sribatboaent 
Dr. E. Mannheim in Sonn. Alit 
6 Abbilbungen. Ar. 4G5.

Sviicfcnbau, tie allgemeinen ©runb* 
Innen bed, bon Srof. Dr.^ng. tb- 
Saitbdberg, ©eh. Saurat in Serlin. 
Alit 45 ftiguren. Ar. 687.

Smbfübrnng in einfachen u. bobbcl* 
ten Soften b. Stof. Aob. ©tern, 
Oberl. b. Offentl. £anbeldlchranft. 
u. 2)oj. b. £anbeldbotf)fd)ule su 
Seidig. Al. bieleń g-ormul. Ar.115.

Subbha bon Srofefjor Dr. Ebmunb 
£arbt). Ar. 174.

Surgenfunbe, Abrif? ber, bon $ofrat 
Dr. Otto Siper in München. Alit 
30 Abbilbungen. Ar. 119.

Siirgerliched ©efehbudj fiehe: Aed)t 
bed S@S.

Shaontinifched Aeich* ©efchichte bed 
bbaantinifrfjen Śetched bon Dr. 
St. Aoth in Stempten. Ar. 190.

©Ijemifche Snbnftrie, Anorgantfrije, 
bon Dr. ©uft. Saucer in C£f)arIot= 
tenburg. I: tie Seblaucfoba* 
inbuftrie unb ihre Aebenameige. 
Alit 12 tafeln. Ar. 205.

------- Il: ©alinentoefen, Stalifalae,
timgerinbuftrie unb Sertoanbted. 
«lit 6 ïafeln. Ar. 206.

------ III: Anorganifdfe chemifcbe
Präparate. Al. 6 taf. Ar. 207.

(Efjentifcbe technologie, Allgemeine, 
bon Dr. ©uft. Âauter in Etjar* 
lottenburg. Ar. 113.

(Ehcmifcl)*technifcl)e Anatpfe bon Dr. 
©. Smtge, Stof. an ber Eibgen. 
SoIt)ted)nitchen ©chule in 3uridj. 
Alit 16 Abbilb. Ar. 195. 

©hemifch-technifcheAerfmungen b.©hem. 
£.teegener. Alit 4 giguren. Ar. 701.

©htie, Sanbedfunbe bon (Aepûblica be 
©bile) bon Srof. Dr. S. ©tange tn 
©djledrtng. Alit 3 Profiten, 16 taf. 
u. 1 lithogr. Starte. Ar. 743.

©hriftlichen Siteratnren bed Orients, 
tie, bon Dr. Anton Saumftarf. 
I: Einleitung. — tad chriftlid)* 
aramäifctye u. b. ïoptifebe ©djrifi* 
tum. Ar. 527.

-------II: tad tf)riftl.*arab. unb bad
Öthiob. ©chrifttum. — tad dbriftt. 
©dirifttum b. Armenier unb ©eor* 
gier. Ar. 528.

Colombia, tie Œorbillerenftaaten 
bon Dr. SSilhelm ©ieberd, Srof. 
an ber Uniberfität ©Мзеп. II: 
Ecuabor, Eolombia u. Seneauela. 
Alit 16 tafeln u. 1 lithogr. Starte. 
Ar. 653.

©orbillerenftaaten, tie, bon Dr. АШ* 
helm ©ieberd, Srof. an ber Uni* 
berfität ©iefeen. I: Einleitung,
Solibia u. Seru. Alit 16 tafeln 
u. 1 lithogr. Starte. Ar. 652.

— — II: Ecuabor, Eolombia u. Sene* 
äuela. Alit 16 tafeln u. 1 lithogr. 
Starte. Ar. 653.

©hemie, Allgemeine u. Phhftlalifdje,
bon Dr. £>ugo Stauffmann, Srof. an 
ber Stönigl. tedjn. £od)fd)uie in (Stutt­
gart. 2 teile. Alit 15 giguren. 
Ar. 71. 698.

— Analhtifajc, bon Dr. ^ohanned 
£oppe in Alünchen. I: théorie unb 
©ang ber Anaïpfe. Ar. 217.

------ II: Aeaîtion ber Aletalloibe unb
Aletalle. Ar. 248.

— Anorgauifche, bon Dr. 3of. Stlein 
in Atannheim. Ar. 37.

— ©cfdjichte ber, bon Dr. $ugo 
Sauer, Affift. ant dbemifehen Sabo* 
ratorium ber Stgl. tedjn. |>od)fd)uIe 
©tuttgart. I: Son ben älteften 
feiten bid 5. Serbrennungdtheorie 
bon Saboifier. Ar. 264.

-------II: Son Saboifier bid jur
©egenibart. Ar. 265.

— ber Sîoblenftoffberbinbungen bon 
Dr. £>ugo Sauer, Affifteut am 
cbem. Saboratorium b. Stgl. tedjn. 
^od)fd)ule ©tuttgart. I. II: Alipha* 
tifdje Serbinbungen. 2 teile. 
Ar. 191. 192.

-------Ill: Starbocttflifche Serbinbun­
gen. Ar. l«3.

— — IV: $eteroct)ffifche Serbinbun» 
gen. Ar. 194

— Crganifclje, bon Dr. #of. Stlein in 
Aiaitnljeim. Ar. 38.
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Dampffeffel, $>ie. tur^gefafcted ВДr* 
bttd) mit 58 eif dielen für ba§ ©eïbft* 
ffubium u. ben prafiifcben ©ebrattd) 
bon Dberingènieur griebr. 58artl) 
in Nürnberg. I: teffelfafteme unb 
Neuerungen. 9Rit 43 Ntfl- Rr. 9.

------- II: S3 au unb betrieb ber
Dampf teffel. RL 57 $ig. Rr. 521.

Dampfmaftbinen, Die. tur^gefaffteS 
Sebrbud) mit 58eiipielen für baê 
Gelbftftubium unb ben praïtifdjen 
©ebraud) bon Nriebr. 58artl), Ober- 
ingénieur in Nürnberg. 2 58bd)n. 
1: SBärmetbeoretifdje unb bampf* 
ted)n. ©runblag. Rîit 64 Nig. Rr. 8.

------- II:58au u.betrieb ber Dampf»
mafcpinen. 5Rit Ю9 Nig. Rr. 572.

Dampfturbinen, Die, ihre SBirfung^ 
meife u. tonftruftion bon Sngen. 
£erm. SBilba, ^rof. a. ftaatl. Ded)» 
ni funt in Bremen. 3 58bd)n. 9Rit 
ja^Ir. 3lbb. Rr. 274, 715 U. 716.

Dedinfeïtion bon Dr. RL ©firiftian, 
©tabśar^t a. D. in 58erïin. RW 
18 Rbbilbungen. Rr. 546.

Determinanten bon ©. 58. Ntfdjer, 
Oberl. a. b. Cbetrealfd). 5. ©rofj» 
Sicbterfelbe. Rr. 402.

Dentfttje Altertümer bon Dr. Ntttng 
Nuhfe, Dir. b. ftnbt. Rhtfeumê in 
©raunfdpnetg. RL 70 Abb. Rr. 124.

Deutfrf)eNortbilbmtgdftf)ultoefen,Dad, 
nad) feiner gefd)id)tlid)en Entmid» 
ïung u. in feiner gegenrtmrt. ©eftalt 
bon ф. ©ierdd, Rebifor getoerbL 
Nortbilbungdfdjulen in <§d)Ie§tbig. 
Rr. 392.

Deutfrijed Nrembtoiirterburh bon Dr. 
Rub. tleinpaul in Seidig. Rr. 273.

Deutfdje ©efcbidjte bon Dr. N- tur$e, 
5£rof. a. Ägt. Suifengpmnaf. in 
58erïin. I: 5üUttelalter (btè 1519).
9?t. 33

--------- II: Seitalter ber Reformation
unb ber Religtonêlriege (1517 bid
1648). Rr. 34.

--------- III: ©ont aSeftfâïifdfen Nrie»
ben bid jur Anflüfung bed alten 
Reicpd (1648—1806). №. 35,

-------fiebe audi: ûuellenfunbe.
Deutfdje ©rantmatiï unb fur^e ©e» 

fdjidjte ber beutfdjen ©pradje bon 
©djuïrat fJSrof. Dr. 0. £pon in

Deuiftfied 4?<*nbeldrerf)t bon Dr. tari 
£ef)tnann, f£rof. an ber Uniberfitat 
©ottingen. 2 ©be. Rr. 457 u. 458.

Dcutfdie &eibenfage, Die, bon Dr. 
Otto Buitp. 3iric*ef,$roT.a.b.Unib. 
5£ßürsburg. RW 5 Daf. №. 32.

Deutfdje tirrfjcnlieb, Dad, in feinen 
diarafteriftifdjen Erfdjemungen 
audgemaljlt b. D. ^riebricf) (Spitta, 
©rof. a. b. Uniberfität in ©trag- 
bürg i E. I: Mittelalter u. Re- 
formationdäeit. Rr. 602.

Dcutfrfjcd tolonialrerfjt bon fjSrof. Dr. 
ф. Ebler bon Hoffmann, (Stubien- 
bireftor b. Aïabentte f. fommunale 
© er ttmltmtg in Düjfelborf. Rr.ais.

Deutfdje Kolonien. I: Dogo unb 
Kamerun bon 5£rof. Dr. t. Dobe. 
RL16 Daf. u. 1 litïjogr tarte. Rr.441,

— II: Dad Sübfeegcbiet unb Ш 
tfrfjou bon $rof. Dr. t. Dobe. Mit 
16 Dafeln u. 11Ш). tarte. Rr. 520.

— III: Oftafrifa bon ©rof. Dr. t. 
Dobe. RW 16 Dafeln u. 1 litfjogr. 
tarte. Rr. 567.

---------IV: Sübtoeftafrtîa bon $rof.
Dr. t. Dobe. Mit 16 Daf. unb 
1 titbogr. tarte. Rr. 637.

Dcutftfje tulturgefcbidite bon Dr. 
Reint). ©üntïjer. Rr. 56.

Deutfrfjed geben tm 12. u. 13. ^atjr* 
buubert. Reaïfommentar № ben 
©olfë- u. tunfteben u. jum Rtinne* 
fang. S3on fjkof. Dr. ад. Dieffen* 
bad)er in N*eiburg i. ©. I: ôffent* 
Itdieê Seben. Mit ga^treidjen Ш>* 
b Übungen. Rr. 93.

— --II: ©ribatleben.

au*

Mit gaf)ï* 
reidjen Rbbilbungen. Rr. 328. 

Deutfdje Siteratur beê 13. ^abrljun» 
bertd. Die ©bigotten b. Döfifdjen 
©boâ. Ruètoat)! a. beutfd)en Did)» 
tungen beâ 13. ^a^rî)uubert§ bon 
Dr. ©iftor ^unf, Rftuariuè ber 
taiferîidjen Rïabemie ber SBiffen* 
fd)aften in Bien. Rr. 289. 

Deittfcbe Sîiteraturbenfmâlcr be§ 14. 
u. 15. Snbrljunbertê. Ru§gemât)lt 
uttb erläutert bon Dr. Hermann 
Sanken, Dtreftor b. tönigln Suife* 
èef)ule in tôntgêberg i.№- №. 181. 

— bed 16. Sûljrfiunbertd. I: s^iar» 
tiu Sutber uub Dbom. RUtrner. 
Rudgen?ät)U unb mit Einleitungen 
unb Slnmerïungen berfeben bott 
©rof. ©. S3 erXtt,
Rifoïatgt)mn. gu Seipsig. Rr. 7.

Dreêben. Rr. 20.
Deutftbe óanbeldfomfbonbetts 

©rof. be ©eauj, Officier de 
l'Instruction Publique. Rr. 182.

bon
Oberlehrer am
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fceuifdje Stabt, 2>ie, unb ibre©ertoab 
tung. ©ine ©infiibrnng i. b.Sfommu* 
nalboliti! b. ©egemo. ^eraudgeg. 
b. Dr.Dtto 9Roft, ©eigeorbn. b.©tabt 
2)üffelborf. I: ©erfaffuug u. ©er- 
toaïtung im allgemeinen; ginanaen 
unb (Steuern ; ©ilbungd- unb Æunft- 
pflege ; ©efunbbeitdpflege. «Rr. 617.

-------- Il: SBirtfdjaftd* u. ©oaialpoïitit.
«Rr. 662.

--------- Ills Sedjnü: ©täbtebau, &tef-
u. £otf)bau. та 48 91bb. «Rr. 663.

î)eutftf)edUnterrirf)tdn>efen. ©efcbirfjte 
bed beutfcbenUnterricbtdnjefend b. 
©rof. Dr. griebrid) ©eiler, $ireïtor 
bed $gl. ©bmnafiumd gu £udau. 
I: ©on Anfang an bid gum ©nbe 
bed 18. .gabrbunbertd. «Rr. 275.

--------II: ©ont beginn b. 19. ftabrïj.
bid auf bie ©egemoart. «Rr. 276.

$eutfd)e Urheberrecht, 2>ad, an lite= 
rarifcben, ïünftlerifdjen u. getuerb* 
lid)en ©djôpfungen, mit befonberer 
©erüdfid)tigung ber internat. ©er= 
träge b. Dr. ©uft. fRauter, ©atent» 
amoalt in ©barlottenburg. «Rr. 263.

Seutfcbe ©olfdlieb, $ad, audgetoäbtt 
u. erläutert bon ©rof. Dr. Sul. 
©abr. 2 ©ânbcbeu «Rr. 25 u. 132.

Sentftfje SBebruerfaffung bon Âarï 
©nbred, ©ebeimer ßtiegdrat u. oor» 
tragenber 9tat imÄriegdminifterium 
in «Dtündjen. «Rr. 401.

2>eutfdjed TOrterbudj b. Dr. iRidjarb 
£oemc. «Rr. 64.

$eutfdje,3eitmtgdtoefen, 2>ad, b.Dr.fR. 
©ruububer i. Äöln a. 9tb- $Rr. 400.

Seutfched .Sibityroaebrecht oon ©rof. 
Dr. SBilbelnt $tfd) in ©trafcburg 
i. ©. 3 ©ânbe. 9? Г. 428—430.

2>eutfcblanb in rüntiftber 3cit bon 
Dr. grana ©ramer, ©robinaial* 
fd)ulrat au fünfter i. SB. 9Jtit 23 
Slbbilbungen. 9îr. 633.

Dichtungen aud ntittelbocbbeutfcher 
grübaeit* 3n Sludm. mit ©inltg. u. 
SBbrterb. beraudgeg. b. Dr. фегт. 
Rauben, Direïtor b. Königin Buiie* 
édjûle i. Äönigdberg i. ©r. 9îr. 137.

Dietridjeben. .ftubrun unb Dietrich* 
eben. 9Rit ©inleitung u. SBorter- 
bud) bon Dr. O. S. giricaeï, ©rof. 
a. b. Uniberfitât SBüraburg. 9îr. 10.

Differentialrechnung bon Dr. griebr. 
gunïer, iReftor b. 9îealgt)mnafiumd 
u. ber 0berrealfd>uIein ©oppingen. 
9Rit 68 giguren. «Rr. 87.

Dcutfdje' Stteraturbeufmciler bed 16. 
gafjrbmtberté. II: &and ©atfjd. 
Sludgemäblt u. erläut. b. ©rof. Dr. 
g. ©abr. 9îr. 24.

--------- III: «on ©rant bid «Rollen-
bagen: ©raut, Jütten, gifebart, 
fowie Diercbod n.gabel. Sludgeto. 
u. erläut. bon ©rof. Dr. guliud 
©afjr. 9îr. 36.

— bed 17. unb 18. gabrbunbertd bid 
^lobftotf. I: £i)tiï bon Dr. ©aul 
Segbanb in ©erlin. Ш. 364.

— — II: ©rofa b. Dr. $and Segbanb 
in ftaffel. «Rr. 365.

Deutfcbe Siteraturgefcbicbte bon Dr. 
«Waj: ®od), ©rof. an ber Uniberfitât 
©redlau. «Rr. 31.

Deutfcbe Siteraturgefdjiibte b.Âtaffiîer- 
aeit b. ©arl SBeitbreĄt, burdjgefetjen 
u. ergänat b. ^arl ©erger. 9tr. 161.

— bed 19. Sabrbunbertd bon ©arl 
SBeitbred)t, neu bearbeitet bon Dr. 
fRid). SBeitbredjt in SBintpfen. I. II. 
9îr. 134. 135.

$eutfd)e Sbrif, ©eftbitbte ber, bon ©rof. 
Dr. 9îid). ginbeid in SBien. 2 ©be. 
9tr. 737/8.

Seutfdjen 9)innbarten, 2>ie, bon ©rof. 
Dr. ф. Éeid in SRaina. 9ir. 605. %

îentftbe «ôibtljologte. ©erntanifdje 
«XRbtboiagie bon Dr. ©идеи 9Rogï, 
SSrof. an ber Uniberjität £eipai0- 
9îr. 15.

Seutfrben ©erfonemtanten, ®te, b. Dr. 
ШиЬ. $leinbaul i. Seibaig- №t. 422.

2>entfdje ©oetif bon Dr. ©orindîi, 
©rof. a. b. Unib. SRündjen. «Rr. 40.

Sentf<be9led)tdgef(btd)teb.Dr.fRid)arb 
©gröber, ©rof. a. b.Uniberf. ^eibel- 
berg. I: ©id a- SRitteialter. 9łr. 621.

---------II: 2>ie 9teuaeit. «Rr. 664.
îïcutfdje 9iebeîebre bon $and ©robft, 

©tjmnafialbrof.i. ©amberg. «Rr. 61.
Seutfrfje ©Ąnle, X>tc, im Siudlanbe 

bon £>and Slmrbein, ©eminarober- 
Iebrer in iRl)et)bt. «Rr. 259.

îeutfdjed ©eerecbt b. Dr. £tto ©ran- 
bid, £>berlanbedgerid)tdrat in Ham­
burg. I: Ш1дет. Bebren: ©erfonen 
u. ©adjeit b. ©eered)td. SRr. 386.

---------II:S)ieeina.feered)tl.©d)ulbber-
bältniffe: ©ertrage bed ©eeredjtdu. 
augerbertraglicbe Haftung. «Rr. 387.

^eutfrbe ©tammedîunbe b. Dr. SRub. 
9Rud), a. o. ©rof. a. b. Unib. SBien. 
«Rit 2 ß'art. и. 2 £af. «Rr. 126.
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©ifenbetonbrUtfen bon br.-gng.$8. 
Scpaecpterle in Stuttgart. »lit 
104 Slbbilbungen. Kr. 627. 

©ifenbitttenïunbe bon SI. ®raub, bipî. 
Hütteningenieur. I: Фаз Kopeifeu. 
SOlit 17 gig. u. 4 ïaf. Kr. 152. 

-------Ils 2>al Sdjmiebeifen. »I. 25

£ifferentïatred)mmg. Kepetltorium u. 
Kufgabenfammlung gttr Siffereit* 
tialrecbnung b. Dr. griebr. gunter, 
Keïtor bel Kealgpmr.afiuml u. b. 
Oberrealfcpule in ©öppingen. »lit 
46 gig. Kr. 146.

2>iêStpïinar* tt. $ef(bh>erbered)t fur 
Heer u. »larine, $a§, bon Dr. »laj 
©. »laper, ^Srofeffor a. b. Uniberjität 
Strajjburg i. ©. Kr. 517. 

ФгодепПшЬе bon Kid). 2)orftett)ib in 
Seipsig uub ©eorg Otterlbad) in 
Hamburg. Kr. 413.

$rucfmaffer* mtb $rutfïuft*2tnlagen. 
jumpen, 2)rudmaffer- n.25rucfluft* 
Kulagen bon SDipl.-gngen. fRuboïf 
SSogbt, Kegierunglbaumftr. a. Ф. 
in $1 ad)en. «Kit 87 gig. Kr. 290. 

@c«abor. 2>ie ©orbillerenftaateu bon 
Dr. TOpelm Sieoerl, «Brof. an ber 
Uniberfität ©iefcen. II: ©cuabor, 
Colombia u. SBenesuela. »lit 16 
Üafeln u-1 litpogr. Âarte. Kr. 653. 

©bbalieber mit ©rammatiï, Ûberfepg. 
u. ©rläuterungen bon Dr. SBilpelm 
Kanifd), ©pmnaïialoberleprer in 
Olnabrüdf. Kr. 171. 

©ifenbapubau. 2>ie ©ntmidlung bel 
tm>bernen©ifeubabnbaueâ b.$ipl.» 
gng. Sllfreb 58irf, o. ô. «ï3rof. a. b. 
!. f. Seutfcpen £ed)n. Hodtfcpule in 
«f$rag. «Kit 27 SIbbilb. Kr. 553. 

©ifenbabubetrieb, $er, b. S. Scpeib- 
ner, Eönigl. Oberbaurat a. Ф. in 
«Berlin. »lit 3 Kbbilbgu. Kr. 676. 

©tfenbabneit, 2>ie Sinienfübrung berf 
bon H- Regele, SJkofeftor an ber 
%ed)ti. Hod)îd)ule in 2)armftabt. 
«Kit 52 Kbbilbungen. Kr. 623. 

©ifenbabufabrjeuge bon H- Hinnen* 
tpal, Kegierunglbaumeifter u. Ober- 
ingen. in Hannober. I: S)ie Soïo- 
motiben. »lit 89 Kbbiïb. im %e& 
unb 2 tafeln. Kr. 107.

— — II: 2)ie ©ifenbabnrtmgen unb 
»retnfen. »lit Kup.: 35ie ©iien* 
bapnfaprâeuge im betrieb, »lit 56 
Kbb. im Xejt u. 3 Saf. Kr. 108. 

©ifenbabnpolitif. ©efrfjirbte b. b eut* 
id)en ©ifenbabnpolitiî b. SBeiriebl* 
infpeftor Dr. ©bmin ®ed) in ®arlê* 
rube i. S3. Kr. 533. 

©Uenbabnberïebr, $er, b. ®gï. ©ifen- 
bapn * Kecpnunglbireftor Фр. SSil- 
branb in23erlin-griebenau. Kr.6l8. 

©tfenbetonbau, $er, b. Keg.-S3aumftr. 
Hart ВД1е. «К. 75 Kbbilb. Kr. 349.

5ig.it. 5 îaf. Kr. 153. 
©ifcnfonftruftioueu im Hödjbau bon 

gngen. Ä'art Sdjinbler in Kleinen, 
»lit 115 Figuren. Kr. 322. 

©iêâeitalter, b. Dr. ©mil SSertp 
in 58erlin-SBtlmersborf. »lit 17 Kb= 
bilbungen unb 1 $trte. Kr. 431. 

©laftisitätllepre für Ingenieure I: 
©runblagen unb KUgcmeineê Uber 
<Spannung§5uftäubef Bpliuber, 
©bene glatten, Śorfioit, ©e= 
frümmte Präger. SSon Фг.-gng. 
»laj ©nfclin, «ßrof. a. b. ®gl. 58am 
getoerffcpule Stuttgart unb Sßribat* 
boxent a.b. Stecpn. Hocpfcpule Stutt* 
gart. «Kit 60 «Mbbilb. Kr. 519. 

©leftrifrfien »tefcinftrumente, Sie, bon 
5* Herrmann, «Brof. an ber ^edin. 
Hod)id)ule in Stuttgart, »lit 195 
Figuren. Kr. 477.

©teftriirbe äDfen bon Dr. Hanê ©oergel in 
58erltn=Sübenbe. «Kit 68 Kbbilbgn. 
Kr. 704.

©leftrifibc Srfjaltapparate bon Фг.^пд. 
©riĄ öedmann, «ßrofeffor an ber 
ïedjnifd^en Ho«b№uIe Hannober. «Kit 
54 5ig. u. 107 2lbb. auf 16 Xafeln. 
Kr. 711.

©lettrifrtje Telegraphie, 2>ie, bon Dr.
Sub.Kellftab. «Kit 19gig. Kr. 172. 

©leftrijität. Sbeoret. «Pbbf« III: ©lef* 
trisität u. SKagnetiêmuâ bon Dr. 
©uft. gager, «ßrof.a.b. Xedjn. §oäy 
fd)ule in S93ien. »lit 33 Kbbilbgu. 
Kr. 78.

©leïtrodjemte bon Dr. Heinr. SJanneel 
in ©enf. I: ЗДеогеВДе ©leftro* 
diemie u.ibre pbbfifalifcb-cbemifcbeit 
©nmblagen. Klit 16 gig. Kr. 252.

--------- Il: ©^périment, ©leftrodjemie,
Klefcmetboben, Seitfäbigfeit, £ö» 
fungett. KUt 26 gig. Kr. 253. 

©leftromagnet. Sirbttbeorie. îbeorei* 
^bbfiï IV: ©leftromagnet Siebt* 
tbcorie «.©leftronil bon ^ßrofeffbr 
Dr. ©uft. gäger in SSien. »lit 21 
giguren. Kr 374.

©leftrometallurgie bon Dr. griebrtdi 
Kegellberger, ßaiferl. Keg.-Kat in 
Steglib-SerUn. »1.16 gig. Kr. iio.
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duitoi(ttttnad6e(d)id)(e ber tiere bon Dr.
Sob W eifern) ei mer, $rof. bergool. a. 
b. Unio.gena. II: Organbilbg. Wit 
46 gig. Ar. 379.

dpiaonen, Die, bed böftfrfjen ©pod. 
Audioahl aud beutjchen Dichtungen 
bed lS.śahrhunbertśoon Dr. SBtftor 
Sun!, At'tuariud b. ftaifetl. Afab. 
ber ^3tffenjd)often in Wien. !«r. 289. 

©rbretht. A edit bed Sürgerl. ©efefc* 
budjed. gi’mfted Vud): drbrecbt bon 
Dr. Wilhelm bon 23lume, orb. Vrof. 
ber Aed)te an ber Unto. Tübingen. 
I. Abteilung: dinleitung — Die 
©runblagen bed drbred)td. II. Ab­
teilung: Die Aadhlafjbeteiligteu.
Wit 23 giguren. Ar. 659/60. 

Qrrbbau bon Aeg.-Vaum. (Strain Sint 
in (Stuttgart Wit 72 Abbilb. At 630. 

drbmagnetidmud, ©rbftrotn u.Volar- 
lirflt oon Dr. A. Aippolbt, Witgtieb 
bed Äöntgl. Areufnfchen Aieteoro- 
Iogi)d)en gnftitutd in Votdbam. Wit 
7 Dafetn unb 16 gtguren. Ar. 175. 

(Erbteile, Sänberfunbe ber aufjereuro- 
päifdjen, oon Dr. grans foeiberirf), 
Vrof. a.b. d£portafab.in Wien. Wit 
11 De^tlartdjenu. Profilen. Ar. 63. 

dntähntng unb Aabrungdmittel oon 
Oberftabdarst Vrofeffor ф. Vifchoff 
in ®erlitt. Wit 4 Abbilb. Ar. 464. 

dthi! bon Vrof. Dr. ïbomad Acheltè 
in Bremen. Ar. 9a 

duropa, Sänberlunbe bon, oon Dr. 
grans Reibend), Arof. a. b. djport- 
atabemie in Wien. Wit 14 Deçt* 
färtdjen u. Diagrammen u. einer 
fi'arte ber Aloeneinteilung. Ar. 62. 

©ïfurfiondflora ban Deutfrhlanb sum 
Veftimmen b. häufigeren i. Deutfdi- 
lanb toilbtoachfenben Vflansen oon 
Dr. W. Wigula, Vrof. an ber gorft- 
aîabemie difenad). 2 Seile Wit ie 
50 Abhebungen. Ar. 268 unb 269. 

©Sperimentalphpfiï о. Vrof. A.Sangin 
(Stuttgart. I: Wechanif b.feft., flüff.u. 
gafigen Körper. W.l25gig. Ar. 611.

-------IIî Wellenlehre u. Afuftif. Wit
69 giguren. Ar. 612. 

®£pU>fioftaffe. dtnfüljnmg in b. Che­
mie ber ejplofioen Vorgänge oon 
Dr. Vrundtoig in StegliiJ. Alit 
6 Abbilb. unb 12 Dab. Ar. 333. 

gamüienredjt. Aedjt b. ©ärgerlichen 
©efcplmched. ©ierted ©uch: ga- 
milienredjt oon Dr. $einrid) Di£e, 
^rof. a. b. Unio. ©öttingen. Ar. 305.

(Heftrotetfjmf. ©inflUjeurtg tit bie 
©tarïftromtechniï о. S. Hermann, 
©rof. b. dleftroiedmit an ber $gl. 
Ded)n. ôod)fd)uîe (Stuttgart. I: 
Die phhfualifd)en ©runblagen. Alit
95--gig. u. 16 Daf. At 196. 

--------- II: Die ©leitf)ftromted)nil
118 gig. unb 16 Da?. At 19?.

-------Ill: Die Wed)felfttomied)ntt
Wit 154 gig. u. 16 Daf. At 198. 

— “—IV: Die drseugung unb Ver­
teilung ber eteftrifchen Energie. Wit
96 giguren u. 16 Dafeln. At 657. 

dleïtroterhniï. Die Waterialten bed
Wafdjinen&aued unb ber ©lettio* 
tertmiï oon $ng.©rof. фепп. Wilba 
i. ©remen. Ac. 3 Abb. At 476. 

©Ifah-Sothrtngen, Sanbedïunbe oon, 
o’ ©rof, Dr. A. Sangeubed in 
Strasburg i. ®, Alit 11 Abbilb. u.

Wit

1 Äarte. Ar. 215.
duglifd). Aeuenglifche Saut- и. gormen» 

leftre fie^e: Aeuenglifd). 
©nglifch-beutfched ©eiprüchdbud) oon 

©rof. Dr. d. ©audfnedjt in Sau- 
faune. Ar. 424.

dngtifch für Dechnifer. din Sefe= unb 
ttbungdbud) f. $ng. u. sum ©ebrauch 
an Detfm.Sehranftalten. Unter Witarb. 
o. Aïbanh geatïjerftonbaugl), Dosent 
a.b. militârted)n. Afab. i. dharlotten- 
buta berauêgeg. bon Ingenieur darf 
©ou, Direftor ber ©eutb - Schule, 
Verlin. I. Seil. Wit 25 gig. Ar. 705. 

(Snglifrtje ©efthiihte 0. Arof. S.©erber, 
Oberlehrer in Düfjelborf. Ar. 375. 

©uglifche ôanbtldïorrcfOonbens oon 
d. d. SBhitfielb, M. A., Oberlehrer 
ап Шпд dbtoarb VII ©rammar 
School in Ring’d Spun. Ar. 237. 

©ngiifthe Siteraturgefdjithte oon Dr.
Äarl SBeifer in A3ien. Ar. 69. 

daß ifthe Siteratuvgcfchid)te. ©ruttb- 
Siige unb jpauptthOen b.euglifdjeit 
2iteraturgefd)id)te oon Dr. Arnolb 
W. W. Schrber, Vrofeffor an ber 
$anbeldhod)fd)ule in ^öln. 2 Deile. 
Ar. 286, 287.

duglifrhe Vhonetiï mit Sefeftttcfen oon 
Dr. A. d. Dunftan, Seltor an ber 
Unio. ^önigdberg i. Vt Ar. 601. 

dntraidlungdgefdiithte ber Dierc oon 
Dr. Sohanned Weifenheimer, Arof. 
ber Zoologie an ber Unioerfität 
Sena. I: gurdiung, Arimitiban- 
lagen, Saroen, gormbilbung, dm- 
brtjonalhüllen. Wit 48 gig. Ar. 378.
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Bärberci. Setttt-Bnbuflrie HI: 
feieret, ©leirfjerci, Färberei unb 
ihre &tlfêftôffe toon Dr. SBilbelm 
ättafiot, ©rof. on ber ^геивМфен 
höheren Bacbfdjule f. Segtilinbuftrie 
in trefelb. 9Kit 28 Big. ftr. 186 

Barnbflamen fiebe: SUgen, SJteofe unb 
Barnpflangen.

Belbgefdjüh, $aê moberne, to. Oberft- 
leutnant SB. &et)benreid), SJUlitär- 
ïefjrer a. b. $Jlilitârted)n. Slfabemie 
in ©erlin. I: Sie ©ntttûdlung be# 
Belbgefd)itbe§ feit ©infübrung be# 
gezogenen Bnfanteriegeiuebr# bi# 
einjdjl. ber ©rfinbung be# raud)î. 
©ultoer#, etioa 1850 bt# 1890. Ш1
I Ölbbilb. 9?r. 306.

------- II: Sie ©ntttoidlung b. heutigen
Belbgefcbüfce# auf ©runb ber ©r- 
finbung be# raudjlojen ©ulüer#, 
ettoa 1890 bi# sur ©egenioart. SJtit
II Slbbilb. Ш. 307. 

Bernmelbetoefen. Sa# eleïtrifdje $ern*
melbetnefen bei ben ©tfenbabnen oon 
t. Binï, ©ebeim. ©aurai in фаппоьег. 
®Mt 50 giguren. Ш. 707. 

Bernftorerbtoefcn, Sa#, oon Dr. Bub* 
tuig IHeïïftab in ©erlin. ©lit 47 Big.

Retterinerïerei, Sie, toon Streîtor Dr.
Sllfon# ©uiarb, ©orfianb be« 
Stabt. ©bemifdjen Baboratorium# 
in (Stuttgart, ©lit 6 $ig. Ш 684.

BUsfa&ritatioiu Se£ttt*3nbnftïie II: 
SSeberei, Sôirïerei, ©ofamenttere* 
rei, Seihen« ««b ©arbinenfabri* 
ïatiott unb ftUsfabriïatiott 
©rofeffor ©ia£ ©ürtter, ©eh- 8te- 
gierungèr. im tgl. Banbeêgemerbe» 
amt su ©erlin. ©lit 29 Biß. 9ir. 185.

Binansfbfteute ber ©ro&mârfjte, Sie, 
(Internat. (Staat#- unb ©enteinbe- 
Binaugroefen) ü. O. Scbwarg, ©et). 
£b erf inangrat in ©erlin. 2 ©ânb- 
d)en. 9lr. 450 unb 451.

Binangmtffenfdjaft toon ©räfibent Dr. 
K. toan ber ©orgbt in ©erlin. 1: 
SUtgemeiner STeil. ©t. 14S.

---------Il: ©ejonberer STeiX (Steuer*
lehre). ©r. 391.

Binnifd)*ugrifdie Sbrarfjtotffenfrbafi 
toon Dr. Bofef Sginnbei, ©rof. an 
ber Unitoerfitât ©ubapeft. ©r. 463.

Binulaub. Banbeêïunbe be# ©uro* 
toäifcben ©ufêlanb# nebft ginn* 
laitb# bon ©r'of. Dr. SI. ©biltptofon 
in |>alle a. S. ©r. 359.

Btntiffe. &arge, Bade, Btrniffe toon 
Dr. tari ©raun in © erlin. (Bette 
unb £le III.) ©r. 337.

Bifrbe. Sa# Siemicb IV: Qfiftbe toon 
©rof. Dr. ©tar ©autber in Neapel. 
©Ш 37 Slbbilb. ©r. 356.

Btfdjerei unb Bifd>âud)t toon Dr. tari 
©tfftein, ©rof. a. b. ftorftaïabemie 
©berâlnalbe, 9lbteiïung#birigent bei 
ber £autot|iatiott be# forftlid^ert 
©erfudhêitoefen#. ©r. 159.

Blechten, Sie. ©ine ttberfidbt unferer 
tenntniffe to. ©rof. Dr. ©♦ Binbau, 
tnfto# a. tßl. ©otanifd). Sïhdeutn, 
©ritoatbosent an b. Unitoerf. ©erïin. 
mt 55 Briguren. 9îr. 683.

№ra. ©îîurfionêftora bon Xeutftb* 
lanb gunt ©eftimmen ber häufige­
ren in S>eutfd)Ianb toilbitoacbienbeu 
©flange« to. Dr. ©З.Шди1а, ©rof.a. 
b. fÇ'pifhrïabemie ©ifeuad). 2 Seile. 
Шй ie 50 Slbbilb. 8ir. 268, 269.

Bdu^bau toon 8legierung#baumeifter 
C>tt© Ü^atototolb in Stuttgart. SÜiit 
103 Slbbiïbungen. Шх. 597.

ft’Brbermafcbtnett, Xie eleïtrifdi 6e* 
triebeuen, bon SI ©altbafer, Śit»l.- 
©ergingenteur. 9Ш 62 giguren. 
8łr. 678.

Ш-

bon

unb 1 Safel. Шг. 155. 
Beftigfeitêlebre to. ©rof. SB. ôauber, 

SiUl.-^ng. SJîit 56 B iß* $r. 288.
Slufgabenfammluug s«r Beftig- 
Icttôlebre mit Sôfuwgen bon 
5R. фагеп, Sitolont-â^Ô^nieur in 
ÜDIannbeim. SJtit 42 §ig. Ш. 491.

Bette, Xte, unb Ole fomie bie Seifen- 
п. Âersenfabrifat. u. b. фаг$е,£айе, 
Birnifje m. ibren tt)id)t. |)ilf§ftoffeu 
toon Dr. tari ©raun in ©erlin. I : 
©infübrung in bie ©bentie, ©e- 
jnreebung einiger Salje unb ber 
Bette unb £le. Ш. 335.

Sie Seifenfabritation, 
bie Seifenanalbfe unb bie ter§en« 
fabrifation. iDiit 25 Slbbilbungen. 
Si'r. 336.

---------III: $ar5e, Bade, Bbrifie.
Wï. 337.

Bcnerwaffcn. ©cfdiicbtc b. gefatnten 
Beuerttoaffen bi§ 1850. Sie ©nt- 
tnidlung ber B^tosi'ioaffen to. ihrem 
erften Sluftreten bi# gur ©infübrung 
b. gegog. ^interlober, unter befonb. 
©erütfficbtig. b. ^eeresbemaffnung 
toon DPcaior а. Ф. SB. ©oblfe, Steg- 
lib-© erlin. STiit 105 Slbbtlbungen. 
Ш. 530.

II:
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gorenfifrfie bon 5J3rôfeTfot
Dr SS. SBet)0anbt, Sir. b. grren* 
onftalt griebricbêberg t. Hamburg. 
2 S3änbd)en. Kr. 410 и. 411. 

gorfttoiffenfcbaft b. Dr. 21b. (Sd)tt>ab* 
bod), Sßrof. a. b. gorftafab. ©berê* 
ttalbe, 2lbteil.*Sirig. b. b.£auptftat. 
b. forftl. S$erfud)śmefen3. Sir. 106. 

g-ortbitbung§fcbultoefenP Sa§ beut* 
frfic nad) feiner gefcbicbtl. ©ittmid* 
lung и. i. fein, gegenmärt. ©eftolt b. 
£>.<5iertfê, Kebiforgemerbl. gortbil* 
bungéfdmlen in (Sd)le3mig. Sir. 392. 

granïen. ®cfrf)idjte granîenb b. Dr. 
©brift. SCTÏetier, Ägl. preuß. (Staats* 
arebibar a. S., SJiüncben. Kr. 434. 

granïreicl). graujofifebe ©efrbidlte 
b. Dr. SK. (Sternfelb, S£rof. an ber 
llniberfitât üöerlin. Kr. 85. 

graufrcirl). 2attbe3ï. b. grantreid) b. 
Dr. Kid). Keufe, Sireït. b. Ober* 
reaïfdjule in (Spanbau. 1. SBânbd). 
SK. 23 Slbb. im Se^t u. 16 2anb* 
fdjaftSbilb. auf 16 Saf. Kr. 466.

--------- 2. 93anbd)en. SJiit 15 Slbb. im
Se£t, 18 SanbfdfaftSbilb. auf 16 ta­
feln и. 1 litbogr. Äarte. Kr. 467.

' grauiöfifrfpbeutfrfjed ©efpriicbêburî) 
bon ©. grancillon, £eftor от 
orientalifd) (Seminar и. an b. фап* 
fcof.^ncbïcbuïe in Berlin. Kr. 596 

gransoftfrfje ©rammatil bon ©bprien 
grancillon, Sebrer ant oriental. <Se= 
minar unb an ber^anbelSbodjfcbule in 
83erlin. Kr. 729.

granDvuirt)e jg>anöel3lorrefßunbcn$ b. 
Krof. ïb* be 33eau£, Officier de 
l'Instruction Publique. Kr. 183. 

granjüfifcbeS Sefebucb mit SBörter 
berjeid)nis bon ©pprien grancillon, 
£e!tor a. oriental. Seminar u. a. b. .fmnbeT§*mdnd)uler Berlin Kr^tB, 

grembtoort, Saà, imSeutfdjen b. Dr.
Kub. AHeinpaul, £eip*ifl. Kr. 55. 

grembrnörterbueb, Seutfdjeâ, bon Dr.
fRub. AHeinpanl, Seipgig. Kr. 273. 

gttge. ©rläuterung u. Anleitung sur 
Composition berfelben b. Sßrof. 
©tepban Crebl in ßeip^ig. Kr. 418. 

gmtftionentbeorie bon Dr. Conrab 
Cnopp, fŚrioatbo^ent an ber Uni* 
berfität Söerlin. Г: ©runblagen ber 
allgemeinen Sbeorie ber analst, 
gmdtionen. SJiit 9 gig. Kr. 668. 

— — II : Stntoenbungen ber Sbeorie gur 
Untersuchung fpe§ieUer analßtifdier 
gunftionen. SJiit 10 Figuren. Kr. 703.

gunïtionentbeorie, ©Weitung in bie,
(Sbeorie ber fomple£en $ablen* 
reiben) bon SJia£ Kofe, Oberlehrer 
an ber ©oetbefd)ule in Seutfd}* 
SBilmerêborf. SJiit 10 gig. Kr. 58L 

gußartillerie, Sie, ihre Organifation, 
SJemaffnungu. Kuâbilbg.b.ëplett, 
Oberteutn. tm ßebrbat. b. gußart.* 
(Scbießfdbuie u. Süermann, Ober* 
leutn. in her Kermd)5batt. b. 2lrt.* 
SUrüfungêïomnt.SJi. 35 gig.Kr. 560.

©arbineufabriïation. Sejtilinbuftrie 
II: SSeberei, SBirïerei, ^ofamen- 
tiererei, ©pitjeu* и. ©arbinen« 
fabrication u. giljfabrifation bon
S)3rof. SJla£ ©ürtler, ©eb. Keg.*Kat 
im Aîgl. Oanbeêgetoerbeamt щ 
Berlin. SJiit 29 giguren. Sir. 185. 

©a§- unb SSafferinftallattoiten mit 
(Hnfcblufj ber Slbortanlagen bon 
Krof. Dr. pliil. unb Sr.*gttgen. 
©buarb ©dpnitt in Sarmftabt SJiit 
119 Kbbilbungen. Sir. 412. 

©a§ïraftmafcbinen,Sie,ü. gng.Sllfreb 
Cirfdife in Ciel. 2 »änbdjen. SJiit 
116 m. u. 6 Saf ein. Kr. 316 u. 651. 

©aftljäufer unb £otel$ bon Krdjiteft 
SJla£ SSöbler in Süffelborf. I: Sie 
23eftanbteile u. bie ©inriĄtung beô 
©aftbaufeâ. Kiit 70 gig. Kr. 525.

---------II: Sie berfdjiebenen Slrten bon
©aftbäufern. SJiit 82 gig. Sir. 526. 

©ebirgâartillerie. Sie (£utü)icflung 
ber ©ebirgêartillerie bon Äluß- 
mann, Oberft u. Äommanbeur ber 
1. gelb*Slrt.*S8rigabe in Älönig^* 
berg i. Sßr. SJiit 78 Silbern unb 
Übersichtstafeln. Kr. 531. 

©enoffenftbaftèmefen, Sa§, tu 
Scutfdilanb b. Dr. Otto Sinbecfe 
in Süffelborf. Kr. 384.

©eobäfic bon Krof.Dr.©. Keinberß in 
фаппоьег. Keubearbeitet bon Dr. 
©. görfter, Obferbatora.©eobätifd). 
3nft. SJotëbam. SJi. 68 Slbb. Kr. 102. 

— SJermeffungdïmtbe bon Siplont.- 
Зпд. K. SSerfmeifter, Cbertebr. a. b. 
Aîaif. Sedpt. ©dbulei.Straßburg i.©. 
I: gelbmeffen u. Kibellieren. SJiit 
I46 2lbb. II: SerSbeobolit. Srigo* 
nometr. u barometr, .fiöbenmeffg. 
Sad)t)metr. SK.109Slbb. Kr.468,469. 

©îeograbbte, ©efdjidjte ber, bon fßrof. 
Dr. Äonrab Sretfdjmer i.©barlotten- 
burg. SJlitllÂart.imSeçt* Kr. 624.
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©eulogte in furent Auêaug f. êdjuîén 
u. aur Selbftbelebrung aufammen* 
geftellt b. Srof. Dr. ©berb- graa3 
in Stuttgart. Alit 16 Abbilb. u. 
4 Stafeln mit 51 Figuren. Ar. 13. 

OJeometrie, Analbtifrfie, ber ©bene 
b. Srof. Dr. At. Simon in Straf?-- 
burg. Alit 52 Figuren. Ar. 65.

--------Aufgabenfamtnlung aur Ana*
Itytifrfjen ©eometrie berQrbene bon 
O. Sb. Sürtlen, ^Srofejfor am 
lîgl. Aealgümnafium in Scbtoäb.» 
©münb. SOiit 32 gig. Ar. 256.

-------- be§ Aauute§ bon Srof. Dr. Al.
Simon in Strafjburg. Alit 28 Ab= 
bitbungen. Ar. 89.

--------Aufgabenfammlung aur Ana*
lütifcben ©eometrie be§ Aaumeb 
bon £>. SH). Sürtlen, ^ßrofeifor am 
$gl. Aealgdmnafimn in Scbmäb.» 
©münb. Alit 8 gig- Ar. 309.

— $arftellenbe, bon Dr. Aobert 
Ranimer, Srof. an b. Unib. 3ena, 
I. Alit HO Figuren. Ar. 142.

--------- II. Alit 40 Figuren. Ar. 143.
— ©bene, bon ©. Alabler, Srofeffor 

am ©bmnafium in Шт. Alit 
ill ameifarbigen Figuren. Ar. 41.

— Srojeïtibe, in ftjnttjet. Sebanblitng 
bon Dr. ®arl Śoeblemann, Srof. 
an ber Uniberfitât Alüncben. Alit 
91 Figuren. Ar. 72.

©cometrifrfjc Obtiîf ©infübritng in 
bie, bon Dr. SB. £inricf)3 in SBil- 
merâborf-Serlin. Ar. 532. 

©cotnetrtfcbeê .Beitbnen bon $. Seder, 
Arcbitett u. Serrer an ber Sau* 
gemerffcbule in Alagbeburg, neube* 
arbeitet bon Srof. Sonberliun 
in fünfter. Alit 290 giguren unb 
23 Xafeln im STejt. Ar. 58. 

©erntanifcbe Anthologie bon Dr. G.
Atogï,Srof.a.b.Uuib,2eibaig-9lr.l5. 

©ermaniftbe Sbracbtoiffenfdjaft bon 
Dr. Aid). £oeme. Ar. 238. 

©efangêfunft. £ecbniï ber beutftben 
©efangêfunft bon Oêî. Aoë u. Dr. 
&am* âoadbim Alofer. Ar. 576. 

©efcbâfté» unb Sfôûrenbaufcr b. £an§ 
Sd)liebmannr Äönigi. Saurat in 
Serlin. I: Sont Saben aum „Grand 
Magasin“. Alit 23 Abb. Ar. 655.

---------- II: 2>ie meitere ©ntmidelung
b. bouffi öuf er. Alit 39 Abb. Ar. 656. 

©efdjiibtétoiffenfcbaft, ©inleitung in bie, 
b. Dr. ©rnft Sernbeim, Srof. an 
ber Unib. ©reifâtoalb. Ar. 270.

©efdjtiije, $ie moberncn, ber $щ* 
artillerie b. Alummenboff, Oberft- 
Ieutnant u. .tommanb. b. 5H)ür. 
artillerie Aegfé.Ar. 18.1: «от Auf* 
treten b. geaogenen ©efcbübe biâ 
aur Sermenbung be3 raud)fd)toa* 
cben SulberS 1850—1890. Alit 
50 îeEtbilbern. Ar. 334.

---------II: SDie ©nttoidlung ber beu*
tigen ©efcbübe ber gufcartiilcrie 
feit ©infübrung beê raud)fd)mad)en 
Sulberâ 1890 bté aur ©egenmart. 
Alit 33 ïe£tbilbern. Ar. 362. 

©efrbtoinbigïettéregler ber ®raftma* 
fdiineit, 2)ie, b. S)r.^ng. §. trôner 
in $riebberg. 9Rit 33 ^iß. SRr.604. 

©efebbud), SBitrgerlitbeê, fiebe: SRedjt 
beâ 93ürgerlid)en ©efebbudbeê.- 

©efunbbeitêiebre. Фег menfdjlirfje 
Färber, fein Sau unb feine ЗлЖд» 
leiten b. @. SRebmann, Dberfcbuïrat 
in Âarfôntbe. 9Rit ©efunbbeits- 
Iebre bon Dr. med. (q. Seiler. 9Ш 
47 ШЫIb. u. 1 Safel. SRr. 18. 

©emerbebböiene bon Dr. ©. SRotb in 
Sotêbam. 9îr. 350.

©etoerbemefen bon SBerner SomBart, 
Srofeffor an ber &anbefêboebfd)ule 
Sertin. I. II. 9?r. 203, 204. 

©ctoerblidje Arbeiterfrage, $ie, bon 
SBerner SomBart, Srof. a. b. £an- 
belśbocbftbule Serlin. Ar. 209. 

©etoerblidje Santen, ^nbuftrielle 
unb getoerbtidje Sauten (Speicher, 
Sagerbäufer u. gabrifen) b. Ardii- 
teï't £einr. Salamann in 2)üffelborf. 
I: Allgemeine^ über Anlage unb 
^onftruftion ber inbuftriellen unb 
getoerblidben Sauten. Ar. 511.

---------II: Sbeicber unb Sagerbäufer.
Alit 123 giguren. Ar. 512. 

©etoicbtëtoefen. 9Aab*r SAüna» u. ©e- 
toidjt^toefen b.Dr.Aug.SIinb,Srof. 
a.b. *anbel3idiUteinft5ln. Ar. 283. 

©iebereimafdjinen bon 2)ibl.-Sng. 
©mil Streiber in ^eibenbeim a. S. 
Alit 51 Figuren Ar. 548.

©la§* unb ïeramtfdie ^nbuftrie 
C^nbuftrie berSiliîate, ber ïi’rnft- 
litben Sanfteine unb be§ 9Aör* 
tel§ I) b. Dr. ©uft. Aauter in ©bar- 
lottenburg. Alit 12 Safeln. Ar. 233. 

©lettbftrommafd)inef^ie, bon $ng. Dr. 
©. ШпаЬгиппег in Sonbon. Alit 
81 Figuren. Ar. 257.
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$anbetèredjt, Seutfrfieê, bon t>r. $arl 
Seemann, Srof. on b. Uniberfität 
©öttingen. I: Einleitung. Sec 
Kaufmann u. feine £ilf3per|onen. 
Offene 
manbit*
3tr. 457.

-------II: Slïtiengefellfdjaft. ©efeltfd).
m. b. ф. @ing. ©en. £anbetègeitf). 
3tr. 458.

£anbetéfd)ultbefen, $a§ beutfdje, 
bon Sireïtor Sljeobor Sium in 
Seffau. 3îr. 558.

^anbelêftanb, $er, bon fRedjfêantoalt 
Dr. jur. Sruno (Springer in fieipsig 
(Kaufmann. 3îed)fêfunbe. Sb. 2). 
3îr. 545.

£anbel£u»efen, $a§, bon ©eb. Ober* 
regierungêrat Dr. ЖЗШ). Se^té, Sro* 
feffor an ber Uniberfität ©ottiugen. 
I: Saê ^anbefêperfonal unb ber 
SBarenbanbel. 3ir. 296.

-------II: Sie Effeftenbörfe unb bie
innere .£>anbelêpolitit. 3ïr. 297.

&anbfeuertoaffen, Sie ©nttutdlung 
ber, feit ber 3ftitte beâ 19. ^abr* 
bunbertö u. ibr blutiger (Staub bon 
©. SBrsobef, Hauptmann u. йот* 
pagniedjef im 3nf.*9ïeg. Freiherr
fillerbon©ârtringen(4 Sofenfcbeê)
3?r.59 i. (Solbau. 3«. 219Ibb. 3îr.366.

£armonielebre bon 91. &afm. 3ftit 
bieleń 3îotenbeifpielen. 3ïr. 120.

Hartmann bon 9lue, îôolfram bon 
©fdjenbadj unb ©ottfrieb bon 
Strasburg. 9lu3toabl au3 b. bbfi* 
fdjeu Epoè mit 3lnmerf. u. SBörter* 
bucp bon Dr. Й. 3ftaroïb, Stof- 
Äönigl. Sriebrid)ê*$ollegtum gu 
ЙотдЗЬегд i. Sr. 3ir. 22.

фагзе, Sade, ftintiffe bon Dr. йаП 
S raun in S erlitt. (Sie fjette unb 
Ole III). 3?r. 337.

^ebejeuge, Ф1ег ibre $onftruïtiou u. 
Seredpiung bon #ug. Srof. &ernt. 
SBilba, Sremen. 3ftit 399 9lbb. 
9ïr. 414.

#eere3organifatiou, Sie ©nttoictlung 
ber, feit Einführung ber ftebeuben 
фееге bon Otto 9îeufd)ler, .t>ßupt* 
mann unb Sbmpagnietfjef. I: ©e= 
fdjicbtlidje ©ntmicflung btè sum 
&u$gange b. 19. ftabrb. 9?r. 552.

------- » II: Sie <£>eereêorganifation im
20. ^abrbunbert. 9ft. 731.

©letfdferïunbe b. Dr. 9ttacbaéeî 
in SMen. 9Ш 5 9tbbilbungen im 
Sejrt unb 11 Safeln. 9ft. 154. 

©otifdje tSpratfjbenfmäler mit ©ram- 
matif, ïtberfefcung и. Erläutetgn. 
b. Dr. фегт. Rauben, Siteftor b. 
Königin £uife*(Srf)ule in Êônigê* 
berp i. St. 9ft. 79.

©ottfrieb bon ©iraftburg. Hartmann 
bon Шие. âôoljram bon ©fd-cn* 
barb «nb ©ottfrieb bon Straff* 
burg. 9luêioaf)l a. b-bofifcb-Epoê m. 
9lnmerf. u. SBbrterbucp b. Dr. Й. 
9#arolb, Stof. am Йд1. 3friebrid)3* 
Kolleg, зи $ömgSberg/Sr. 9ft. 22. 

©rapbtfdje Sarftellung lu S&iffenfdjaft 
unb Sedjnif bon Dr. Marcello b. Si= 

Obering., Stibatbogent an ber 
Йд1. Sedpt. |>ocf)fd)uie in ©flotten* 
bürg. TO 58 gig. 9ft. 728. 

©rapljtfdten fünfte, Sie, bon Earl 
Йатртаип, t. f. Bebrer an ber !. !. 
©rapbpcben £ebr* unb 83erfud)§* 
anftalt in 923ien. v)lit aablreicpen ?lb* 
bilbungen u. Seilagen. 3ir. 75. 

©riedfifd). fReugriedMfdi * beutfrfîe^ 
©e<*bräd)£bmfi fielje: 9?eugrie(bifd). 

©ricdjifd). Dîettgriediifdjeê Sefebud) fielje: 
3teugriecbifcb.

©riedjifdje 9lltertum0funbe b. Srof. 
Dr. sJiid). 3)taifcb, neu bearbeitet b. 
Dieftor Dr.
ЗЛй 9 Sollbil 

©rietbifdje ®efd)id)te bon Dr. $einrid) 
(Stooboba, Śrofeffor an b. beutfd)en 
ltniberfität Srag. 3ir. 49. 

©rietbiftbe Siteraturgefrbidite mit Se* 
rütfficbtigung b. ©ef^id^te ber 
SBiffenjcpaften b. Dr. 9llfreb ©erde, 
$rof. an ber Unib. Sredau. 
2 Sänbdjen. 3îr. 70 и. 557. 

©rierbifdien 3lu§toabl au§,
bon Stof. Dr. SRobert ^elbing in 
$artèrube i. S. 3tr. 625. 

©riedjifdjen Gpradje, ©efrbirbte ber, 
I: Stè sum 9lu§gange b. flaffiiden 
Heit b. Dr. Otto imffmamt. 3?rof. 
an ber llnib. fünfter. 3îr. 111. 

©rieddfdje и. römifdie snptbologie b. 
Srof. Dr. фегт. Steubing, 3ieft. b. 
©pmnaf. in (îdmeeberg. 3îr. 27. 

©nmbburbredjt, Saâ formelle, bon 
Cberlanbe^gerid)tôr. Вг.^.Йге^сЬ" 
mar in SreSben. 3?r. 549. 

Sar.beiêpolitif, 3lnëtoürtige, bon Dr. 
J^einr. (Sieoefing, Srofeffor an 
ber Uniberfitât B«rid). 9îr. 245.

§anbefôgefellfd)aft. Йот* 
unb fülle ©efellfcbaft.

rant,

^rans
Ibern.

Soblbammer. 
3tr. 16.

am

12



«. ÜÜftung о. $ug. ^banned 
förting in Tuffetborf, U Tad

gufettiondtrantpetten, Tie, unb tbrc 
®crt)ütun0 non Stabdargt Dr. S. 
Hoffmann in ©erlin. SRit 12 oom 
SBerfaffer gegeicpnet en 2ibbilbungen 
unb einer giebertafeï. Rr. B27. 

gitfeften. Tad Tierreitb V: gnfefteu 
0. Dr. g. ©rofe in Neapel (Stawione 
Booîoa.). 9Rit 56 9166. dix. 594. 

gnftrmnenteulebre o. 9Rufiïbir. $rofeffor 
granj 9Raperboff in ©bemnip. I: 
Test. SRr. 437.

---------II: Rotenbeifpieïe. ÜRr. 433.
gntegratrerfinung bon Dr. griebr. 

gunfer, fReft. b. fReaïgpmnafiumd 
u. b. Dberrealfdjule in ©bppingen. 
SRit 89 giguren. SRr. 88. 

gntegratrerfinung. fRepetitorium u. 
2(ufgabenfanttnUtng gurgutegrals 
rertmung bon Dr. griebr. gunter, 
SRett. b. fReaigpmnafiumd u. ber 
Cberrealfcpuie in (Göppingen. SRU 
52 gigitren. Rr. 147. 

gfracl. ©eftfiitfjte gfraeld bid auf 
bie griedjifcfje Bett oon Lie. Dr. 
g. ®eusinger. Rr. 231. 

gtalienifcbe &anbeïdîorrefptmbeu5 b. 
2$rof. Alberto be 33eau£, Obertebrer 
aut f önigl. gnftitut S. S. Sinnun* 
Siata in gloreng. Rr. 219. 

gtaUenifrfie giteraturgefcbitfjte 
Dr. farl Nobler, ^Srofeffor an ber 
Uuioerfität SRüncben. Rr. 125. 

gugenbpftege I: SRännlirbe gugenb 
|>. Siercïd. SSorfibenber bed $8er= 

eind für gugenbtooblfabrt in <Scf)Ieë» 
toig^olftein in Scbïedtoig. Rr. 714. 

f aUuiauou, Tie, int si)tafrt)tuenbau r. 
gng. $. Śetbmamt, Tog. a# Teebuir. 
Rltenburg. 3RD 63 Rbb. Rr. 486. 

fiUtemafcbinen. Tie tbermobpua* 
mifdjen ©rmtblagen ber aöärnte* 
fraft» unb fäUemafcbiuen oon 9R. 
fRottinger, Tipbgng. in SRantt* 
beim. 3Rit 73 giguren. Rr. 2. 

Kamerun. Tie beutfrijen Kolonien 
I: Togo unb Kamerun oon ^rof.. 
Dr. f art Tooe. SRit 16 Tafeln unb 
einer lithonr .farte. Rr. 441. 

f ampf um üefeftigte Stellungen, feine 
gönnen unb ©rtmbfabe oon SLRaior 
Tierfd), f ommaixbeur bed furbeffifdj. 
aSionienSSat. Rr. 11. Rr. 732. 

fampfedfomten u. fampfedtue*fe ber 
gitfanteri? bon Oberftleutnant 
beim (Stabe oes 5. XBeftpreufjifфеп 
gnfanterte=Regimentd Rr. 148 in 
JBromberg. 3Rit 15 Rbbilogn. Rr. П2.

2Befen u. bie üöeredmung ber £>ei* 
gungd* u. güftungdanlagen. 3Rit 
34 gtguren. Rr. 342.

---------II: Tie Sïuèfübrung ber £ei*
gungd- u. Süftungdanlagen. 3Rit 
191 giguren. Rr. 343.

Reffen. Sanbedïttnbe bed ©rofc* 
Ijergogtumd Reffen, ber probing 
4?effen*Raffau unb bed gürften« 
tuutd Sßalbetf о. ffêrof. Dr. ©eorg 
©reim in Tarmftabt. 2Rit 13 Rb* 
bilbungen unb 1 farte. Rr. 376. 

fèteroglppben oon ©eb. Regier.-Rat 
Dr. Rb. ©rman, $rof. an ber Uni* 
oerfität SB erlin. Rr. 608.

£o rfj fp amtmtgdtedjnif, ©infüb r. in b ie 
ntoberne, oon Tr.^gng. f. gifeper 
in ^amburg^ergeborf. SRit92 gig. 
Rr. 609.

Jpolg, Tad. Aufbau, (Sigenfdiaften u. 
Śermenbung о. gng. f£rof. ^erm. 
®ilba in Bremen. 9Rit 33 Ülbb. 
dir. 459.

£oteld. ©aftpiiufer unb ^otefd bon 
aircbit. 9Raj 2Böf)ter in Tüffeiborf. 
I: Tie Seftanbteite u. b. ©inridjtg. 
bed ©aftbaufed. iîRit 70 gig. Rr. 525.

------- II: Tie oerfepiebenen Strten oon
©rtftbäufern. 9Rit 82 gig. üRr. 526. 

ßpbraulif o. 28. Räuber, Tipl.'gng.
in Stuttgart. 9Rit 44 gig. Rr. 397. 

^pgicue bed Stäbtebaud, Tief oon 
s3rof. ^>. (Spr. Rufebaum in |)an- 
nooer. SRit. 30 2Ibb. Rr. 348.

— bed aSobnungdutefend, Tie, oon 
2>rof. |). (Sbr. Rupbaum in фап- 
nooer. 9Rit 20 Slbbilb. fRr. 363.

gberiftbe^atbinfel. fiaubedfunbe ber 
gberifrfjen .(ć>atPinfel oon Dr. grip 
9îegei, 23rof. a. b. Unio. 28ürgburg. 
SJR. 8 f ärtdien u. 8 2ibb. im Tejçt u. 
1 farte in garbenbruef. Rr. 235. 

gnbifrfje fReligioudgefdjirbte oon 'Trof- 
Dr. (Sbrnunb ^arbti. dir. 83. 

gttbogerman. Sprad)U)iffenfd)aft boit 
Dr. ïR. ÜReringer, ^rofeffor an ber 
Unioerf. ©rag. Ш. 1 Tafel. Ш. 59. 

gnbuftrteHe u. gemerbUtlie a3auteu 
(Speicher, Sagerbaufer u.gabrifen) 
oon aircpiteft &einr. Saigmamt in 
Tüffetborf. I: 5UIgemeined üb. An­
lage u. f onftruftion b. inbuftrielten 
u. gemerblidben bauten, dix. 511.

— — II: Speicher unb Sagerbäufer. 
ÏÏRit 123 giguren. dix. 512.

oon

oon
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âanal- unb ètfjîeufen&au bon Ш*
gierungë6aumeifter Otto ŚRappoIb 
in Stuttgart. Mit 78 2166. Яг. 585. 

Haut, Entmannet. (©efdhicljte b. BhiIo= 
fophie 83b. 5) o. Dr. Bruno Bauch, 
Brof. a. b. Unto. gena. №. 536. 

Kartell u. £ruft o. Dr. S. SCjcbiericbtt) 
in Süffclborf. №. 522. 

Äartenfunbe oon Dr. M. ©roll, Æarto- 
ßraph i. 83erlin. 2 Bänbcfjen. I: 3>ie 
Broiettionen. Mit 56 giß. Яг. 30.

---------II: 2)er Æarteninhalt u. baê Мер
fen auf harten. Mit 39 giß. Яг.599. 

ßartographifdje Slufnahmen u. ßeo- 
graph. Ortëbeftimmung auf fßeifen 
bon Dr.-gng. Я. £uger3hoff, Brof. 
an ber gorftafabemie gu Xbaranbt. 
Mit 73 giguren. Яг 607. 

ßatfjoiifrfjen &ird)e, ©efd)id)te ber, Oon 
ber Mitte bc» 18. gahrl). 6i3 gum 
Jöatifauifdjcn Äongit oon ©eh.®onf.- 
IRat Brf.D.Mirbt i.@öttingen. Яг.700. 

^aufmännifdje Üiedjtêfunbe. I: Фаз 
933edf)feltüefen о. ŚRed)t3anWalt Dr. 
SRub. Motheâ in Seipgig. Яг. 103. 

— II: 2>er £anbel3ftanb o. 9îed)tê an to.
Dr.jur.B.Springer,£eipgigMt.545. 

STaufntämtifdjeS Steinen oon Brof. 
fRidharb guft, Oberlehrer a. b. 
Offentl. £anbel31ehranftalt b. ФгеЗ- 
bener ®aufmarmfcha[t. I. IL III. 
№. 139, 140, 187.

$etffd)rift, 2)ie, Oon Dr. Bruno Meißner, 
o. Brofeffor a. b. Unioerfität Breslau. 
Mit 6 2I66iIbungen. Яг.-708. 

ßcramifdie gnbuftrie. 2>ie gnbuftrie 
ber 8ilifate, ber lünftUdjen 83au- 
fteine unb be§ Mörtel^ oon Dr. 
©uft. fRauter. I: ©Ia3- u. ferarrt. 
gnbuftrie. Mit 12 £af. Яг. 233. 

$ergenfabrifation. $ie ©eifenfabri- 
fation, bie©etfenanaü)fe unb bte 
Sîergenfabrilation oon Dr. $arl 
Braun in 83erlin. (3)ie gette u. 
Ole II.) Mit 25 9166. №. 336.

ümtiifdjou. $ie beutftfjen Kolonien 
II: Xaê ©übfeeße&iet unb Шаи» 
tftbou o. Brof. Dr. Фоое. Mit 
16 £af. и. 1 lithogr. $arte. Яг. 520. 

5linbe§rert)t u. $inberfd)u$ oon 9Iffeffor 
ф. ©. 9£enbel in ©runewalb. №. 693. 

ßinentatif oon 2>ipl.-gng. фапЗ Bol* 
fter, 2Iffift. a. b. ®gt. Фефп. $ocfj* 
fcfjule 2>re3ben. M. 76 9166. №. 584. 

ßirrfjenvedji o. Dr. ©. Sehling, orb. 
Brof.b.föe<htein©rIangen* Яг.377

flinta unb Ûeben (Bioflimatoîogie) 
ООП Dr. SSilb. Я. ©darbt, 9lffift. an 
ber öffentl. 933etterbienftftelle in 

' SBeilburg. Яг. 629. 
ßlimalunbe I: 9Wgemeine Älimalehre 

oonBrof. Dr. 98. ß'öppen, Meteoro­
loge ber Seewarte Hamburg. Mit 
7 $af. u. 2 giguren. Яг. 114. 

SMonialgefdjidite oon Dr. $ietritf) 
Schäfer, 93rofeffor ber ©efd)id)te an 
ber Unioerfität Berlin. №. 156. 

$olonialred)t,$eutfd)e3,oon Brof. Dr. 
ф. ©bier oon Hoffmann, Stubien- 
bireftor Ь.ШаЬепйе fiirfommunale 
Verwaltung in 3)üffeIborf. Яг. 318. 

Kometen. 9lftronomie. ©röfje, Be­
wegung u. ©ntfernung b. £immetè- 
förper o. 91. g. Mö6iu3, neu 6ear6. 
0. Dr. фегт. iîo&olb, «ßrof. an ber 
Unio. Ше1. II: Kometen, Meteore 
u. ba3 Sternfpftem. Mit 15 gig. 
u. 2 Sternfarten. Яг. 529. 

kommunale SBirtfdjaftëpflege oon 
Dr. 2llfon3 föiefj, Magiftratśaffeffor 
in Berlin. 9îr. 534. 

^omoofitionêlebre. Mufiïalifdie gor- 
ntenlebre o. Śtepb- 5îreI)I. I. II. M. 
Oiel. SRotenbeifpiel. 9?r. 149, 150. 

SîontraOunït. 2)ie Seljre oon ber felb- 
ftänbigen Stimmführung o. Steph- 
^rehl in Seipgig. 9îr. 390. 

HoutroIIwcfen, 2»a§ aorifultur^emifdje, 
bon Dr. Baul Äirfche in Seopolb»-
öall-Stahiurt. 5Rr. 304. 

iloorbinatenfhfteme o.Baitl B gtfdjer, 
06erl. a. b. £)6errealfd)ule gu @roi> 
Sicbterfeïbe. Mit 8 gig. №. 507. 

Üörper, Xer menfd)Udje, fein Bau 
unb feine Sfitißleiten oon ©. SReO- 
ntann, Oberfchulr. i. ÆarD ul>e. Mit 
©efunbheitëlehre oon Dr. med. ф. 
Seiler. M.47 9lbb.u.l2af.9îr.l8. 

^n^enanMUrtg Siebe: Veranschlagen. 
$rebit- unb Banfwefeu bon @eb. Ober- 

regierungêrat 98ilhelm Sejtè, Brof. an 
ber Unio. Böttingen. 9Zr. 733. 

Sîrtcgoianffbatu 2)te©ntwtrflimg bed 
Ärieß§fd)iffbaue3 oom Altertum 
bi§ sur9?eugeit.Von2:iarb id) warg. 
©eh- Marinebaurat u. Scbiffbau- 
SJireftor. I. Seil: S)aä Seitalterber 
IRuberfchiffe u. ber ^egelfchiffe f.b. 
Âriegèführung шг See oom 9tltei* 
tum 6tö 1840. »Jtit 32 9166. ЯГ. 471.

--------- Il.Xeil: 2)a3 Seitalt. ber am f»
fc!)iffef.b.№riegöführ.8.See o. 1840 
bis gur ^eugeit Mit 8Ш66. Яг.472-
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Sanbttjirtfcfjaftlirfje 58etrieödlehrc ö. 
©. Sangenbediu ©rofj*Sid)terfelbe. 
2îr. 227.

Sanbwirtfdjaftlidien SHafdjiuen, £te, 
boit ftatl 5ШаШ)ег, ®iplom.*.gng. 
tn 2)fannbeim. 8 58ânbd)en. StRit 
bielen 2lbbilbgn. 2ft. 407—409

Sateinifdje ©rammatiï. ©runbrifj ber 
ïatein. <Sprad)lebre b. $rof. Dr, SB. 
58otfd) in 2)îagbeburg. 2fr. 82.

— Sprache. ©cfrfjirbte ber lateiui» 
frîjeu Sprache b. Dr. griebr. 6tols, 
2$rof. on b.Untb. ftunSb.rud. 2fr.492.

Sateiitifibeê Sefebutfi für Oberrealfdmïen 
unb sum ©eïbftftubium entijaltenb: 
©äfar3 Kämpfe mit ben ©ermanen 
unb ben smeiten $unifcben ftrieg bon 
fßrofeffor Sic. fljeol. gol)anne3 ФЩ* 
mann, Oberïeîjrer an ber Klinger* 
Oberrealfdptle in granïfurt a. 2JÎ. 
2Jfit 58ofabular. 5Rr. 713.

Saubbölser, 2>ie. ftursgefafjte 58efd)rei= 
bung ber in 2)fitteleuropa einbetmi* 
fd)eu Щите unb (Straudjer, fotuie ber 
wichtigeren in ©arten gesogenen 
Saubbolspftansen bon Dr. g. ЗЙШедег, 
fßrofeffor an ber ftgl. gorftaïabemie 
Sbnranbt. 93îit 74 Xejtabbilbgn. unb 
6 Tabellen, 2fr. 718.

Beucbtga3fabriïation, 2)ic Weben* 
probuïte ber, bon Dr. phil. ft. 3î. 
Sange, ®iplom«ftngenieur. 2Jîit 
13 Figuren. 2fr. 661.

Sidjt. Sbeoretifcbe 5£bbfiï IL Seil: 
Siebt unb SSärnte. 58on Dr. ©itft. 
Säger, 93rof. an ber ФесЬп. фой)- 
fdjule in SBien. Я». 47 2Ibb. №. 77.

Sogaritbmcn. SSierftellige Safeln unb 
©egentafeln für logaritbmifd)e3 u. 
trigonometrifd)e3 Wecfynen in swei 
Farben sufammengeftellt bon Dr. 
фегт. (Säbubert, 5£rof. an ber ©e- 
Iebrtenfd)ule be3 3obanneunt3 \n 
Hamburg. Sleue 21 u 3 g a b e b. 
Dr. Wobert фаи&пег, 2$rof. an ber 
llntberfitüt 3ena. 2fr. 81.

— günfftetlige, bon ^rofeffor 2luguft 
2lbler, 2)ireïtor ber ï. ï. Staate 
oberrealfdiule in 5fôien. 2îr. 423.

Sogif. ißfpdjologie unb Sogiïsur©in» 
fübrung in bie 5£hilofoPbie bon 
fÊrofeffor Dr. Фр. ©ЦепрапЗ. 2Jîit 
13 Figuren. 2ît. 14.

Sofomatiben. ©ifenbabnfahrseuge 
bon ф. фтпепй)а1. I: 5Die Sofo* 
motiben 2Jftt 89 2lbb. im Ste^t u, 
2 Xafelit. 2fr. 107.

ftriec5mefeu§f ©efdjirfite beê, bon Dr. 
©mil Daniels in 58erlin. I: ФаЗ 
antife ftrieg3loefen. 2Zr. 488.
— Ils Фаз mittelalterlidfe ftrieg3* 
Пзе^еп. 2?r. 498.

---------Ills Фаз ftriegStpefen ber 2feu*
Seit, érfterîetl. 2îr. 518.

--------- IV: Фаз ftrieg3wefen ber 2feu-
seit. ^weiter Фей. 2fr. 537.

--------- V: ФаЗ ftrieg3ioefen ber 2feu*
Seit. ®ritter Фей. 2ft. 568.

---------VI: ФаЗ ftrteg3wefen ber 2feu*
Seit. Vierter Фей. №. 670.

---------VII: Фаз ftrieg3meien ber 2îeu*
Seit, fünfter Фей. 9fr. 671. 

ftriftaUograpbie b. Dr. SB. 58rubn3, 
9$rof. a. b. 58ergafabemie ©lau3* 
tbal. SRit 190 Slbbilb. 9fr. 210. 

ftriftalloptif, ©infttbrung in bie, bon 
Dr. ©bertjarb 58 ud) w alb i.2Jfünd)en. 
та 124 Slbbitbungen. №. 619. 

ftubrun unb Sietricbepeu. 2Jfit ©in* 
leitung unb 5£Börterbud) bon Dr. О. 
S. Siricsef, ^ßrofeffor au ber Uni* 
berfität 5Bürsburg. 2fr. 10. 

ftultur, 25ie, ber Wenatffance. ©e* 
fittuug, gorfd)ung, ®id)tung b. Dr. 
Wobert S. 2lruolb, fßrofeffor an ber 
Uniberfität SBien. 2fr. 189. 

ftulturgefcbicbte, Sentfebe, bon Dr.
Weinb. ©üutber. 2fr. 56. 

fturbenbidfuffion. Stlgebraifrfje ftnr* 
ben bon ©. 58eutel, Oberreallebrer 
in 58aibingen*©ns. I:fturbenbi3tuf* 
fion. «Rit 57 gig. im Zext. 2fr. 435. 

ftursfdjrift Hebe: (Stenographie, 
fttiftenartillerie. Фie©ntttlirf^ung ber 

Scbiffd* unb ftüftenartiUerie bi§ 
Sur ©egemuart b.ftorbettenfapiton 
фитпд. 27fit 2lbb. и. ФаЬ. 2fr. 606. 

Sade. £arse, Sade, ^irniffe bon Dr. 
ftarl 58rauit in 58erlin. (®ie gelte 
unb £>le III.) 2fr. 337. 

Sagerbäufer. SnbuftrieUe unb ge* 
merblidje 58auten. ((Speidjer, 
Sagerbäufer u. gabrifen) bon 
SlrrOtteft fr. Sabmamt, ФнНе1Ьогг. 
1: 2Шдет. über 2lnlage u.ftonftruft.b. 
inbuftr. u. gelb erbt, bauten. 2fr. 511.

---------II: (Speicher u. Sagerbäufer.
fDfit 123 gig. 2fr. 512.

Säuber« unb 5Bôtïernamen bon Dr.
2lub. ftleinpaul in Seipsig. 2fr. 478. 

Snnbftrafjenbüu bon ftgl. Oberlehrer 
21. Siebmann, 58etrieb3bire!t. а. Ф. 
f.lDfagbeburg. 2Jfit 44 gig. 2fr. 598.
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ШгПе unb ЗйвОДйИсп für Sebeitê- 
mittcï bon Kidjarb ©d)ad)ner, ©tâbt. 
Säumt in SKüncben. I : gtoeef unt 93c- 
beut. üon SKarften u. SKarïtbalïen, ifjre 
Anlage u.SluSgeftalt. II : 9Jîar!tI)alIen* 
bauten. SKitgablr. 2lbb. Kr. 719U.720.

SKafdjinenbau, Tie tabulation im, 
b.^ng. ф. SBetbmann, T)oa.a.Ted)n. 
SUtenburg. SKit 63 ШЪ. Kr. 486.

— Tie SKaterialien be£ SKafcbinen* 
baueS unb ber Œlcïtroterfjnif bon 
Ingenieur $rof. Hermann SBilba. 
SKit 3 Slbbilbungen. Kr. 476.

SKafrfjinenelemente, Tic. turagefafj* 
tes Sebrbud) mit Söeifpielen für baS 
©elbftftubium u. b. bra!tifd)en ©e* 
braud) bon 5r. 93artb, Oberingen. 
in Kürnberg. SKit 86 gig. Kr. 3.

Klafdunenaeirbnen, ^rafiifdjeê, bon 
Obering. Kid). @d) if fit er in SB arm* 
brunn. I: ©runbbegriffe, (Einfache 
SKajcbinenteile bis $u ben tubbe- 
ïungen. SKit 60 Tafeln. Kr. ?89.

Cotbringett. SotfjringenS
bon Dr. Herrn. TericbStoeiler, ©et). 
KegierungSrat in (Strasburg. Kr. 6.

— 2anbc3ïunbe b.eifai^Sotbringctt 
b. $rof. Dr. K. Sangenbed in 
(Strasburg i. ©. SKit 11 9lbb. u. 
1 tarte. Kr. 215.

Sütrobrbrobierïunbe. üualitatibe
Slnalbfe mit Hilfe beS Sôtrobrô 
bon Dr. SKart. Henglein in ftreiberg 
i. ©a. SKit 10 giguren. Kr. 483.

Si'tbetf. fianbeê limbe b. ©rofjbersog* 
ttimer SKetflenburg tt. ber freien 
u.Hanfeftabt Sttbetf b. Dr. ©ebalb 
©d)toara, Tireftor ber Keaïfdjute 
gum Тот in £übecf. SKit 17 9lb* 
bilbungen unb tarten im STe^t unb 
i litbograbbifeben tarte. Kr. 487.

Sufteleïtristtât bon Dr. tari tabler, 
mijfenfd)aftlid)em Hilfsarbeiter 
tönigl. Sßreufe. SKeteorologifd)* 
SKagnetifdben Obferbatorium in 
SSotSbam. SKit 18 2lbb. Kr. 649.

Suftfatyeter. ©eine ©eminnung burd) 
ben eleftrifd)en glammenbogen bon 
Dr. ©. Sörion, $rof. an ber tgl. 
23erga!abemie in Freiberg. SKit 
50 giguren. Kr. 616.

£uft« unb SKeereSftrömungeit bon Dr. 
g-raitâ ©djulse, Tireftor ber Kabi- 
gationSfd)ule au £übed. SKit 27 2lb* 
bilbungen unb Tafeln. Kr. 551.

Stiftung. Heilung unb Süftung bon 
3ng. SobomteS törting in Tuffel* 
borf. I: TaS SBefen unb bie $8e* 
reebnung b. HeièungS* u. fiüftungS* 
anlagen. SKit 84 §ig. Kr. 342.

— — IIî Tie SIuSfübrung ber 
HeiaungS* unb ßüftungSanlagen. 
SKit 191 Figuren. Kr. 343.

2utbcr, SKartin, unb Tbont. SKurner. 
SluSgemäblt unb mit (Einleitungen 
u. Knmerfungen berfeben b. SSrof. 
©. iöerlit, Oberlehrer am Kifolai* 
ghmnaunm au Seipjig. Kr. 7.

SKagnetiSmuS. Tbeoretifrfie $bbiif 
III. Teil : ©leïtrisitât u. SKaguetis- 
muS. $on Dr. ©uftab $äger, SJrof. 
an ber Tedmifdjen Hod)fd)ule ÎBien. 
SKit 33 9Ibbilbungen. Kr. 78.

SKälaerei. 93rauereiwefen I: SKälaerei 
bon Dr. Treoerboff, Tireftor b. 
Öffentlichen unb l.Sadjf. 9*erfud)S- 
ftation für Brauerei unb SKälaerei, 
foibie ber Sörauer* unb SKälaerfcbule 
$u ©rimma. Kr. 303.

am

-------- II: Sager, Stiem* u. ©eil*
ftfieiben, Sabnräber, tolbenpumpe. 
SKit 51 Tafeln. Kr. 590.

SKafjanalbfe bon Dr. Otto Köbnt in 
S)armftabt. SKit 14 ftig. Kr. 221.

SKa#*, Kiiinj» unb ©emiri)tëwefen bon 
Dr. Kuguft S3linb, SSrofejior an ber 
Hanbelsjcbule in töln. S2r. 283.

Kiaterialbrüfungêmefen. (Einführung 
in bie moberne ïedjnif b SJiaterial- 
brüfung b.t.SKemmler, ^ipl.-^ng., 
ftärtb. Mitarbeiter a. tgl. SKaterial* 
S^rüfungSamte au ©r.*£id)terfelbe. 
1: SKaterialeigenfd)aften. — heftig 
Îeitsoerfucbe.-Hiifsmittelf. heftig 
feitSberfuche. Mit 58 ftig. Kr. 311.

---------II: Kietallbrüfung unb Prüfung
b. Hüf^ntaterialien beS SKafd)inen* 
baueS. — Söaumaterialbrüfung. — 
s£apierbrüfung. — ©d)miermiitel* 
Prüfung. — GinigeS über SKetallo= 
grarbie. SKit 31 gig. Kr. 312.

SKatbematifcbe ^ormelfammlung unb 
Keretitorium ber SKatbematif, ent* 
baltenb bie mid)tigften Srormeln u. 
Sebrfäbe b. Kritbmeti!, Sllgebra, 
algebraifcben 9lnaii)ftó, ebenen©eo* 
metrie, ©tereometrie, ebenen unb 
fbbänjcben Trigonometrie, matl). 
©eograbbie, analt)t. ©eometrie ber 
©bene unö bes KaumeS, ber Tiffe*
rential*u.^ntegralredinungo.O.Tb.
löitrflen, ^rof. am tgl. Kealgbmn. 
in©d)m.*©münb. SK.18 ^ig. Kr.51,
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Metallographie. П* ©pea. £etl. Mit 
49 5lbb. tm ïe^t unb 37 Sid)tbilbetn 
auf 19 Xafeln. Sir. 438.

Metallurgie bon Dr. Sluguft ©eib in 
Äriftiandfanb (Slormegen). I. II. 
Mit 21 Figuren, Sir. 313, 314.

SÖieteore. Slftronomie. ©rofce, SBeme- 
gung u. Entfernung ber $immeld- 
rörper bon 51. g. Möbiud, neu be­
arbeitet bon Dr. фегт. Äobolb, 
«Brof. a. b. Unib.Äiel. II: Kometen, 
Meteore u. bad ©ternenjpftem. Mit 
16 gig. u. 2 ©ternfarten. Sir. 529.

Meteorologie b. Dr. 5Ш. STrabert, $rof. 
an ber Unioerfität 5Bien. Mit 49 
Slbbilb. u. 7 Xafeln. Sir. 54.

Militärifcbe S3auten b.9lg.-53aumftr.fR. 
Sang i.@tuttgart. M.59 Slbb. Sir. 626.

Mititärftrafrerbt, Seutfcbed, b. Dr. Mag 
Ernft Mat)er, $rof. an b. Unib. ©trab* 
bürg i. E. 2 53be. Sir. 371, 372.

Mineralogie bon ©ebeimer Sergrat 
Dr. K. SBraund, 53rof. an b. Unib. 
«Bonn. Mit 132 Slbbilb. Sir. 29.

Minnefang unb ©pnubbtcbtung. 
SSaltber bon ber SBogeltoeibe mit 
Sludtoabl eud Minnefang unb 
©prucbbttbtung. Mit Slnmerfungen 
u. einem SBörterb. bon O. ©üntter, 
53rof. an b. Oberrealfcbule u. an b. 
£edm.&ocbfcbulei.©tuttgart.Sir.23.

Mittelbocbbeutfćbe Sichtungen aud 
utittelljocbbeutfcber grübseit. $n 
Sludftabl mit Einleitg. u. Söörter- 
bud) Ijerauêgeg. bon Dr. germanu 
Rauben, Sir. b. Königin Suife* 
©d)ule i. Äönigdberg i.f£r. Sir. 137.

Mittelbocbbeutfcbe ©ramntaii*. Ser 
Siibelunge Siöt in îtubmalji unb 
mittelbodjbeutfcbe ©ratnmatif mit 
fura* SSörterb. b. Dr. 2B. ©oltber, 
Sßrof. a. b. Unib. Stoftod. Sir. 1.

Moofe fiebe: Шдеи, Moofc uttb garn* 
p flanken.

Morgenlanb. ©efcbicbte bed alte« 
Morgenlanbed b. Dr. gr. Rommel, 
$rof. an b. Uniberfität München. 
Mit 9 Silbern u. 1 St'arte. Sir. 43.

Morphologie unb Orgaitograpbte ber 
i'flunsen b. «JSrof. Dr. M. Siorb- 
baufen in ffiieï. M.123 5lbb. Sir. 141.

SDiörtel. Sie gnbuftrie b. fünftlidjen 
Saufteine unb bed SSiörteld bon 
Dr. ©. Stauter in Ebarlottenburg. 
Mit 12 tafeln. Sir. 234.

Munbarten, Sie beutfeben, bon SBrof. 
Dr. #. 8ieid in Maina. 9ir. 605.

Mutbemutit, ©efcbicbte ber, bon Dr.
И. ©türm, $rof. am Obcrgpm- 
nafium in ©eitenftetteu. Sir. 226.

Maurer« unb ©teinbauerarbeiten bon 
5$rof. Dr. phil. unb Sr.-gng. Eb. 
©cbmitt in Sarmftabt. 3 $8änbd)en. 
Mit bieleń Slbbilb. Sir. 419—421.

Mecbanif. Sbeoret. ^bbfiî I* Seil: 
Mecbanif unb Ши ft if. S3on Dr. 
©uft. tfäger, Sßrof. an ber Sed)- 
uifdjen ^ocbfcbule in Sßien. Mit 
19 Slbbilbungen. Sir. 76.

MecbaniftfjeSecbnologie bon ©eb.^of- 
rat SSrofeffor 51. Sübicfe in Söraun- 
fd)toeig. 2 töänbcben. Sir. 340, 341.

Mcdtenburg. Sauoedfunbe b. ©rofj« 
berąogtitmer Metflenhurg u. ber 
freien u. &anfeftabi Stibecf bon 
Dr. ©ebalb ©tfpoara, Sireftor ber 
Stealftfjute aum Sont in Sübed. Mit 
17 Slbbilb. im Segt, 16 Xaf. unb 
1 ®arte in Sitbograpbie. Sir. 487.

Medlenburgtfcbe ©efdjicbte bon Ober­
lehrer Otto SSitenfe in Sieubranben- 
burg i. M. m. 610.

Mebijin, ©efd)id)te ber, bon Dr. med. 
et phil. $mtl Diepgen, «jSribat- 
boaent für ©efcbidjte ber Mebiain 
in greiburg i. SBr. I: îlltertum. 
«tfr. 679.

9)ieeredfunbe, iPbbftf«bCf bon $rof. 
Dr. ©erbarb ©cbott, Slbteilungd- 
borfteberbei b. 2)eutfd)en ©eetoarte 
in Hamburg. Mit 39 5lbbilbungen 
im Xejct unb 8 Safeln. 9îr. 112.

Meeredftrömitngen. 2uft» u. Meered» 
ftrömmtgen b. Dr. fÇruua ©diulae, 
2>ir. b. 9tabigationdfd)ule au Sübecf. 
Mit 27 ШЬ. u. tafeln. Ш. 551.

Meliorationen b. IBaurat Otto Raufer in 
EHtoangen. 2 ©Ьфеп. Mit bieleń 
gig. yîr. 691/92.

Menfclilicbe Körper, Xer, fein 23au u. 
feine ^fttigïeiten bon E. Stebmann, 
Oberfdjulrat in Äarldrube. Mit ©e- 
funbbeitdlebre b. Dr. med. ф. ©ei- 
ler. Mit 47 9lbb.u.l£afel. Ш.18.

Metallographie. Я'игае, gemeinfab- 
licbe S)arftellung ber Sehre bon ben 
Metallen u.ibren Segierungen unter 
b ef onb. 53 erü eff ich tigung ber M etall« 
mifroffopie b. f£rof. ©. ,Ç>epn u. $rof. 
О. S3auera. S'gl.Materialprüfungd- 
amt (©r.-Sicbterfelbe) b. Й.2:ефп. 
Jbodbfcbuïe au Serlin. I: Ш1дет. 
feil. Mit 45 3lbb. im ïeçt unb 5 
Sidjtbilbern auf 3 tafeln. Ш. 432.
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9?cugried)tftb * beutfched EJeiprädjd* 
budj mit befonb. Serüdfichtigung b. 
Umgangdfprache b. Dr. Fohanned 
Mitfunafid, Xoß. am (Seminar für 
orient. (Sprache in Berlin. 9lr. 587.

Wcunaetjuted ^ahrhunbert* ©efdjirhte 
bed 19* ^aljrhunbertd bon Odïar 
ftäger, о. £>onorarprof. a. b. tlnib. 
Sonn. l.Sbd).: 1800—1852.9ir.216.

---------2. SdnbĄeit: 1853 bid Enbe bed
3at)vf)unbettë. №. 217.

9ieuteftamentliche BeitgcfcfiłcĄtc 
Lic. Dr. SJ. Staerï, Śrof. a. ber 
Unio. in^ena. I: Xer hiftorijdje u. 
ïulturgefchicbtt. £intergrunb b. Ur* 
djriftentumd. 9JÎ. 3 Marten. 9ir. 325.

--------- II: 5Die Religion b. Fubentumd
im Zeitalter bed &eltenidmud un b 
ber Somerherrfchaft. 9Rit l Sien* 
ffiaae. 9?r. 326.

üftibelunge 9îôt, $>er, in Sudtttahl unb 
mittelbochbeutfche Erammatif mit 
furaem SJörterb. b. Dr. SJ. ©oltfjer, 
Srof. an ber Unib. IRoftod. 9lr. 1.

9iorbantertfantfdje Siteratur, ®efdiid)te 
ber, bon Dr. Seon SMIner, Srof. an 
ber Unib. Eaernotoitj. 2 Sbdjen. 
9ir. 685/86.

9iorbtfrfie Stteraturgefdjiriite I: $ie 
idlänb. u. nomeg Siteratur bed 
9RittelaIterd b. Dr. SJolfg. ©olther, 
Srof. an ber Uniberfitat Dïoftod. 
9ïr 254.

9îuhpflansen bon Srof. Dr. Seh- 
rend, Sorft. b. ©rofeberjogl. lanb- 
tbirtfcpaftl. Serfucpdanft Suguften* 
berg. 9ftit 53 Figuren. 9ir. 123.

Oie* 2>te Fette u. Ole fomie b. Seifen* 
u. Æeraenfabrifation u. b. фагае, 
Sade, Firniife mit ihren toichtigften 
$ilfdftoffen bon Dr. Äarl Sraun in 
Serlin. I: Einführung in b. Ehentie, 
Sefpredtung einiger Salae u. ber 
Fette unb £>le. 9ir. 335.

Ole unb 9itetf)fttffe, Stherifche, bon 
Dr. $. fRocbufîen in 9Riltib. 9Jiit 
9 Sbbilbungen. 9ir. 446.

Cptif. Einführung in b. geometrifriie 
Cptiï bon Dr. SJ &inrichd in SJil- 
merdborf-Serïin, 9ir. 532.

Drientalifche Siteraturen. $ie £aupt* 
literaturen bed Orienté bon Dr. Ш. 
|)aberlanbt, Sribatboa. an b. Uni* 
berfitât SMtn. I: $ie Siteraturen 
Cftafiend unb ^nbiend. №. 162.

—■ II: 2)ie Siteraturen ber Serf er, 
Semiten unb Tütfen. №. 163,

smunbarten, ^lattbcutfcbe, bon Dr. 
Hubert Erintme, Srofeffor an ber 
Uuiberf. fünfter i. SJ. 9ir. 461.

SDiimstoefcn* 99iaf?*, SOÎüna* unb ©e* 
tt»id)tdtt»efen bon Dr. Slug. Slinb, 
Srof. a- b. £>anbeldfd)ule in $oln. 
9ir. 283.

SOinrner, Shumad* SDÎartin Sutber n. 
£îjomad 9Jturner. Sudgetoählt u. 
m. Einleitungen u.Snmerf. berfehen 
bon Srof. ©• Sertit, Oberlehrer am 
Siifolaigpmnaf. au Setpaig. 9ir. 7.

9?iuiiï,EJefrbid)te ber alten unb mittel­
alterlichen, b. Dr. S. Siöhter in 
Steinhaufen. 2 Sbtf>. 9ftit aabfr- 
2lbb. u. SRufifbeil. 9ir. 121 u. 347.

9Jiufifûtifdje Sfuftiî bon Srofeffor Dr. 
£arl S. Sdjäfer in Serlin. SRit 
36 tïbbilbungeit. 9ir. 21.

9Dtufiïal*$ormenlebre($ombofiti0ttd* 
lehre) bon Stephan $rehl. I. II. 
Wit biel. 9?otenbeifp. №. 149, 150.

fOcufifäfthetil bon Dr. Äari Erundfp in 
Stuttgart. iRr. 344.

SOlufifgefd)id)te bed 17 ^ahrhunbertd b. 
Dr. ^tarï Erunêïh {.Stuttgart. 97r.239.

aRufifgefdnchte bed 18. ^aljrhunbertd 
boit Dr. й'аг! ©runsït) in Stuttgart. 
I. II. №. 710, 725.

SOlufitgefrijichte feit Segiun bed 19. 
^ahrhunbertd b. Dr. $. ©rundtp 
in Stuttgart. I. II. 9îr. 164, 165.

SOlufiflehre, Sllgemeine, bon Stephan 
Ärehl in Seipaig. 9ir. 220.

9?abelhölaer, $ie, bon Dr.^f. SJ.Sieger, 
Srof. an ber Æônigl. ^orftatabemie 
gu Sharanbt. SDWt 85 Sbbilbungen, 
5 Tabellen unb 3 Marten. №. 355.

SRafjrungdmittei. Ernährung u* 97ah* 
rungdmittel b. Oberitabdarat Srof. 
ф. öifdjoff in Serlin. SSRit 4 Sb- 
bilbungen. 97r. 464.

Ölautil* Purser Sbriß b. täglidh an 
Sorb bon &anbeldfd)iffen angem. 
Steild b. Sdhiffahrtdïunbe. Son Dr. 
^rana Schulae, Ś)ir. b. 9iabigationd* 
fchule au Sübed. Sût 56 Sbbilbgn. 
Wr. 84.

9ceuengïtfd)e Saut* unb Formenlehre bon 
Dr. Eitert Eïmall, Srof. an ber Unib.

bon

Sunb. Sr. 735.
9ieugrted)tfdied Sefehuth (Sdjrift* unb 

Solîdfbrache) mit Eloffar, gefammeït
unb erläutert bon Dr. ^ohanned E. 
ftalitfunafid, logent am Orient. Sem. 
ber Unib, in Sedfn, Щт, 726.
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Dncntditrfie Literaturen. 2>ie thrift* 
liefen Literaturen bed Crientd 
bon I>r. Slnt. Paumftarf. I: ©in= 
leitung. — ®ad cbriftl-aramaiube 
u. b. topt. ©ebrifttum. Sir. 527.

--------- И: Фаё cbriftlicb-arabtfcbe uub
bad ätt)iopi)c£)e ©ebrifttum. — 3>ad 
djriftlicbe ©ebrifttum ber Armenier 
unb ©eorgier. Sir. 528.

Ortsnamen im Seutuben, $ie, ihre 
©ntmidlung u. ihre $er!unft t>on 
Dr. Siubolf ftleinpaul in Leipäig- 
©oblid. Sir. 573.

Dftafrifa. 2>ie beutftben Dotanten 
III: Dftafrita bon Prof. Dr. 5Î. 
Фоье. SJiit IB 5Taf. u. 1 litbogr. 
Äarte. Sir. 567

öfterreirfb £>fterrcirf)ifcbe ©efcbirfjie 
bon Prof. Dr. grans b. droned, neu- 
bearb. bon Dr. $arl Ublirs, Prof.
a. b. Unit), ©raj. I: Pon b. Urzeit
b. s• Sobe tönig Sllbrecbtd II. 
(1439). SJiit11 ©tammtaf. Sir. 104.

-------- II: Pom Sobe flönig Sllbred)tdII.
bid 5. SBeftf. grieben (1440—1648). 
SJiit 3 ©tammtafeln. Sir. 105.

— Lanbedfunbe b. öfterreirb »Ungarn 
bon Dr. Sllfreb ©runb, prof. au 
b. Uniberfitat Prag. SJiit 10 STejt» 
illuftrationen u. 1 ®arte. Sir. 241.

jDbibiuê Siafo, 2>te SJietamorbbofen 
bed. gn Sludtoabl mit einer ©inleit, 
u. Sïnmerï. beraudgeg. b. Dr. 3ul. 
3teben in grantfurt a.SJi. Sir. 442.

Päbagogtf im ©runbrifc bon Prof ef jor 
Dr SB. Sieht, 2)ireftor b. Päbagog. 
©eminard a. b. Unib. $ena. Sir. 12.

— ©eftbirbte ber, bon Oberlehrer Dr. 
ф. SBeimer in SBiedbaben. Sir. 145.

Paläogeograpbie* ©eolog. ©efebiebte 
ber SJieere unb geftlänber bon Dr. 
grans Stojjmat in SBien. SJiit 6 
harten. Sir. 406.

Paläoflimatalogie bon Dr. SBifb. Si. 
©darbt i.SBeilburg (Lahn). Sir. 482.

Paläontologie bon Dr. Siub. Jpoerned, 
Profeffor an ber Uniberfitat ©ras* 
SJiit 87 SXbbilbungen. Sir. 95.

Paläontologie unb SXbftammungdlebre 
bon Dr. $arl 2)iener, prof, au ber 
Uniberf. SBien. SJiit 9 Slbbilbungen. 
Sir. 460.

Paläftina. Sanbed» unb Polïdîunbe 
Paläftinad bon Lie. Dr. ©uftab 
üblicher in £alle. SJiit 8 Poltbil» 
bem unb l Âarte. Sir. 345.

ParaÜetyerfbefttbe. $ed)ttomfligé ü. 
fcbiefmiuïlige SXgonometrie b. Prof, 
g. P.onberliuu in fünfter. SJiit 
121 gigureu. Sir. 260.

Perfonennanten, $ie beutfeben, b. Dr. 
Siub. Шетраи! in Letpsig. Sir. 422.

Peru. 2)ie ©orbillerenftaaten bon 
Dr. SBilbelm ©ieberd, Prof, au 
ber Uniberfitat ©iefjen. I: ©in® 
leitung, Polibia unb Peru. SJiit 
16 ïafeln и. 1 litb- ®arte. Sir. 652.

Petrographie b. Dr. SB. Prubnd, Prof, 
an ber Pergaîabemie ©laudtbal. 
SJiit 15 Slbbilbungen. Sir. 173.

Pf lause, $te, ibr Pau unb ibr Leben 
bon Prof. Dr. ©. $>enuert. SJiit 
96 Slbbitbungeu. Sir. 44.

— bon ©eb.|>ofr. Prof.Dr.SXbolf 4?att[en 
in ©iefcen. SJiit sabir. SIbb. Sir. 742.

Pflansenbaulebre. Slrferbau» mtb 
Pflansenbaulebre bon Dr. Paul 
fRippert in ©ffen u. ©ruft Langen- 
bed in ©rofj-Licbterfeibe. Sir. 232.

Pflansenbioiogie b. Dr. SB. Piigitla, 
Profeîfor an b. gorftafabemie ©ife* 
nad). I: Slllgemeine Piologie. Sliit 
43 Slbbilbttngen. Sir. 127.

Pflansenernâbruug.Slgrituiturtbemie 
I: Pflansenernâbnmg b. Dr. Sïarl 
©rauer. Sir. 329.

Pflattsengeograbbie b.Prof.Dr. Lubm. 
TDield in SJiarburg (^efien). Sîr.389.

Pflansenlranïbciten bon Dr. SBerner 
griebr. PrucE, Pribatbos. i. ©iefeeit. 
SJiit 1 farb. Saf. u.45 Slbb. Sir. 310.

Pflansemnorbbologie. Piorbbologie 
u. Drganograbbie b. Pflansen bon 
Prof. Dr. SJi. Siorbbaufen in Âiel. 
Sftit 123 Slbbilbungeu. Sir. 141.

Pflansenbbbfiologie bon Dr. Slboif 
Raufen, Prof, an ber Uniberfitat 
©iefceu. SJiit 43 Slbbilb. Sir. 591. 

Pflansenreirf)3, 25ie©tâmme bedf bon 
Pribatbos. Dr. Sîob. Pilger, Äuftod 
am ^gl. Potan. ©arten in Perliu- 
kablem. SJiit 22 Slbb. Sir. 485.

Pfiansemoelt, Xief ber ©emäffer bon 
Dr. SB. SJiigula, Prof. a. b. gorftat. 
©ifenad). SJiit 50 Slbb. Sir. 158.

Pflansensellenlebre. Bellenlebre unb 
Slnatontie ber Pflansen bon Prof. 
Dr. SJiiebe in Leipsiß- SJiit 79 
Slbbilbungen. Sir. 556.

Pbarmafognofie* Pon Slf?otbeïer g. 
©cbmittbeuner, Slffift. a. Potan. 
Snftitut b. ïedbn. ^ocbfcbule Âatlà- 
rube. Sir. 251.
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îNermaaeutifrfje (îüemie bon ÿribai- mfiï, ©efdjitbte, ber, bon ÿrof. 21 
bcaent Dr. ©. ÏJÎannbeim in ©onn. tiftner in gBertbeim a. 9Й. Il: tie
4 ©änbdjen. №. 543/44, 588, 682. ©bbîif bon 9îen?ton bid a- ©egen-

©Ijilologie, ©efrfjitfite b. flaffifeben, »art. 3»it 3 Sig. «йг. 294.
b. Dr. SBilf). troll, orb. ÿrof. a. b. ^bbfiïoliftb - Œïjemifdje 9?edjenauf» 
Unib. fünfter in SBeftf. Ш. 367. gaben bon ©rof. Dr. 91. 2Ibegg unb

©bilofobbie, ©infübrmtg in bie, bon ©ribatboaent Dr. O. <2adur, beibe
Dr. 9fta£ SBentfcber, ^Srofeffor an on ber Unib. ©reèlau. 9ir. 445.
ber Uniberiität ©onn. 9îr. 281. ©bbfiïolifcbe91ufgabenfantmlung bon 

ißbilofobbie, ©efrfiirfjte b.,IV: teuere ©• tabler, ©rof. ber 9ttatbematif
Wlofobbie bid tant bon Dr. ©. u. ©bbW ont ©brnnafium in Ulm.
©aud), ©rofetfor an ber Uniberiität ЯШ ben 9îeiultaten. ftr. 243.
Sena. 9ir. 394. — ftorutelfantmlung bon ©. tabler,

--------- V: 3mmnnntl fiant Bon Dr. “m ®Чт™Ниот in Ulm.
Sruno Saud), Sßrofeffot an i>. Uni* m1«65 S'0»ren. Dît. 136. 
wfitât sena. №. 536. — 5?еЯ“*в»«еЛ»Ьеп Bon Dr »tlft.

— VI: Sie ^bilofobbie im erften f^uie^Ш

-*Ä^DrJK.ISi Oberlehrer 

Л71* 111 an ber ©omeniudfcbule an Berlin-
tarlérube. 9ir 571. 8d)öneberg. №. 650.

— У1?: ^[c3^№fobbte int itoeiteu ^bbitologifcbe ©bernie bon Dr. med.
îrü?cï 19‘ ^obrbunbertâ bon и. Segabn in Berlin. I: Slffimila- 
91rtbur Sretod, frof. ber ©b«o* tion. äRit 2 Safeln. №. 240.
iobbie an beг Secbn. £od)fcbule in---------ц; SDiffimilation. mt l Saf.
tartërube. *йг. 709. №. 241.

— ^aubtbrobleme ber, b. Dr. ©eorg ©bbfiftbe ©eograbbie bon Dr. ©iegm.
©itnntel, ©rofeffor an ber Uniber* Günther, ©rof. an ber tgl. Secbn. 
iität Berlin, «йг. 500. $od)jd)ule in München. ©Ш 37 21b*

— ©fbdjologie ип& £сд^ gur (вд. fn bilbungen. №. 26.
b. ©bilojopbie bon ©rof. Dr. Sb- ©bbüfdje ©îeeredfunbe bon ©rof. Dr. 
©Ijenbonê. ©lit 13 gig. 5йг. 14. ©erb. 6d)ott, 21bteilungdborft. b. b.

4$bbtogrammetrie unb Stereobboto* Seutfcb. ©eemarte in Hamburg. ©1.
grammetrie bon ©rofetfor Dr. &and 39 2Ibb. im Sejt u. 8 Saf. ©r. 112.
Sod in ©îâbr.*2Beij3fircben. ©lit ©Ще, Sie. ©ine ©infübntng in bie 
59 Slbbilbgn. №. 699. tenntnid ibrer Çormenreiben bon

©botograbbie, Sie. ©on $. teßler, ©rof. Dr. ©. 2inbau in ©erïin. ©tit
©rof. an b. f. !. ©rabbifeben Sehr* 1° Sigurengrupben i.Zeit. ©r. 574.
unb ©eriucbdanftalt in 2Bien. ©Ш ©ionierbieuft, Ser, bon ©tajor ©eidjarbt, 
3 Saf. unb 42 21bbilb. ©r. 94. ©ataillondfomm. im Snfant.=©egmt.

©Ijtlfif, Sbeoretifcbe, bon Dr. ©uftab „tronprina" (©r. 4) in ©bemnib. ©to 
Söget, ©rof. ber ©bbüï a. b. Secbn. 150 21bb. 3lr. 730.
£od)ïcbuïeШИеп. I.îeil: 3Ked)auif ^lonetenfbftem. Sïftronomie (©robe, 
unb 2tfuftif. 9Jtit 24 21bb. 9îr. 76. Шетедипд u. ©ntfernung b. ^)im=

---------II. Seil: £id)t u. SBarme. æiit mefôfôrper) bon 21. g. TObiuê, neu
47 Slbbiïbungen. 9?r. 77. bearb. bon Dr. фегт. tobolb, $rof.

-------- III. Seil: ©leîtriaitât и.9Йадпе= o. b. Unio. tiel. I: Sa$ Planeten*
Шти^. Зйй 33 9lо . №. 78. ibîtem. 2Kit 33 9lbbilb. 9Ir. il.

--------- IV. Seil: ©leïtromagnet. 2id}t* ißlanfton, Sad, bed SDIeered bon Dr.
tbeorie unb ©ïeltronif. SOUi 21 Sig. ©. ©tiadnt) in SBien. 3JUt 83 91b- 
9ir. 374. bilbungen. №. 675.

^bbfiîr ©efdjidjie, ber, bon iJ5rof. 91. ißlaftif, Sie, bed 9tbenblanbed bon 
tiftner in SBertbeim a. 9Jł. I: Sie Dr. фапЗ ©tegmann, Streftor bed
üBbbîiî bid 9Ze»ton. 2Kit 13 gig. ©aber. 92ationalmuieumd in 9Jiün-
5ЙГ. 293. eben, mt 23 Safeln. 9tr. 116.
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Slafït!, 2>te, fett Seginn bed 10.$aftr* 
hunbertS bon A.&eilmeber in Mün­
chen. Mit41 Sollbitbern. Ar. 321.

SlattbeutfcheMunbarten bon Dr.^mb. 
©rimme, Srofeffor an ber Uniber- 
fität fünfter i. 33. Ar. 461.

Soetiï, Seutfdfe, b. Dr. Й. SorinSïi, 
Srof. a. b. Unib. München. Ar. 40.

Solarlicht Erb magneticmu§, Erb» 
itrom «. Solarlidjt bon Dr. A. 
Aibpotbt, Mitglieb beS Ägl. ^ßreiife. 
Meteorolog. gnftitutS su SotSbam. 
Mit 7 Z aï. u. 16 Figuren. Ar. 175.

Soïmfdje <5>efcfjirf)tc bon Dr. (Siemens 
Sranbenburger in Sofen. Ar. 338.

Sommern. SanbeSïuube bon фот« 
ment bon Dr. S3. Zeede, Srof. an 
ber Uniberfität greiburg i- S. Mit 
10 Abb. unb harten im 2ejt ttnb 
1 Äarte in Sithograbbie. Ar. 575.

Sortugiefifdie 03efd)id)te b.Dr. ©uftab 
2)ierdS in Serlin-<5teglih. Ar. 622.

Sortugiefifdje Siteraturgefchidjte bon 
Dr. ®arl bon Aeinharbftoettner, 
Srofeffor an ber $gl. Zedjn. фоф- 
ftf)ule München. Ar. 213.

Sofamcntiererei £e£tit*,gnbuftrie II: 
Weberei, SHrlerei, Sofamentiere« 
rev ©hihen» ««b ©arbiuenfabri» 
fatiou wnb gilsfabrifatiou b. Srof. 
Mag ©ürtler, ©eh. AegierungSrat 
im Ägl. SanbeSgetoerbeamt su 
83erlin. Mit 29 gig. Ar. 185.

Softredit bon Dr. Alfreb 83olde, ^Soft- 
infpeftor in Sonn. Ar. 425.

Srefcluftmerfseuge, 2>ie, bon Siplom- 
Bng. S .gltiS, Oberlehrer an ber 
$aif. 3Ted)n. ©cf)ule in (Strasburg. 
Mit 82 giguren. Ar. 493.

Sreufcifdje ©efd)td)te. Sranbenbitr» 
gifd)»Sreufjifd)e©efd)id)te b. Srof. 
Dr. M. £f)amm, 2>ire!tor b. datier 
83ilhelmS-©t)mnafiumS in Monta­
baur. Ar. 600.

SreufcifdjeS StaatSredM bon Dr. grib 
(Stier-@omïo, Srof. an ber Unib. 
Sonn. 2 ïeile. Ar. 298, 299.

Sibdjiatrie, gorenfifdje, bon Srofeffor 
Dr. 48$. 83et)ganbt,- Zix. ber .grren» 
anftalt griebritf)Sberg in Hamburg. 
*• Sänbchen. Ar. 410 unb 411.

Sfbrbologie unb Sogit sur Einführung 
in b. Shilofobhie b. Srof. Dr. Xh. 
ElfenbanS. Mit 13 gig. Ar. 14.

Sfbrfjobbbftt, ©rmtbrîé ber, b. Stof. 
Dr. ©. g. SibpS iń 3ürid&. Mit 
3 giguren. Ar. 98.

Sump en, brudni a ff er» unb Srucfluft» 
Einlagen. Ein furser Überblid bon 
$ipt.«gng. Aubolf Sogbt, Aegie» 
rungSbaumeifter a. Z. in Aachen. 
Mit 87 Abbilbungen. Ar. 290.

Cuteilenfunbe b. beutfdfen ©cfdjidjte 
bon Dr. Earl Bacob, Srof. an ber 
Uniberfität Tübingen. 1. Sanb. 
Ar. 279.

Aabioaïtibitât bon 25ipt.-gng. 23ilh. 
grommel. Mit 21 Abb. Ar. 317.

Aedjnen, 2)a3, in ber £ed)nif u. feine 
Hilfsmittel (Aed)eufd)ieber,Aed)en» 
tafeln, Aed^enmafcpinen ufib.) bon 
3«ö- Bob. Eng. Matter in greiburg 
i. Sr. Mit 30 Abbilb. Ar. 405.

— A'aufmännifdjeS, bon Srofefior 
Aid)arb guft, Oberlehrer an ber 
Offentlidjen H^nbelSlehranftalt ber 
2>reSbener ®aufmannfd)aft. I. IL 
III. Ar. 139, 140, 187.

9ïed)t beS Sürgerlidjeu ©efebbud)?», 
ErfteS Sud): Ш1д. 2eil. Ï: Ein­
leitung — Ôehre b. b. Serfonen u. 
b. b. 6ad)en b. Dr. ф. Oertmann, 
Srof. a. b. Unib. Erlangen. SRr. 447.

--------- II: Ertoerb u. Serluft, ©eltenb»
machung u. (Schuh ber fRechte bon

* Dr. Saul Oertmann, Srofeffor an 
ber Uniberfität Erlangen. fRr. 448.

— Breites Sud): (Sdjulbredft. I. 5lb- 
teiütng: Allgemeine Sehren bon 
Dr. фаи! Oertmann, Srofeffor an 
ber Uniberfität Erlangen. Ar. 323.

--------- II Abt.: $>ie einseinen <Sd)ulb*
berhältniffe b. Dr. Saul Oertmann, 
Srof. an ber Uniberfität Erlangen. 
Ar. 324.

— drittes Sudh: ©ad)enred)t bon Dr. 
g. Ślrebfdimar, OberlanbeSgerid)tS- 
rat in Bresben. I: Allgem. Sehren. 
Sefih unb Eigentum. Ar. 480.

---------II: Segrenste Siechte. Ar. 481.
— SierteS Such: gamilienredjt bon 

Dr. Heinrich ЗДе, Srofeffor an ber 
Uniberfität ©öttingen. Ar. 305.

— günfteS Sud): Erbred)t bon Dr. 
SSilhelm bon Slume, orb. Srof. ber 
Aedite an ber Uniberfität Tübingen. 
I. Abteilung: Einleitung. — Sie 
©runblagen beS Erbrechts. Ar 659.

---------П. Abteilung: Zie Aad)la£-
beteiligten. Seit 23 giguren. Ar. 660.
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Siomanifdje êpradjtoiffeufrfjaft bon 
Dr. Slbolf Sauner, $rof. a. b. Unit), 
©газ. 2 Sänbe. Nr. 128, 250.

Römifdje Nltertumêïunbe bon Dr.Seo 
33Iod) in SBien. «Rit 8 «SoUbilbern. 
Nr. 45.

Römifdje ©efdjidjte bon Realghm' 
nafiat*2)ireftor Dr. $uï. Äod) in 
©runemaib. 2 Sbdjn. (I: Königs» 
geit unb Nepubiiï. Ils 2)ie Æaifer- 
geit bté sum Untergang ЬеЗ SBe»'s 
römiidjen Reiches.) Nr. 19 u. 677.

Rômifcpe Siteraturgefdjirfjte bon Dr. 
$em.3oad)im in Hamburg. Nr.52.

Römifdje unb griedjifdje «Rptpologie 
bon Srofeffor Dr. Hermann ©ten- 
bing, bettor be£ ©pmnafiumS in 
<3d)neeberg. Nr. 27.

Römifdje RedjtSgefdjfdjte bon Dr. 
Stöbert bon Niapr, Rrof. an ber 
2>eutfd)en Uniberf. $rag. 1. Sud): 
2ie Seit b. Solf*red)teS. 1. Hälfte: 
$aS ôffentlirf?e Recht. Nr. 577.

--------2.£âlfte:$aS$ribatred)t.Nr.578.
— 2. Sud): 2)ie Seit beS Nmtë* 

unb S erïebrê rechtes. 1. Hälfte: 
2>aS öffentliche Recht- Nr. 645.

---------2. ©älfte: $aS ^5ribatred)t I
Nr. 646.

— — 2. £mîfte: 2)aS $ribatrcd)t II. 
Nr. 647.

— 3. Sud): 2)ie Seit be§ Reid)S= unb 
SolfSrecpteS. №. 648.

— 4. Such: 2)ie Seit ber Orientalifierung 
beS rbniifcben Rechtes. №. 697.

Rufjlanb. Ruffifdje ©efdlidjte bon 
Śrof. Dr. SB. Reeb, Oberlehrer am 
Neuen ©pmnafium in SRains. Nr. 4.

— SanbeSïunbe beS ©uropaifcpcn 
RujjlanbS nebft $tmtlanb§ bon 
Srofeffor Dr. Si. SS^üibbîon in 
$аПе а. <3. Nr. 359.

RuffiftfjsbcutfdicS ©efpriirhSbud) bon 
Dr. ©rid) Serneïer, 9$rofefîor au 
ber Uniberîitât Ntüncpen. Nr. 68.

Ruffifdje ©ramwatif bon Dr. ©rtd) 
Serneïer, ^Srofeffor an ber Uniber= 
fitât 9Nünd)en. №. 66.

Ruffifdje £anbelSïorrefponben3 bon 
Dr. Xbeobor bon tatorat)Sïp in 
Seipsig. Nr. 315.

Ruffifdjeê Sefebnd) mit ©toffar bon 
Dr. ©rid) Serneïer, Stofeffor an 
ber Uniberjität «Ründjen. Nr. 67.

0Ы)! ber &erftdjerung£unierneb« 
mungen, 2)a£, bon Regierungsrat 
a. 2>. Dr. jur. Ä. SeibI, erftem 
2)ireïtor ber Nürnberger ßebenS» 
beriicperungSbanï, früher «Ritglieb 
beS ftaifertichen NuffichtSamtS für 
Sribatberficherung. Nr. 635.

Redjtôfdjufc, $er internationale ge» 
toerblidje, bon 3f. Neuberg, Æaifeit 
RegierungSrat, «Ritglieb b. ßaiferl. 
Patentamts *u Sertin. Nr. 271.

Nedjtdmiffenjtfmft, Einführung in 
bie, bon Dr. Sbeobor «Sternberg 
in Serlin.
OueHenlebre. Nr. 169.

---------Ils 2aS ©hftem. Nr. 170.
Rebelepre, Seutfdje, b. £anS Probft, 

©pmnafiatprof.inSamberg. Nr.61.
Rebefcprift fiehe: «Stenographie.
NeidjSfinansen, 2>ie EntttutfUmg ber, 

bon Präfibent Dr. N. ban ber 
Sorgtjt in Sertin. Nr. 427.

Religion, Sie Enttoitfïung ber rfjrift« 
lidjen, innerhalb bes Neuen Seftos 
ments bon Rrofeffor Dr. Lie. 
©art ©temen. Nr. 388.

Religion, Sie, be§ ftubentumâ im 
Seitaiter be? £>eneniSmuS u. ber 
Nômerherrfd)aft bon lie. Dr. SB. 
(Staerï (Neuteftamentlidje Seit^ 
gefd)id)te II.) «Rit einer Plan* 
ffiS^e. Nr. 326.

Religionen ber Naturbôlîer, 2)ie; 
bon Dr. 2h- Sichelt, SSrofeffor in 
Sremen. Nr. 449.

Religion^miffenfrfiaft, Nbrtfê ber ber-- 
gieid)enben, bon Stofeffor Dr. 
îh. Sicheitè in Sremen. Nr. 208.

Renaiffance. 2)ie kultur ber Re^ 
naiffance. ©cfittung, $orfd)ung 
Dichtung b. Dr. Robert g. Slrnoïb, 
Nrof. an ber Uniberfitat SBien. 
Nr. 189.

Reptilien. 2>a£ Tierreich III: Rep= 
tilien unb Slmphibien. Son Dr. 
g-гаиз SBeruer, Srof. a. b. Uniberf. 
SBien. Ntit 48 Sibb. Nr. 383.

Rheinprobms, Sanbedïtmbe ber, bon 
Dr. N. ©teinede, ®ireftnr b. Npr,r 
ghmnafiitntâ in ©ffen. SNit 9 Nbb., 
3 tärtcheu unb 1 £arte. Nr. 308.

Ried)ftoffe.
Rieriiftoffe bon Dr. S. Nodhuffen n 
Ntiitih. «Rit 9 Sibb. Nr. 446.

Roman, diefehiepte be§ beutfd’en 
Rontanb bon Dr. феИт. fRielte. 
Nr. 229.

I: SNethoben* unb

Nthcrifaje C)le u. b
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©d)i?f#« unb Mftcnartüierie bi# aur 
©egentoart, Sie ©nttoirfluitg ber, 
bon Horbettenfabitrtn tuning. 90Ш 
Ш>Ы1Ь. unb Tabellen. Ш. 606. 

©dfleufeubau. Hanal* u. ©dfleufen* 
bait bon 9iegierung#baumeifter 
Otto 9labboIb in (Stuttgart. 9ftit 
78 SIbbübungen. 9ir. 585. 

©djmalfburbaljnen (Hiein-, Slrbeit#- 
u. gelbbabnen) b. Sibling. Slug. 
23o#bart in Nürnberg. 2Ш 99 Slb- 
bilbungen. Ш. 524.

©ebntaroher unb ©d) maro her tum in 
ber Siertuelt. ©rfte ©infübruttg in 
bie tierifebe ©cbmaroberfuitbe bon 
Dr. grana b. SBagner, a o.^rof. a. 
b. Unib. ©rag. 9Ли 67 Sïbb. №. 151. 

3d)reiucr*2irbeiteit. Sifdjler* (Sctnci* 
uer») Arbeiten I: SRaterialieu, 
f attbiberf#aeuge, $mafd)iuen,<£iu* 
aelberbinbungen, gufêbbben, gen* 
fter, geuftertab en,Srebb en, 9lbo rte 
boit fBrof. ©. SBiebtoeger, Blrdjtteft 
in Höln. 3^it 628 gig. auf 75 Sa* 
fein. №. 502.

©djulbredjt. fflcdjt be# ШгдегЬ ©e* 
febbut^e#. Streite# SBuctj: 6d]ulb* 
redjt. I. Abteilung: Slllgemeine 
£ebren bon Dr. $aul Oertntann, 
$rof. a. b. Unib. ©rlaitgen. 3ir. 323.

--------- II. Abteilung: Sie einaelnen
©cbulbberbaltniffe bon Dr. $aul 
Oertmamt, ^rofeffor a. b. Uni- 
berfitât ©rlattgen. 3îr. 324. 

Simule, bie beutfrlic, int9tu#laube bon 
Cmn# 2ImrI)ein, Seminar-Ober­
lehrer in fRbebbt. 9îr. 259. 

©rijulbau#. Zie öaulunft be# ©djut- 
Ijaufe# bon $rof. Sr.-,gng. ©rnft 
ŚSetterlein in Sarmftabt. I: Sa# 
Schulbau#. 9Rit 38 Blbbitb. II: Sie 
Scbulräunte — Sie SRebenanlagen. 
3JHt 31 SIbbilb. Лг. 443 unb 444. 

3dmlbra£i#. 9Retbobiï ber S$olï#fd)ule 
bon Dr. 91. Set)fert, SeminarbireE- 
tor in «Sfcbopau. 9îr. 50. 

3tfjü>eifj* unb ©djueibberfabren, Sa# 
autogene, bon Ingenieur fan# 
fRiefe in Hiel. SJtit 30 gig. ftër. 499. 

©cbtueia. ©djtoeiaerifche ©efdjirfjte 
bon Dr. H. Sänblifer, fßrofefjor an 
ber Uniberfitât Süricb. 9îr. 188. 

— 2anbe#ïmtbe ber ©cbtoeia bon 
■$rof. Dr. f. SB alf er in $8em. SWii 
16 21bb, unb 1 Harte. №. 398,

flhtffifdje Literatur bon Dr. ©tid) 
Söoebme, SeEtor a. b. f anbeI#bod)- 
fcbule SSerlin. I. Seil: ЭДи#шаЬ1 rno- 
berner fßrofa и. $oefie mit au#- 
fübrlitfjen SInmerfungen u. Sïtaent- 
beaeiebnung. 9ir. 403.

— — II. Seil: Всеволодъ Гаршинъ, 
Разсказы. ЭДШ Blnmerïungeu unb 
Blfaentbeaeicbnungen. 3îr. 404.

fRuffifdje 2iteraturgefd)id)te bon Dr. 
©eorg f£olon#fii in TOndjen. 
9îr. 166.

fHitffifcbeê SSoïabclburfj, Pleine#, boit 
Dr. ©rieb 93oebme, Settor an ber 
f anbel#bod)fd)ule Berlin. Лг. 475. 

9îuffifdje# SBorterbud). Seutfrî)»rufii» 
fdje# faufmaitnifcbe# SBôrterbud) bon 
^Jtidjael H'ulbâneïiit Sreêben. №. 717. 

9iutljentftf)e ©rammatif bonDr.Stebbon 
bort Smal-Stodbi, о. ö. $rof. an 
b. Uittb. ©aernotbik. №. 

9iutbenifcb-bcutfd)e# ©efbrâd)#budi bon 
Dr. ©tebban bon SmaI=Stodt)i, o. 
b. SSrof.an b.Uniü.©aernomib. 9ćr. 681. 

©arbeuvedtt. Oiedjt b. ôttrgerl. ©c* 
febbtube#. Sritte# 23urb: ©adjeit* 
redjt bon Dr. g. Â'rebfcbmar, Ober- 
Ianbe#gerid)t#rati.Sre#ben. I: un­
gemeine Sebren. S3efibu.©tgentum,

-------- II: S3egrenate Oiecbte. Лг.480.481.
©ad)#, .fan#. Sluêgemîiblt u. erlâut.

b. S3rof. Dr. ftuliu# ©abr. 3ir. 24. 
©adjfeu. ©âcbfifdje ©efd)icbte b. fjkof. 

Ctto Âaemmel, fReftor b. «Riïolai- 
ebmitafium# au Seibaifl- №. 100.

— 2anbe#îunbe be# $önigreid)# 
©atbfen b. Dr. Semmricb, Ober­
lehrer am fRealgbmnaf. in flauen. 
SDÎit 12 SIbb. u. 1 Harte. 9?r. 258.

©üugetiere. Sa# Sierreitb I: ©iiuge» 
tiere bon Oberftubienrat Sîrof. Dr. 
Hurt £ampert, SSorfteber be# Hgl. 
9îaturalienïabinett# in Stuttgart. 
SRit 15 SIbbilbungen. №. 282. 

©djaltabbarate fiebe: ©leïtrifdje ©d)alt= 
apbarate.

©djattenïimftruïtiimeu boit fßrofeffor 
Jßonberlinn in 3Dlünfter. 93Ш 114 

giguren. 9?r. 236.
©d)Ie#tt>ig*foXftein. 2anbe#!unbe bon 

©ri)le#mtg»folftein, f elgolanb tu 
ber freien unb f anfeftabt f am* 
burg bon Dr. f£aul f ambrud), 31b- 
tei!ung#borfteber am ЗЗДеит für 
IBölferlunbeinfamburg. ШШЬЬ., 
planen, Profiten unb 1 Harte in 
Sitbograbbte. fRr. 563.
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©tbtotmmanftalten. Cffenfl. ©abc* 
unb ©cbtoimntönft ölten bon Dr.
$arl SSoIff, © tab t-Oberbaurat in 
£amtober. 93tit 50 gig. №. 380. 

©eenmtbt, $ie, in ber beutfdjen ©e* 
fcbirtjte bon ШШ. Slbmiraïitâtdrat 
Dr. dmft bon &alle, ^rofeffor an 
ber Uniberfität S8erlin. №. 370. 

©ceredjt, $ad beutfdje, bon Dr. Otto 
$8ranbid, Oberlanbedgeridjtdrat in 
Hamburg. I: Slllgemeine ßefyren: 
^erfonen unb (Sachen bed ©ee- 
recbtd. 9Zr. 386.

--------- II: S)ie einzelnen feerecbtlicften
©djulbberbältniffe: Verträge bed 
©ееretbtd unb aufcerbertraglicbe 
Haftung. 9Zr. 387. 

©eiienfabritation, $ic, bie ©eifen* 
analbfe unb b. Âerjenfabritotion 
b. Dr. $arl 58raun in 58erlin. ($ie 
Sette u. Ole II.) SDlit 25 9lbbilbgn. 
9гг. 336.

©emitifdje ©brocfttoiffenfcftûft bon
Dr. d. 58rodeImann, $rofefjor an 
ber Uniberf. Itönigdberg. 9îr. 291. 

©erboïroatifdje ©rammatiï bon Dr. 
Sßlabintir Corobić, 58ibIiotbe!ar bed 
bodu.-bersegom. ganbedntufemr.d 
in ©araiebo (Sośnieu). SRr. 638, 

©crbüfroaiifdjeê Sefeburb mit ©loffar 
bon Dr. ©Iabimir Ćorobić, 58iblio* 
tbefar bel bodn.=bersegott>. Raubes* 
mufeumdi.©arajebo (58odn.). 9?r.639. 

©erbo!roatifd)«beutfrf)ed ©efbracljdbud) 
bon Dr. Slabimir Ćorobić, SSiblio* 
tftefar bed bodn.=bersego№. ganbed* 
mufeumê i.©arajebo (58odu.). 9îr.640. 

©Uifate. Snbuftrie ber ©iltfate, ber 
lünftüdjen S3aufteine unb bed 
$îürteld bon Dr. ©uftab SRauter in 
dbarlottenburg. I: ©lad u. terami* 
fd,e Snbuftrie. 5Di. 12 Xaf. №. 233.

--------- II: 2)ie Snbuftrie ber fünftlicben
58aufteine unb bed TOrteld. iWii 
12 tafeln. Шг. 234.

©imbliciud ©imbliciffimud bon $anś 
Satob dbriftoffel b. ©rimmeldf>au- 
fen. 9ludmabl fjeraudgeg. bon 
58rof. Dr. S. 58obertag, Posent an 
ber Uniberfität S8redlau. 9гг. 138. 

©faubinabien, Sanbedfunbe bon, 
(©cfttoeben, Stformegen u. 2)âne* 
mart) bon 4?einricft Æerb, Éreid- 
fcbuïinfbettor in Æreusburg. Sftit 
11 ШЬЬ. unb 1 Âarte. 9tr. 202.

©labifdje giteraturgcfcftitftte b. Dr. 3.
®arâfef in SBien. I: ältere ßiterat. 
bid sur SBiebergeburt. 9lr. 277.

---------II: 2)ad 19. ftabrft. 9îr. 278.
©oktale Srage. 2>ie dittmitflung ber 

(oktalen $rage bon ffêrofeffor Dr. 
Serbin. ïônnied. 97r. 353. 

©osialberfidjerung bon fJ3rof. Dr. Ш* 
freb 9ttaned in Berlin. 97r. 267. 

©osiologie bon fJSrof. Dr. îftomad 
9ld)elid in SSrenten. 9îr. 101.

©b ölt* unb ©rfjleimbilse. dine din- 
fübrung in ibre Äenntnid bon 58rof. 
Dr. ©uftab Sinbau, Äuftod am &gl. 
58otanifd)en 9Jhifeum unb $ribat- 
bojeut ber 58otanit an ber Unib • 
Berlin. ЮШ il ЩЪ. 9tr. 642. 

©baniem ©baniirfte ©efcftitftte bon 
Dr. ©uftab $iercfd. 9?r. 266.

— Söttbedtunbe ber^berifrben^alli- 
infel b. Dr. Srib 9îegel, $rof. an 
ber Unib. SBürsburg. ШШ 8 ^art* 
d)en unb 8 îlbbilb. im Zexi unb 
1 Ä’arte in Sarbenbrud. 9tr. 235. 

Sbaniftbe ^anbeldforrcfbonbens bon 
Dr. SHfrebo 97abal be SJiariescur* 
rena. 9îr. 295.

©bantfebe 2iteraturgefcbid)te b. Dr.
8hib. 58eer, Шеи. I. II. 9łr.l67, 168. 

©brider, Snbuftrielle unb getoerb* 
liebe bauten (©beieber, Sagerbäu* 
fer u. Sûbrifen) b. 21rd)iteft ^peittr. 
©aïjmann in 2)üffelborf. II: ©bei­
ther u. fiagerbäufer. 9JUt 123 Śig. 
№. 512.

©binnerei. Sertitinbuftrie I: ©bin* 
nerei unb â^irnerei bon ffsrof.

©ürtler, ©eb. 9îegiernngdrat 
im ftonigl. ganbedgemerbeamt щ 
58erlin. 9Jlit 39 Stößen. 9îr. 184. 

©bibcnfabriïôtion. SejrtiUnbuftrie 
II: Söebcrei, äöirlerei, 58ofömen* 
iiererei, ©biben* unb ©arbineu* 
fabrilat. u. Silîfabriïotion bon 
fJSrof. 9Kas ©ürtler, ©eb- Siegte^ 
rungdrat im Äol. ganbedgemerbe- 
amt su Berlin. 9)iit 29 Siß- 9îr.l85. 

©bortanlageu bon Dr. phil. vu $r.=3u0* 
dbuarb ©djmitt 2)armftabt. I. 
Ш1 78 9lbbtlbungen. 9tr. 684. 

©brud)bid)tung. äöaltber bon ber 
58ogelmeibe mit Sludmoftl and 
f&iinnefong unb ©brucbbitbtung. 
ÜJiit 91nmertgn. u. einem 2Börter- 
bud) b. Otto ©üntter, fjkof. 0. ь. 
Oberreaïfcbule u. an ber Xecbniftben 
^odbfcbule in ©tuttgart. &t. 23.
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Staatslehre, Allgemeine, bon Dr. 
Hermann Aepm, 
berfitat Straßburg i. E. Ar. 358. 

StaatSrecpt, Allgemeines, bon I>r. 
guliuS Hatfdpef, $rof. b. Aecpte 
an ber Uniberfität ©öttingen. 
3 ШпЬсреп. Ar. 415—417. 

StaatSrecpt, ąjreufnfrheS, bon Dr. grip 
Stier-Somlo, ^Srof. a. b. Unibèrfi- 
t*+ 2)onn. 2 Seile. Ar. 298, 299. 

Stabtftraßeubau bonDr.*gng.©eorgâïofe

Stenografie, Aebefcbrifi. ßebrbudi b. 
yceöefcprtft b. vspinu Stoppe-Scpret) 
nebft ftüraungsbeifp., £efeftücten, 
Scftlüffel unb einer Anleitung 511t 
(Steigerung ber ftenograppifcpen 
gertigfeit bon Heinrich $röfe, 
arntl. bab. £anbtag£ftenograpp in 
ftarfôrupe (©.). Ar. 494.

Stereocpentte bon Dr. E. Söebefinb. 
$rof. an ber Uniberfität Tübingen. 
Atit 34 Abbilbungen. Ar. 201.

Stereometrie bon Dr. A. ©lafet in 
Stuttgart, Atit 66 Figuren. 
Ar. 97.

Stemfpftem. Aftronomie. ©röße, $8e« 
tttegung u. Entfernung b. $immel&» 
forcer b. 91. ft. AtöbiuS, neu bearb. 
b. Dr. фегтп. Śtobolb, $rof. a. b. 
Uniberf. ®iel. Il: Kometen, Ate* 
teore u. bas Sternfpftem. Atit 15 
gig. u. 2 ©ternïarten. Ar. 529.

Steuerfhfteme beS AuSïanbeS, $ie, 
b. ©ep. Oberfinan^rat О. Scpttmrâ 
in Berlin. Ar. 426.

Stillmtbe b. Arof. $arl Otto Hart­
mann in Stuttgart. Atit 7 SSoIïbilb. 
u. 195 $ertiïtuftrationen. №. 80.

Stôcpiometrifrpe AufgabenfamntDmg 
bon Dr. ШШр. SSaprbt, Oberl. an 
b. Oberreaïfcpule in ©roß-ßicpter- 
felbe. Atit ben Aefultaten. Ar. 452.

Straßenbahnen bon $>ipl.-gng. Aug. 
5So3part in Nürnberg. Atit 72 Ab- 
bilbungen. Ar. 559.

Strategie bon Söffler, Atajor im $gl. 
Sacpf. ^riegêmin. i.£)reêb Ar.505.

Ströme unb Spannungen in Starf* 
ftromnefeen b. goj. Herjog, $>ipl.- 
Eleftroing. in SBubapeft u. Eïarence 
gelbmann, $rof. b. Eleftotecpnif in 
5)eïft. OTit 68 Abb. Ar. 456.

Sttbamerifa« ©efcpiipte SübamcrifaS 
bon Dr. Hamann ßufft. Iî 2>aS 
fpanifcpeSübamerifa(Epile, Argen­
tinien unb bie Heineren Staaten). 
Ar. 632.

— — II: Фа§ portugieiifcpe Süb- 
amertfa (SBrafiüen). Ar. 672.

Siibfeegebiet. $ie beutfcpen Kolonien 
II: $aS Siibfeegebiet unb Шаи* 
tfcpon b. 9kof. Dr. Фоье. At. 16 
$af. и, 1 litt), ®arte. Ar. 520.

Salmub. $ie ©ntftehmtg beS %aU 
mubS bon Dr. S. guni in S3oSlo* 
miß. Ar. 479.

Xaïmubproben bon Dr. S, gun! in 
SBoSlomip. Ar, 583.

of. a. b. Uni­

tu Berlin. Atit 50 Abb. Ar. 740.
Stamme*luube, 2>eutfcpe, bon Dr. 

Aubolf Ahtct), a. 0. fßrof. a. b. Uuib. 
Asien. At. 2 ®art. u. 2 £af. Ar. 126.

Statil bon SS. Hauber, 2)ipl.-gng. 
±. Xeiï: $ie ©runblepren ber Sta* 
tif ftarrer Körper* Atit 82 gig. 
Ar. 178.

-------- II. STetf: Angeioanbte Statiï.
Atit 61 giguren. Ar. 179.

— ©rappifcpe, mit befonb. 93erüd- 
ficptig. ber Einflußlinien bon ftgl. 
Oberlehrer $)ipl.-gng. Otto Henîel 
in Aenbêburg. 2 Xeüe. Atit 207 gig. 
Ar. 603, 695.

Steinpaueraroeiten. Atanrer» nu b 
Steinpanerarbeiten bon $rof. Dr, 
phil. nnb 2)r.-gng. Ebuarb Sdjmitt 
in 2)urmftabt. 3 ШпЬсреп. Atit 
bieleń Abbilbungen. Ar. 419—421.

StelHoerfe. $ie ftraftftellnierfe ber 
Eifenbapnen bon S. Scpeibner, ®gl. 
Oberbaurat a. Ф. in S3erlin. 2 Śaub= 
cpen. mit 72 Abbilb. Ar. 689/90.

— $ie metpanifcpen Stellwerle ber 
Etfenbapnen bon S. Scpeibner, £gï. 
Oberbaurat a. Ф. in Berlin. 2 S3ânb= 
cpen. Atit 79 Abbilb. Ar. 674 u. 688.

Sténographié. Oiefrpirpte ber Steno« 
graphie bon Dr. Artpur Atenß in 
Äönigäberg i. $r. Ar. 501.

Stenographie n. b. Spftem 0. g. X. 
©abelêberger bon Dr. Albert 
Scpramm, Sanbeêamfêafjeffor in 
ФгеЗЬеп. Ar. 246.

— îHie Aebefcprift be§ ©abeldberger« 
fcpen Spftemâ bon Dr. Albert 
Scpramm, Sanbeëantfêaifeffor in 
ФгеёЬеп. Ar. 368.

Stenographie, fieprbuch b. herein» 
fachten $eutfcpen Stenographie 
(Einig. - Spftem Stolze - Scprep) 
nebft Scplüffel, ßefeftüden u. einem 
Anhang bon $rofeffor Dr. Amfel, 
Oberlehrer be§ Äabettenlorp§ in 
iUcpterfelbe. Ar. 86.
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iestflmbufttfe. Ш: äßäftTerei, éki* 
dterei, Färberei wnb ibre £ilfd- 
ftoffe o.Dr. 2Biir.3Gaffot,Rrof. a. b. 
Rreufj. РГ- gad)fd)ule f. Xejtiliu* 
buftr. i.^refeïb. SG.28 gig. Gr. 186.

$e£tiltedjnifd)e Unterfurijungdmetro- 
ben oon Dr. SBiirelm SGajfot, Rro* 
feffor au ber garberei» it. Gppre* 
turfdjule Ärefelb. I: 2>ie SGitro* 
jfofiie ber £e£tilmaterialien. ШШ 
92 giguren. Gr. 673.

^er*uooi)uanut (Xed)nifd)e SBärme- 
Iebre) o. $. SBaltber u. Ш. Göttin­
ger, S)ił)l.-3ng. SJG. 54 gig. Gr. 242.

^erntobbnamtî (5£ed)niid)e SBarme- 
lebre). $ie trerinobrnamifdjen 
©runblagen berSBärmctraft* unb 
Mltemafdjinen oon SG. Göttinger, 
SDipl.-gng. in ШаппЪет. Gr. 2.

:t)ürmgifd)e ©efrijidjte о. Dr. ©ruft 
Reorient in £etpgig. Gr. 352.

£ierbioloßie. Gbrifj ber Biologie ber 
Siere ü. Dr. èeinrid) Simrotb, 
Rrof. a. b. Unio. Seidig. I: ©nt* 
ftebung u. SBeiterbilbung ber Sier« 
hielt. — Regierungen gur organ. 
Gatur. SGit 34 Gbbilb. Gr. 131.

-------- II; Regierungen ber £iere gur
organiid)en Gatur. ШШ 35 Gbbitb. 
Gr. 654.

Stere, ©ntnjicflungdgefrfjtdjtc ber, oon 
Dr. gol)d. SGeifenbeimer, Rrof. ber 
Zoologie a. b. Unioerfität gena. 
I: gurdjung, Rrimitioanlagen, 
Saroeu, gormbtlbung, ©mbrtjonal- 
rüllen. GW 48 gig. Gr. 378.

---------II: Drganbilbung. SGit 46 Fi­
guren. Gr. 379.

Siergeograbbie 0. Dr. Slrnolb ^acobt, 
Rrofeffor ber Zoologie a. b. Ägt. 
gorftafabemie gu 2l)araubt. SGit 
2 harten. Gr. 218.

Sierîunbe oon Dr. grang 0. SBagner, 
Rrof. a. b. Unioerfität ©rag. SGit 
78 Gbbilbungen. Gr. 60.

Sierretdj, 2)ad, I: Säugetiere o. Ober- 
ftubienr. Rrof. Dr. Äurt ßampert, 
Rorft. b. ÄgI. Gaturalienfabinettd 
in Stuttgart. SG. 15 2lbb. Gr. 282.

— III: Gestüten unb GntOljibien oon 
Dr. grang SBerner, Rrof. a. b. Unio. 
Söien. SGit 48 Gbb. Gr. 383.

— IV: gifdje oon Rrof. Dr. SGag 
Gautber in Geapel. Gr. 356.

— V: Snfcïten oon Dr. g. ©rojj in 
Geapel (Stagione ^oologtca). SGit 
56 Gbbilbmte««. Gr. 534.

£edjnifd)*<£be»ntfd)e Étoafyfe oon Dr.
©. Bunge, Rrof. a. b- ©ibgenöff. 
Rott)tedm. Schute in £ürid). «Git 
16 Gbbilbungen. Gr. 195.

Sedjnifdj-djemifdje Gedrungen b.©fjem. 
ф. Феедепег. Glit 4 gig. Gr. 701.

Sedjnifdje Tabellen unb gormeln oon 
Dr.*gng. SB. SGüller, $ibt.-,gng. 
am ÄgI. SGaterialbrüfungdamt gu 
©ro&-£id)terfelbe. SGit 106 Fi­
guren. Gr. 579.

Sedjnifdjed SBürterbudj, entbaltenb bie 
toid)tigften GuSbrüde b. SGaftfiinen- 
baued, Sd)iffbaued u. b. ©leftro- 
tedjnif bon ©rid) Ärebd in R erlin.

I. Seit: ©tict).-©ngl. Gr. 395.
---------II. Seit: ©ngt.-Stfd). Gr. 396.
---------III. 2eil: 2)tfd).-grang. Gr. 453.
--------- IV. Seil: grang.-Stfd). Gr. 454.
Sedjnotogie, SUlg.diemifd). o. Dr.©uft. 

Gauter in ©barlottenbura. Gr. 113.
— Giedjanifdie, о. ©elj. &ofrat Rrof. 

G. Bübicfe in Rramtfd)toeig. 
2 Rbe. Gr. 340, 341.

Seerfarbftoffc, Sie, mit bei. Rerüd- 
fidjtig. ber ftyntbetifd). SGetboben 0. 
Dr. $and Rud)erer, Rrof. a. b. $gl. 
2ed)n. 4porfifcf)ule, ФгеёЬ. Gr. 214.

SelegraObenredjt o. Roftinfoeftor Dr. 
jur. Glfreb SBolde in Ronn. I: ©in* 
leitung. ©eîd)id)tlid)e ©ntmidlung. 
3)ie Stellung b. beutjd). Selegra- 
0Гenmefend im öffentl. Ged)te, all­
gemeiner 2eil. Gr. 509.

--------- II: 2>ie Stellung b. beutfd>.£ele-
graprenloejend im öffentl. Ged)te, 
befonberer 2eil. 2)ad Xelegraobeu- 
Strafredjt. Ged)tdberraltnid b. 
2elegraf?rie Ь• Rubïifum. Gr. 510.

JtelegraoriCf $ie eleftrifcTe, 0. Dr. 
Sub. Geltftab. «Git 19 gig. Gr. 172.

Seftament. 2>ic ©ntfterung bed Gtten 
Seftamentd 0. Lic. Dr. SB. Staerf, 
Rrof. a. b. Unio. ftena. Gr. 272.

— — &ie ©ntftebung bed Geuen 
$eftamentd 0. Rrof Lic. Dr. ©arl 
©lernen in Ronn. Gr. 285.

$e£titinbuftrie* I: Spinnerei unb 
ЗЫгпет o. Rrof. SGaf ©ürtler, 
@еГ- Geg.-Gat im ^gl. Sanbeëge- 
Joerbeamt,Rerlin.9G.9 gig. Gr.184.

— II: SSeberei, SBirïerei, Rofamen* 
tiererei, Sbibcn« unb ©arbinen» 
fabrüation unb gilgfabriïation 
0. Rrof. SG. ©ürtler, ©еГ- Gegie- 
rungërat i. Я'д!. ßanbedgemerbe- 
amt gu Rerlin. SG. 29 gig. Gr. 185.
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Sfmetd), Scrê, VI: Sie mirbtllofeu 
Sicre toon Dr. £ubtto. Vöfjmig, 
Vrof. b. 3ool. a. b. Unito, ©ras, 
I: Urtiere, ©chroämme, iReïïeltiere, 
^Rippenquallen unb asürnter. 9Rit 
74 giß, $Rr. 439.

---------Il: Ärebfe, Spinnentiere, £au*
fen füfcer, 2Beid)tiere, fJRooStier* 
djen, Slrmfüfjer, Stachelhäuter unb 

. SRanteltiere. 9R. 97 £Çig. Ш. 440.
Siersudjtlehre, îtligemeine unb fpe» 

Stelle, toon Dr. $aul IRippert in 
©ifen. Ш. 228.

Sifd)ler« (©^reiner«) Arbeiten I: 2Ra* 
terialien, &anbmerï§5euge, 9Ra» 
frtjinen, ©inseltoerbinbmtgen, &ufj« 
böben, ftenfter, $enfterlaben,Srep- 
pen, 3lborte toon Vrof. ©. Vieh* 
tueger, 2lrdf>iteft in Шп. SRit 628 
Figuren auf 75 tafeln. SRr. 502.

Sogo. Sie beutfdjen Äolonien I: Sogo 
unb Kamerun toon $rof. Dr. $arl 
Sotoe. 9Rit 16 Safeln unb einer 
lithographiichen ®arte. *Rr. 441.

So£ilologifd)e ©hemie toon $ribat* 
bosent Dr. @. 9Rannheim in Vomt. 
9Rit 6 Slbbilbungen. *Rr. 465.

Srigonometrie, ©bette unb fphärifche, 
toon ^Srof. Dr. ©erb. £e|fenberg 
in VreSlau. SRit 70 gig. 9îr. 99.

Sropenhbgiene to. äRebisinalrat Vrof. 
Dr. *Rod)t, Sireftor beâ ^nftituts 
für ©d)iffS* unb Sropenfranî* 
beiten in Hamburg. 5Rr. 369.

Stuft. Kartell unb Stuft toon Dr. © 
Sid)ierfd)ft) in Süffelborf. «Rr. 522.

Sfrf)ecbifch3beutfdje§©cfpräcf)§butf) ü. Dr. 
©mil ©metânïa, ao. Vrof. an ber 
böhnt. Unito. Vrag. SRr. 722. '

Sfdjerijifcbe ©rammatit toon Dr. ©mil 
©metânïa, ao. $rof. an ber böbm. 
Unito. Vrag. *Rr. 721.

Sfd)ert)ifd}eê Sefebud) mit ©loffar bon 
Dr. ©mil ©metânïa, ao Vrof. an ber 
bobin. Unito. ^Srag. *Rr. 723.

Surneit, Sas beuridje, о. Dr. ŚRubolj 
©afd), 'JJrof. a. Äöntg ©eorg*©timn. 
in Sreèben. 9Rit 87 ШЬ. «Rr. 628.

Suntïunft, ©efchicbte bet, bon Dr. SRu* 
bolf ©aid), $rof. a. Ä'önig ©eorg* 
©pmnafiumin SreSben. SRit 17 810* 
bilbungen. 9?r. 504.

Ungarn, Sianbeëïunbe toonßfterreidi* 
Ungarn toon Dr. 8llfreb ©runb, 
Vroj an ber Uniüerïitât Vrag. SRit 
10 Segtiïluftr. u. 1 Slarle. Sîr. 24.4,

Ungarifch-beutfcbev ©efprcicbêbmb bon
Dr. 2ЗДе1т Solnai, Vrof. an ber 
ftaatli d). Vürgerf d)uïïebrerimten*ViI= 
bungsanft. in Vubapeft. m. 739.

Ungartfd)e fiiteratur, ©cfdjtdjte ber, 
bon Vrof. Dr. £ubtuig batona unb 
Dr. fjrans ©sinnt)ei, beibe an ber 
Uniberfität Vubapeft. SRr. 550.

ttngarifrfjc ©pradjlebre to. Dr. $ofef 
©Sinntjei, 0. 0. Vrof. an ber Uni* 
toe^tat 9Snbrtbeft. 9?r. 5Q5.

Ungarifdjeê Sefebud) mit ©loffar bon 
Dr. ЗВШ)е1т Solnat, Vrofeffor an ber 
ftaaffidjen Vürgerf cbullebrerinnen*
Vilbungêanftalt in Söubaoeft. Ш. 694.

UntrmcbtSœefen. miajicbte b. beut» 
fchen Unterridjt§mefen§ bon Vrof. 
Dr. griebrid) ©eiler, Sireïtor beś 
®gl. ©pmnafiumâ su Sudau. 
I. Seil: SSon 8lnfang an btè sum 
©nbe b. 18. $af)rl). «Rr. 275.

— — II. Seil: ŚJom Śeginn bes 
19. Saïjrfjmtbertô btô auf bie 
©egenmart. 9îr. 276.

— Saâ böljere unb mittlere Unter« 
rtdjtêmefen in Seutfdjlanb toon 
©d)ulrat «ßrof. Dr. 3<dob St)d)= 
Л'-лт ttt Pftfipff. 9tr. 644.

Unterfnd)ung§mctT)oben, Slgrtfnliur* 
tfjemifdje, bon ^rofeffor Dr. ©mil 
^afelboff, Slorfteber ber lanbmirt* 
fdjaftlicben 58erfutf)źftation in 3Rar* 
bürg in Reffen. 9îr. 470.

Urgefd)id)te ber ÜRenfrfjbeit bon Dr. 
9Rori^ фоегпеё, ißrofeftor an ber 
Unito. ®ien. 9Rit 85 Slbb. 9ïr. 42.

Urheberrecht, Sa§, an Werfen bet 
Literatur unb ber Sonfunft, ba^ 
Verlagsrecht unb baS Urheberred)t 
an SBerlen b. bilbenben fünfte u. 
Vhotogratohie b. ©taatSanto. Dr. 
©djlittgen in ©hemnib. 5îr. 361.

Urheberrecht, SaSbeutfche, an litera* 
riidjen, lünftlerifdjen u. gemerbl. 
©chöbfungen, mit befonberer Ve- 
ritdfid)tigung ber internationalen 
Verträge bon Dr. ©uftato Dîauter, 
Vatentanmalt in ©harlottenburg. 
iRr. 263.

Urseit. Uultur ber Urseli toon Dr. 
üRorib £oerneS, 0. ö. Vrof. an ber 
Unito. VUen. 3 Vättbd). I: ©tein* 
Seit. 9Rit 40 VilbergruRü- 564.

---------II: Vronseseit. 3Rit 36 Vilber*
grutotoen. iRr. 565.

-------- III î ©ifenseit. SRit 35 Vilber-
gruppen. SRr. 566.
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bolfêMMiotbeïen (33üd)er- u. Sefe* 
^aïlen), itjre Einrichtung u. ber- 
toaltung b. ©mil 3aefd)fe, Stabt- 
bibliotbeïar in Elberfetb. 9lr. 332. 

ЗЗоШИеЬ, $a§ beutfrfie, auàgetbâblt 
unb erläutert bon Ü5rof. Dr. Sut. 
Sabr. 2 bânbdjen. 9lr. 25, 132. 

bolfêtoirtfcbaftétebre bon Dr. ©art 
3?ob3. 5uct)3, S^rofeifor an ber 
Uniberfität Tübingen. 9lr. 133. 

bolïêtoirtfcbaftêbolitif b. bräfibent 
Dr.3l.ban b. borgbt, 93erlin.9lr.l77. 

2Baffen, $ie Manien, unb bieSdmi** 
n> affen, ibre Entmidtung bon bei 
.Seit ber £anbêfned)te btê jur ©egen* 
mart m.befonberer 93erütffid)tigung 
ber Saffen in 2>eutfd)Ianb, Cfter- 
reidj-Ungant unb granfreid) bon 
S.Eoblfe, 8euertoerfê-»laior a. Ф. 
in 93erlin-Stegtib. »lit 115 21b- 
bitbungen. 9lr. 631. 

2Babrfrf)einUd}ïettârerf)nungbonDr.&. 
£>atf, ^5rof. a. Eberb.-£ubm.-©t)mu. 
in Stuttgart. »I.15 giß- 9lr. 508. 

æSalberf. Sanbeêïunbe beë ©roPer* 
sogtumê Reffen, ber ^robins 4?ef* 
fcn*9laffan unb be§ ^itrftentnmd 
28albecf bon $rofeffor Dr. ©eorg 
©reim in 2)armftabt. »lit 13 2tb- 
biibungen unb 1 Æarte. 9lr. 376. 

Satib aritieb, Zaè, im SBetéma&e ber 
ilrfcbrift überfeét u. erläutert bon 
93rof. Dr. ф. Slïtbof, £berlebter am 
8teatgt)mna|. in Seimar. 9lr. 46. 

Sattber bon ber SBogetoeibe, mit 
2tu3mabl a. »linnefang u. Sprud)- 
bidjtung. »lit 2lnmerïgn. u. einem 
Sörterbud) b. Otto ©üntter, «ßrof. 
a. b. Oberreaïfdjule unb an ber 
Zed)n. £>od)fd). in Stuttgart. 9lr.23. 

Salsmerte. $>ie, Einrichtung unb 33e* 
trieb. 93on $i*>I.-3ng. 2t. фо1ьег- 
fd)eib, Cberletjrer a. b. $gt. »la- 
fdjinenbau- u. $üttenfdjule in 2)utà- 
burg. »lit 151 2tbbitb. 9lr. 580. 

Sarenbättfer. ©cfdjâftè» u. 2Saren* 
bäufer o.£.Sd)tieipmann,Â0l.23aur. 
i.93ertin. I: SBomSaben âums,Grand 
Magasin“, »lit 23 2tbb. 9lr. 655.

---------II: 2)ie meitere Enttbidelung ber
ftauföäufer. »lit 39 2tbb. 9lr. 656. 

aSarenïunbe bon Dr. $arl $affad, 
93rof. u. Setter ber !. î. $anbetè- 
aïabentie in ©raj. I. Xeit: Unorga- 
nifdje Saren. »I. 40 2tbb. 9lr. 222.

-------- II. £eil: Organifcbe Saren.
»lit 36 2tbbitbungen. 9lr. 223.

Celtoranalbftë bon Dr. Siegfr. 2?alen- 
tiner, $rof. an ber 93ergaïabemie 
in ©touStbat. »lit 16 $ig. 9lr. 354. 

JBenesueta. 2>ie Œorbillerenftaaten 
bon Dr Sübetm Siebers, 2ßrof. 
an ber lîniberfität©iefjen II: Ecua- 
bor, Eolombia u. SSene^ueta. »lit
16 £af. u. 1 littjogr. $arte. 9lr. 653. 

$eranfcbtagen, 2>a§, im £ocb&au.
Æurggefafjteè &anbbud) üb. b. Se- 
feu b. £oftenanfd)Iagé b. 2lrd)iteït 
©mit 23eutinger, 2tffiftent an ber 
Xed)nifd)en |>od)fd)uIe in 2)arm- 
ftabt. »lit bieleń gig. 9lr. 385. 

bereinigte Staaten. Sanbeêïmtbe ber 
bereinigten Staaten bon 9lorb- 
ameriïa bon brofeffor ^einricb 
Cyifd)err Oberlehrer am ßuifenftäbt. 
9lealgt)mnafium in 23erïin. I. Xeit: 
»lit 22 harten unb Figuren im 
Xeft unb 14 SCafeln. 9lr. 381.

— — II. Seit: »lit 3 harten im $e£t,
17 tafeln u. 1 litb- ®arte. 9tr. 382. 

bergit 2)ie ©ebicbte bed b» bergitinê
»laro. ,5n 2tusmat)t mit einer Ein­
leitung u. 2tnmer!ungen betauâgeg. 
bon Dr. Suliuâ ,8i^en. I: Ein­
leitung unb 2leneté. 9lr. 497. 

bermeffungêïunbe bon ЯНДО.-Зпд. 
b. 233er!meifter, Dberïebrer an ber 
5taif. Zeàjn. ©dbute in Strasburg 
i. E. I: ^etbmeffen unb 9libet» 
Keren, »lit 146 2tbb. 9lr. 468.

— — II: 2)er ïbeobotit. SCrigono*» 
metrifdje u. barometr. $ö!^enmef- 
iung. Zaä)t)metxie. »lit 109 2tb- 
bitbungen. 2lr. 469.

berfiĄernngdmatbematif bon 
2ttfreb Soemt), brofefior an ber 
ttniberfitât ftreiburg i. b. 9lr. 180. 

berfidjerungêtoefen, 2)aê, bon Dr. iur. 
baut »lolbenbauer, btofeffor ber 
berfid)erungèmiîfenîd)aft an ber 
$anbefót)od)fd)nte fiötn. I: 2Шде- 
meine beriidjerungMebre. 9lr. 262.

-------- II: Zie einseluen berfidjerungé-
gtoeige. 9lr. 636.

beriitberungdmefen, £crfntif be*3, bon Dr.
î>an§ gilbert in berlin. 9lr. 741. 

bbtïerïnnbe b. Dr. 9JlidiaeI §aber- 
tanbt, !. u. 5. ft'uftoè b. ettmogr. 
Sammlung b. naturbift. £ofmu- 
feumä u. $ribatbo^ent a. b. Unib. 
Sien, »lit 56 2lbbitb. 9lr. 73. 

bblfernamen. fiänber» u. böller« 
namen bon Dr. 9lubotf ÄteintJaut 
in Seit>àtô- 9lï» 478.

Dr.
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Barengeidjenredit, ФтЗ. 9îadF) bcm 
©efeb g• Sdjutj b. Barenbegeicï)» 
nungen b. 12.SGai 1894. Bon Geg.» 
Gat g. Geuberg, SGitglieb bed ®aij. 
Batentamtd gu Berlin. Gr. 36a

Bärme. Sbeoretifrbe Bbbftï II. 
Sidjt u. Bärme. Bon Dr. ©uftab 
Säger, $rof. a. b. 5£ed)n. $od)fd)uIe 
Bien. ШИ 47 Slbbilbgn. Gr. 77.

Bârmeïraftntafdjtnen. $ie tîjermd* 
bbnantifdjcn ©runblagcn ber 
Bârnteïraft» u. $âttemafrfjinen 
toon SG. Göttinger, 2)iplom».gng. 
in SGannbeim. GHt 73 gig. Gr. 2.

Bärtnelebre, Serbmftfie, CEbermobb» 
nanti!) b. Ä. Baltber u. SG. Göttin­
ger, ^ipl.-gug. Glit54 gig. Gr.242

Bâftbcrei. SestHinbuftrie III: Вй» 
frijerei, Bïeidjerei, gärberei nnb 
ifjre £Ufdftoffe don Dr. Bitb. 
SGaffot, Brof. an ber Bteufe. t)öt). 
gacf)ïd)ule für Sejdilinbuftrie in 
Ärefelb. SGit 28 giguren. Gr. 186.

Baffer, $ad, unb feine Berwenbung 
in gnbuftrie nnb ©ewerbe b. Dr. 
©ruft Seber, $>ipl.»gng. in Saal- 
felb. SGit 15 Slbbitbungen. Gr. 261.

’Baffer unb Gbwäffer. 3bre gufarn» 
menfefcung, Beurteilung u. Unter» 
fud)img b. Brof.Dr. ©mit &afeïboff, 
Borft.b.Ianbwirtfdj.Berfucbdftation 
in SGatburg in Reffen. Gr. 473.

Bafferinftallationen. ©ad» unb Baf* 
ferinftaUationcn mit©infd)luü ber 
Gbortanfagen b. Brof. Dr. phil. u. 
2>r.»gng. ©buarb Scbmitt in 2)arm» 
ftabt. SGit 119 Slbbilb. Gr. 412.

Bafferïraftanïagen bon ФЬ- Gümelin, 
Gegierungdbaumeifter a. Ф., Ober» 
ingenieur in ФгеЗЬеп. I: Befdjrei. 
bung. SGit 66 giguren. Gr. 665.

--------- IX: ©eminnuug berBatferfraft.
SGit 35 giguren. Gr. 666.

---------III: Bau unb Betrieb. SGit
56 giguren. Gr. 667.

Bafferturbinen, $ie, bon Eipl.-gng. 
В- $oII in Berlin. I: Gttgemeined. 
2)ie greiftrablturbinen. SGit 113 
Gbbilbungen. Gr. 541.

----------II: 2)ie Überbrudturbinert.
2>ie Bajîerfraftanïagen. Gtit 102 
Gbbilb. Gr. 542.

Bafferderforgung ber Drtfdjaften b.
Фг.-Sng. Gobert Behraucb, Brof. 
an ber Ägf. %etf)nifd)en $od)id)ute 
«Stuttgart, mit 85 gig. Gr. 5.

Beberei. S'ejtUinbuftrie II: Bebcvef, 
Birferei, Bofamentiererci, Sdit* 
gen» u. ©crbinenfabriïation unb 
gilgfabriïatidtt bon Brof. SGar 
©ürtler, ©et). Gegierungdrat im 
®önigl. SanbeSgewerbeamt gu 
Berlin. SGit 29 giguren. Gr. 185.

Berftfelftromergeuger bon gng. Йаг( 
Bicbelmaper, Brof. an ber !. f. 
Stedbnifdjen $od)jd)itIe in Bien. 
SGit 40 giguren. Gr. 547.

Bedjfelwefen, $ad, b. Gedjtèanw. Dr. 
Gubolf Głotbed in Seipgig. Gr. 103.

Bebrderfaffuitg, $eutfd)e, bon ©eb. 
Äriegdrat ®art ©nbre§, bortr. Gat i. 
ßriegdminift. i. Gtündjen. Gr. 401.

Berïgeugmafdjinen für 4?oîgbear» 
beitung, 2>ie, bon gng. Brofeffor 
Hermann Bitba in Bremen. SGit 
125 Gbbilbungen. Gr. 582.

Berfgeugmafdiinen für SGetallbear» 
beitung, $ie, bon gng. Brof. фег» 
mann Bilba in Bremen. I: 2)ie 
SGecbantémen ber Bertgeugmafchi» 
nen. SDie 2)rebbän!e. 2)ie grä3» 
mafdbinen. SGit 319 3lbb. Gr. 561.

---------II: ®ie Bobr- unb 8d)leif-
mafdiinen. 2)ie ^obel-, 8babing- 
u. ètoümafcbinen. î)ie Sagen 
u. Sdberen. Gntrieb u. ^raft- 
bebarf. SGit 206 Gbbitb. Gr. 562.

Beftbreuüen. Sanbedïunbe ber Bro» 
ding Beftbreuüen bon grib Braun, 
Cbertebrer am ÄgI. ©bumafium in 
©raubeng. SGit 16 Xafeln, 7 Xejt- 
!arten u. 1 litt). $arte. Gr. 570.

Bettbewerb, $er nntautere, bon 
Gecbtâanmalt Dr. SGartin Baifer- 
ntann in Hamburg. I: ©епегаШаи- 
feï, Geftameaudwüdbfe, s2luéber- 
ïaufâwefen, Gngeftelltenbeftecburig. 
Sir. 339.

--------- II: $rebitfd)äbigung, girmen*
unb Gamenmipraud), Betrat bon 
©ebeimniffen, Guśtanberfdjutj. 
Gr. 535.

BirbcUofe Siere. Фа» îierreidj VI: 
2>ie wirbeuofen Siere bon Dr. 
Subwig Böbmig, Brof. b. Soologei 
an ber Unio. ©rag I: Urtiere, 
Schwämme, Geffettiere, Gipbeu- 
guaUen u. Bürmer. SGit 74 gig.
Gr. 489.

---------II: Ärebfe, Spinnentiere, Фаи»
fenbfüfeer, Beicbtiere, SGoodtier-
djen, Grmfiiüer, Sta^elbäuter u. 
Gtantettiere. SGit 97 gig. Gr. 440,
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3eidmen, ©eontetrifcbeê, bon ф.
Жейег, Ard)ite!t uub Serrer an ber 
Ж augemerf ici) ule in 9ftagbeburg, 
neu bearbeitet bon $rof. $. Жоп- 
berïinn, Xireltor ber tönigl. Жан- 
geroerljd)ule gu fünfter. ЯШ 290 
gig. u. 23 Xaf. im Xeçt. Яг. 58.

3eitmtgêmefen, Xad beutfdie, bon Dr. 
Я. ЖгипЬиЬег, Шп a. Щ>. Яг. 400.

3eitung§mefen, Xad ntoberne, (Styfi. 
b. 3eitungmlel)rej bon Dr. Aobert 
ЖгипЬиЬег in ftöln а. ЯЬ. Яг. 320.

3eitmtö3tt>efen, Allgemeine ©efdjidjte 
be3, bon Dr. ßubraig (Salomon 
in Зепа. Яг. 351.

3ellenlel)re unb Sluatomie ber ^lan­
gen bon $rof. Dr. £>. ШеЬе in 
ЯеВДд. ЯШ 79 Abbflb. Яг. 556.

^cutrai=’4?eribettibe bon 21rcl)iteft 
фапт gretyberger, neu bearbeitet 
bon ^tofelfor & ЖопЬегИпп, Xt- 
reftor ber Äönigl. SBaugeraerïfcfjule 
in fünfter i. SßSeftf. Sttit 132 gig. 
Яг. 57.

Simmerarfeeiten bon (£arl Opih, Ober­
lehrer an ber ®aif. Xedjn. Sdjule in 
Strafeburg i. &. I: Allgemeinem, 
Жа11еп1адеп, 3miid)enbec!en uub 
Xetfenbtlbungett, feölg. gufeboben, 
gachioerfmmänbe, фапде- unb 
Sprengto erfe. ЯШ 169 Ab- 
bilbungen. Яг. 489.

-------- II: Xdcfeer, SBanbbeîleibungen,
Simmjdhalungen, Жюй-, Жо1)1еи- 
unb SBrettemmnbe, Зйипе, Xüren. 
Xore, Xrtbünen unb Saugerüfte, 
ЯШ 167 Abbilbungen. Яг. 490.

3ibilbrogefered)t, Xeutfd)e§, bon $rof. 
Dr. AHHjeïm Äifd) in Strafeburg 
t. ©. 3 Ж aube. Яг. 4 28—430.

3oologie, ©efdjidite ber, bon $rof. 
Dr. ЯиЬ. ЖигсЕ1)агЬ1. Яг. 357.

3itnbmaren bon Xireltor Dr. Alfonm 
ЖщагЬ, Жог[1. bem Stäbt. ©feem. 
Saboratoriumê Stuttgart. Яг. 109.

3nmngmbcrftetgerung, Xie, unb bie 
3u>aug3bermaitung boit Dr. g. 
Slrefejcfemar, Oberlaubemgeridfetmrat 
in Xrembeit. Яг. 523.

3tbtrneret. Xcstilinbuîtric I: Sbtn* 
nerei unb 3minteret bon Жго|. 
Я1а£ ©itrtler, ©eh- Яед^гипдтга1 
im Ébniglidjeit ßanbemgemerbeamt 
gu ЖегИп. ЯШ 39 gig. Яг. 184.

Girieret. SestUinbuftrie II: 2Bebe* 
ret, SSirïeret, ^ofnutmtiererei, 
Sbifeeit* и. ©arbineniabriïation 
unb ^ilgfabriïation boit ЖгоЙ Я1а£ 
©ürtler, ©efe. fôegierungmrat im 
Äönigl. Sanbeêgeioerbeamt gît 
ЖегИп. ЯШ 29 teuren. Яг. 185

2Birtid)aftHdjett ЖегЬйпЬе, Xie, bon 
Dr. £eo Mffelmann in Яо|Н)с!. 
Яг. 586.

SBirtîdiaftêbflege. CommunaleAHrt- 
frfiaftôbflege oon Dr. Alfonm Aiefe; 
Sttagiftratmaff. in ЖегИп. Яг. 534.

2Bofemmgmfrage, Xie, b. Dr. S. $ofele, 
$rof. ber Staatmibiffenfdfeaften gu 
graulfurt а. Я1. I: Xam SSofenungm- 
loefen i. b. mobetn.Stabt. Яг. 495.

--------- Il: Xie ftäbtifcfee SSofenungm*
unb ЖоЬепЬоИН!. Яг. 496

Wolfram bon àfdjeubadb Hartmann 
b. Ane, Sfôolfram b. ©fdienbadj 
unb ©ottfrieb bon Strafeburg. 
Aummafeï aum bem feöf. ©bom m. An* 
merïungen u. ASôrterbucfe b. Dr $. 
Я1аго1Ь, $rof. am ftgl. $riebrid)m= 
folleg. gu Ä’önigmberg i. Жг. #r. 22.

HBörterbudj nach ber neuen beutfdjen 
föedjtfcferetbuug bon Dr. Heinrich 
ßleng. Яг. 200.

— Xeutfdjem, bon Dr. ЯЕфагЬ £oeme 
in ЖегИп. Яг. 64.

— Xerbmftf)c3, eutfealtenb bie micfetig- 
ften AumbrüdEe bem 3Jiaid)inenbauem, 
Sdfeiffbauem unb ber ©lettrotedmif 
bon (Srtd) ^rebm in ЖегИп. I. Xeil: 
Xeutfdh-engliîdh* Яг. 395.

--------- II. Xeil: ©ngl.-Xtfd). Яг. 396.
---------III. Xeii: Xtid).-grang. Яг. 453.
--------- IV. Seil: grang.-Xtid). Яг. 454.
ÎBürttemfeerg. 2Bürttembergiirbe ©e- 

fd)tdjte b. Dr. Яаг1 teller, ^rof. 
am Âarlmgtjmnafium in Stuttgart. 
Яг. 462.

Uöürttemberg. Sanbeêfuttbe ЬсЗ 
Äöttigreid)^ 2Bürttemberg bon 
Dr. й. CHtîfert, $rof. b. ©eograbhie 
a. b..Çmnbeiml)od)id)uie in Äöln. ÏHit 
16 ЖоИЬИЬегп u. 1 Âarte. Яг. 157.

3etd)enfrfeule bon $rof. Ä. ^tmmidfe 
in Hint, mit 18 Xafeln in Xon-, 
färben- unb ©otbbrud unb 200 
ЖоП- unb Xej;tbilbern. Яг. 39.

= SBeitere ЖапЬе finb in Aorbereitung =====
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©.$♦ ©öfttyen'fdje SertagêljanMttttg ®.m. b. in Berlin W 10 n.Setygig

Mgemetne SBerfeljrsgeogrctpïjie.
Won $rof. Dr. $urt §affert. 9Ш 12 Horten unb 
5гарЩфеп 2)arfteïïungen. 5örofd). 9ft. 10.—. in §oïbfrang 
geb. 9ft. 12.—.

©efdjidjte ber Aufteilung unb &o(o= 
niftttion Wfrifas giS,«.3*“» *?“
Dr. $ aut Darmftaebter. ©rfter 58anb: 1415—1870. 
Arojd). SR. 7.50, in ipalbfmnj geb. SR. 9.50.

©nettes SMIjelm fflîeifter Й* •&
tnobcrnen fiebcnsibcuts. Aon tßrofeffor ÏÏtar SBunbt. 
Arofd). SR. 8.-, geb. SR. 8.80.

(Brunbriß einer ^itofopljie bes 
Staffens ois^uiturp^ilofop^ie.
(Sinfügrmtg in bie ^ilofapljie afê feeïtanfd)auungêïeï)re. 
58on ^xiöatbogent Dr. Dtto $8 raun. SSrofd). 9ft. 4.50, 
geb. 3ft. 5.—.

OftpfliflT ®ine łft^otogifĄe UnterfuĄung. $on 
/Ч/UO V2/C|Uljl* ^rofeffor Dr. X^eobolb giegïer. 

5. burĄgef. u. fcerb. Slufï. 93rofd). 5ft. 4.20, geb. 9ft. 5.20.

^r^non geftf)icî)tlidjen $)ertïen3 unb gorfd)en3. 
O^I|4vtU. %on Çgriüatboaent Dr. £ubmig SRtejj. Giftet 

. $8anb. $8го[ф. 2ft.7.60, in Çalbfrang geb. Sft. 9.60.
31
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<#. 3. ©iiftfcen'frf)« SSerlagmijanbhrng ©. ш. b..$. in Berlin VV 10 n. £ety;Ü8

93olfepft)<bologie
$>cts Seelenleben tm Spiegel ber Spradje

SSort Dr. 5Rubolf ftletnpaul.

''Preis: brofcïpert 5ffl. 4.80, geburtbert Ш. 5.50.

Фег $erfaffer beginnt in ber Einleitung bem 2Berfem mit bem 
9ïad)toeté, mie überhaupt eine $ффе in bie Söelt gefommen unb 
ben -Katurfinbern ber begriff einem inmenbigen 2Яеп[феп aufge* 
gangen ift unb fctjilbert bann in großen 8^Ge^ bie ©cpicffale unb 
bie Imuptbegebenpeiten, bie eine müßige Sftenge biefem inmenbigen 
ЭД*еп{феп gufĄreibt: fein romanhaftem Eernütmleben, fein geplagtem 
5llltagmleben, fein -iftaturleben, feine Erfahrungmmiffenfdfaft, fein 
Traumleben, feine Efftafen unb fein £eben паф bem Tobe. Er 
entmicfelt bie fenfualiftifcpe Erfenntnimtpeorie bem Sßolfem. SWit bei»» 
fpiellofer^üpnpeit mirb im Verfolg feiner 3lnfd)auungen ber Vorhang 
oon ber geheimen äöertftätte bem Eeiftem megge§ogen unb bem 
ppilofoppifcpen 8Ф auf ben Erunb gegangen. $um erftenmat unb 
mit überlegener ®unft mürbe pier an bie Erunblagen bem рффо» 
logifchen SBiffenm felbft gerührt unb bon bem hergebrachten ©фета*1 
timrnum an bie SBorte unb ihren рфйтгеп Urfprung appelliert. Stuf 
bie е^афреп begriffe ber ©eelenlepre, ber Sogif unb ber ÜDbral 
fällt babei рШрИф unb йЬегга|*фепЬ ein hellem ©ф1ад1^ — man 
fiept ben grieben unb ben Kummer, mie er gemefen ift, unb beit 
©фтег§, mie in ein ßaofoon gefühlt hat, man fiept bie Eebulb 
tragen, ben SSerftanb ftepen unb bie intelligent lefen — ber Erurtb, 
ber §итфепЬе Erunb, bam SBiffen felbft erfepeint in feiner map reu, 
ттег{а1{ф*еп unb unöerfünftelten Éeftalt, eine Ummälgung ber ge» 
famten ppiïofopp^en Terminologie tritt ein, unb Ьеппоф ift em feine 
neue fßpantafie, fonbent nur eine Sieberperftetlung bem Sitten, Ein­
gebürgerten unb männigluh Scannten.
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